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polniſche Furcht vor der Germaniſierung.
„Die Germaniſierung dringt zu den Türen und

genſtern herein“, ſchrieb kürzlich der Poſener Korreſpondent
der Krakauer „Nowa Reforma“. Wir wollen gewiß, ſagt
dazu die „Oſtd. Korr.“, ein ſolches Wort nicht zu wörtlich
nehmen. Wenn unſere Gegner über die Fortſchritte des
Deutſchtums in unſeren Oſtmarken klagen, ſo geſchieht es
in der begreiflichen Abſicht, ihre Volksgenoſſen zu „beſſerer
Erfüllung ihrer nationalen Pflichten“ anzufeuern. Es iſt
zu verſtehen, daß ſie bei ſolcher Gelegenheit den Mund etwas
voll nehmen und daß ihre Klagen und Ergüſſe einige Ab-
züge vertragen.

Jmmerhin iſt nicht zu leugnen, daß ſich dieſe Klagen
neuerdings in der polniſchen Preſſe in einer Weiſe häufen,
die Beachtung verdient. Es gibt eine Sorte von Politikern
auch auf unſerer Seite, die es für taktiſch beſonders klug
hält, die Dinge hier im Oſten möglichſt ſchwarz zu färben,
und die damit letzten Endes nicht anderes erreicht, als bei
unſeren Volksgenoſſen im Jnnern und Weſten Deutſchlands
den Eindruck hervorzurufen, als ſei alles Geld und alle
Arbeit, die man auf die Löſung der Oſtmarkenfrage ver-
wende, doch nur vergebene Liebesmühe, und das unauf-
haltſame Vordringen des Slawentums eine Natur-
erſcheinung, die ſich mit innerer Notwendigkeit vollziehe
und gegen die anzukämpfen ſich nicht erſt verlohne.

Solchen Kleingläubigen darf man ruhig einmal jenes
Vort der „Nowa Reforma“ entgegenhalten, damit ſie ſehen,
daß unſere Gegner weit entfernt ſind, von ihrem endlichen
Siege überzeugt zu ſein. Man braucht ja nur irgend ein
polniſches Blatt aufzuſchlagen, um Klagen darüber zu
finden, wie das polniſche Bewußtſein vor allem bei der
Jugend zurückgehe. Wie viele junge Leute kennten und
übten nicht mehr die altpolniſche Sitte des Grüßens („Ge
lobt ſei Jeſus Chriſtus“), ſängen dagegen auf Wegen und
Stegen deutſche Lieder, ſchrieen mit Hurra bei deutſchen
Feſtlichkeiten, unternähmen ſelbſt an den kirchlichen Haupt
feſttagen Mai-Ausflüge, beteiligten ſich an deutſchen Ver
gnügungen und Tanzluſtbarkeiten, ſelbſt wenn ſie von An-
ſiedlern oder Kriegervereinen veranſtaltet würden. Ja, es
gäbe Eltern, die nicht einmal gern ſähen, wenn man ihren
Kindern polniſche Fibeln verabreiche, und die behaupteten,
ſie hätten doch keine Zeit, ihnen das Polniſche beizubringen.
Und wie viele dieſer Eltern ſprächen ſelbſt kein richtiges
Polniſch mehr! Jm Umgang mit deutſchen Kaufleuten
und Handwerkern, durch die Berührung mit den Behörden
gewöhnten ſie ſich in ihrer nationalen Gleichgültigkeit
deutſche Ausdrücke an und flöchten ſie in ihre Sprache ein.
Von den Eltern übernähmen ſie dann die Kinder. Auch
brächten dieſe ſelbſt aus der Schule eine Menge fremder
Ausdrücke mit, die ſie polniſch nicht mehr zu ſagen wüßten.
So bilde ſich eine fürchterliche Sprache heraus, die die aus
Galizien oder Rußland nach Poſen kommenden Volksge-
noſſen mit Entſetzen erfülle. Gehe es ſo weiter, ſo werde
ſchon die nächſte Generation haleb deutſch
ſprechen und mit der polniſchen Nationalität ſei es dann in
abſehbarer Zeit vorbei.

Manchen mögen ſolche Klagen auch ganz abgeſehen
von ihrer offen zu Tage liegenden Tendenz herzlich
nichtsſagend und unbedeutend erſcheinen. Sie werden
ſchließlich einwenden: was es denn verſchlage, wenn wirk-
lich die jüngere polniſche Generation ein paar deutſche
Brocken in ihre Sprache menge oder auf Kriegervereins-
bällen mittanze. Deswegen könnten die Leute ruhig von
Herz und Geſinnung Polen bleiben und blieben es wahr
ſcheinlich auch. Uns möchte eine ſolche Argumentation doch
etwas kurzſichtig erſcheinen. Wer die Verhältniſſe in Poſen
auch nur einigermaßen aus eigener Anſchauung kennen ge-
lernt hat, der weiß, daß die nationale Stärke der Polen in
erſter Linie auf ihrer prinzipiellen Abſonde-
rung von allem Deutſchen beſteht. Dieſe Ab-
ſonderung auf allen Gebieten (Sprache, Kirche, Wirtſchaft,
Politik) auf das ſtrengſte aufrecht zu erhalten, dahin läuft
das Bemühen und die Arbeit der polniſch führenden Kreiſe
im Grunde hinaus. Sie wiſſen, daß ihre Sache verloren
iſt, ſobald einmal die Mauern fallen, die heute noch Polen
und Deutſche in zwei faſt hermetiſch von einander abge-
ſchloſſenen Lagern getrennt halten. Darum ſehen ſie,
von ihrem Standpunkt aus mit Recht, voller Beſorgnis auf
alle Anzeichen, die in dieſer Richtung liegen. Und aus
demſelben Grunde haben wir alle Urſache, uns ſolcher An
zeichen zu freuen, die auf eine allmähliche Ein-
ſchmelzung der polniſchen Volksmaſſen
hindeuten. Mag dieſe Bewegung doch langſam und in
kaum meßbaren Etappen vor ſich gehen. Um ſo beſſer!
Denn um ſo ſicherer und unabwendbarer wird ſie ſich ſchließ-
lich vollziehen.

Die Zweikaiſerzuſammenkunft in den Schären.
Aus Reval, 18. Juni, wird uns weiter gedrahtet:

Die geſtrige Abendtafel fand wiederum an Bord des
„Standart“ ſtatt. Während der Tafel brachte der
Kaiſer von Rußland folgenden Trinkſpruch aus:

Sonnabend, 19. Juni 1909.
Jch freue mich, Ew. Majeſtät in unſerer Mitte begrüßen zu

können und Ew. Majeſtät willkommen zu heißen in Erwiderung
der Gaſtfreundſchaft, die mir vor zwei Jahren in Swinemünde
dargeboten wurde und die zu meinen wertvollſten Erinnerungen
zählt. Jch nehme dieſe glückliche Gelegenheit wahr, um Ew.
Majeſtät zu verſichern, daß ich den aufrichtigen und unveränder-
lichen Wunſch hege, die traditionellen Beziehungen herzlicher
Freundſchaft und gegenſeitigen Vertrauens dauernd zu erhalten,
die unſere beiden Häuſer ſtets verbunden haben und die zu
pflegen nicht bloß als ein Unterpfand der guten Beziehungen un
ſerer beiden Länder, ſondern auch des allgemeinen Friedens ich
lebhaft wünſche. Jch erhebe mein Glas und trinke von ganzem
Herzen auf die Geſundheit und das Glück Ew. Majeſtät, auf die
Geſundheit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, auf das Wohlergehen
der kaiſerlichen Familie und auf die Wohlfahrt des Deutſchen
Reiches.

Kaiſer Wilhelm erwiderte folgendes:
Die ſo liebenswürdigen Worte, die Ew. Majeſtät an mich

ſoeben richteten, haben mich lebhaft gerührt und ich danke Ew.
Majeſtät dafür und ſpreche zugleich meine tiefe Dankbarkeit
Ew. Majeſtät und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin für den ſo herz-
lichen Empfang aus, der mir aufs neue wieder an Bord des
„Standart“ bereitet worden iſt. Gleich Ew. Majeſtät ſehe ich mit
Freuden in dieſem Empfange eine neue wertvolle Beſtätigung der
engen und aufrichtigen Freundſchaft, die unſere Perſonen und
unſere Häuſer verbindet. Jch ſehe darin zu gleicher Zeit eine
neue Beſtätigung der traditionellen Beziehungen herzlicher
Freundſchaft und des Vertrauens, die, den vielſeitigen Jntereſſen
und den durchaus friedlichen Geſinnungen unſerer Länder
gleichermaßen entſprechend, zwiſchen unſeren Regierungen be-
ſtehen. Jch trinke auf das Wohl Ew. Majeſtät, Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin und der ganzen kaiſerlichen Familie und ebenſo auf
das Gedeihen des ruſſiſchen Reichs in den Bahnen, welche die hohe
Weisheit Ew. Majeſtät ihm vorgezeichnet hat.

Die Deutſche Reichspartei
hat ihre Stellung zur Reichsfinanzreformin einer Erklärung präziſiert, die in der Donnerstags-
Sitzung des Reichstags von dem Fürſten von Hatzfeld ver-
leſen worden iſt. Die Erklärung wird ſoeben von der „Frei-
konſervativen Korreſpondenz“ veröffentlicht und hat folgen-
den Wortlaut:

Die Reichspartei hat ſtets den Standpunkt vertreten, daß die
dauernde Geſundung der Reichsfinanzen nicht nur für die innere
Kraft des Reiches, ſondern auch für ſein Anſehen nach außen von
entſcheidender Bedeutung iſt. Die Finanzreform darf kein Stück-
werk ſein, ſondern es muß ganze Arbeit gemacht werden Der
geſamte Bedarf an Mehreinnahmen in Höhe von 500 Millionen
Mark iſt deshalb nicht bloß auf dem Papier, ſondern in Wirklichkeit
zu beſchaffen. Die Finanzen des Reiches müſſen für Jahre hinaus
ſichergeſtellt und das deutſche Erwerbsleben muß vor weiteren Be-
unruhigungen geſchützt werden.

Mit dem Herrn Reichskanzler ſind wir der von uns ſtets ver-
tretenen Anſicht, daß bei dieſem großen nationalen Werke ſich alle
bürgerlichen Parteien in gleicher Opferfreudigkeit zu gemein-
ſamer Arbeit zuſammenfinden ſollen, unbeſchadet ihrer partei-
politiſchen Stellung. Bei einer Frage von ſolcher Bedeutung
müſſen die parteipolitiſchen Gegenſätze zurücktreten, ſie muß vom
wirtſchaftlichen und vor allem vom vaterländiſchen Geſichtspunkte
behandelt werden. Von dieſer Auffaſſung laſſen wir uns auch bei
der weiteren Behandlung der Reichsfinanzreform leiten und er
blicken im treuer Mitarbeit an dem Werke die Erfüllung einer
patriotiſchen Pflicht.

Wie wir bereits früher mehrfach erklärt haben, wünſchen auch
wir, daß bei der Reichsfinanzreform auch der Beſitz entſprechend
herangezogen wird. Demzufolge haben wir uns, da bisher andere
geeignete allgemeine Beſitzſteuern nicht zu erreichen waren, in
unſerer großen Mehrheit auch bereit finden laſſen, mit der Aus-
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf Deſzendenten und kinderloſe
Ehegatten uns abzufinden, falls hiervon das Zuſtandekommen der

Dre wagte 37 en nwir auch jetzt in unſerer über wiegenden Mehr-
heit entſchloſſen, der Erbanfallſteuer zuzu-
ſtimmen in der Erwartung, daß die von uns für
erforderlich gehaltenen Aenderungen ange-
nommen werden. Dabei legen wir beſonderen
Wert auf Sicherung gegen fünftige Erweite-
rungen oder Erhöhungen der Steuer.

Wir ſind aber auch nach wie vor bereit, anderen Be
ſitzſte wern, welche einen geeigneten Erſatz für die Erbanfall-
ſteuer bieten, zuzuſtimmen; denn wir halten es für unverant-
wortlich, das große nationale Werk der Reichsfinanzreform um
der in ihrer Bedeutung vielfach überſchätzten Erbſchaftsſteuer
willen in Frage zu ſtellen.

Jn den Vorſchlägen der Kommiſſion zur Regelung der Beſitz
ſteuern kann ein gangbarer Weg zur Löſung der Aufgabe ſchon aus
dem Grunde nicht erblickt werden, weil die verbündeten Regie
rungen ſie entſchieden ablehnen. Die Reichspartei iſt nicht gewillt,
die finanzielle Notlage des Reiches auszunutzen, um den ver-
bündeten Regierungen parlamentariſche Mehrheitsbeſchlüſſe auf-
zunötigen. Das würde allen konſervativen Ueberlieferungen
widerſprechen und einen für die Zukunft gefährlichen Präzedenz-
fall bieten.

Die Erſatzſteuervorſchläge werden wir ohne Vor
eingenommenheit unter dem Geſichtspunkt vollſtändiger Löſung
der Aufgabe der Reichsfinanzreform prüfen und unſere ganze Kraft
dafür einſetzen, daß die Reform in einer den Jntereſſen des
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Reiches und unſeres Erwerbslebens ſowie der Gerechtigkeit ent
ſprechenden Geſtalt zuſtande kommt.

Aus dem Reichstage.
Jn der 263. Sitzung des Reichstages gibt zunächſt der

Abg. Graf Weſtarp (Ekonſ.), wie ſpäter der preußiſche
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben anerkennend hervor-
hob, eine klare und lichtvolle Darſtellung der Lage der
Reichsfinanzreform und der Stellungnahme ſeiner Partei
zu dieſer Frage. Er hebt hervor, daß auch ſeinen Freunden,
wie dem Reichskanzler, an einem Zuſammenwirken aller
bürgerlichen Parteien bei dieſem großen Werke viel gelegen
ſei. Der Vorwurf des Reichskanzlers, daß ſeine Freunde
eine ablehnende Haltung einnähmen und der Vater aller
Widerſtände gegen die Finanzreform ſeien, weiſe er ent-
ſchieden zurück. Erſt der Jnitiative der konſervativen
Partei ſei es nach monatelangen fruchtloſen Verhandlungen
gelungen, 360 Millionen indirekte und 140 Millionen
direkte Steuern zu beſchließen. Die Bedenken gegen die
Erbanfallſteuer ſeien auch durch die neue Vorlage nicht be-
ſeitigt. Sie beſtänden vor allem darin, daß ſie ſtets mit
einer Schenkungsſteuer verbunden ſein müſſe, und bei
dieſer ſei es ſchwer, die ſteuerliche Grenze zu finden. Für
die konſervative Partei ſei niemals der Wunſch maßgebend
geweſen, den Kanzler zum Rücktritt zu bewegen. Das
ergebe ſich aus dem Gang der Verhandlungen. Große
Senſation erregt ſeine Mitteilung im
Hauſe, daß ein großer Teil der Kon-ſervativen für die Erbſchaftsſteuer ge-
weſen, aber durch die ablehnende Haltung
der Liberalen bei der Verbrauchsſteuer
von dieſer Haltung ab gekommen ſei. Nach-
dem der Redner Bedenken gegen Beſteuerung der Feuer-
verſicherungspolizen geäußert hat, läßt er ſich eingehend
über die Kotierungsſteuer aus, bei der es ſich
nicht um eine Vermögensſteuer handle, da das Steuer-
ſubjekt nicht in ſeinem ganzen Umfange getroffen werde,
ſondern um eine Verkehrsſteuer. Von Börſenfeindſchaft
oder von einer Erdroſſelung der Börſe ſei keine Rede,
aber ohne genügende Heranziehung des
mobilen Kapitals könne ſich ſeine Partei
das Zuſtandekommen der Finanzreform
nicht denken. (Lebh. Beifall.) Abg. Singer (Soz.)
wendet ſich gegen die Haltung der Konſervativen in der
preußiſchen Wahlrechtsfrage und macht ſich über die
Haltung der Liberalen in der Reichsfinanzreformfrage und
die Zugeſtändniſſe des Reichskanzlers an den Liberalismus
luſtig. Abg. Spahn ((Ztr.) rechtfertigt die Beſchlüſſe
der Finanzkommiſſion und verwahrt ſeine Partei gegen
den Vorwurf des Reichskanzlers, daß ſie ihn aus politiſchen
Gründen geſellſchaftlich boykottiert habe. Preußiſcher
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben läßt ſich lobend
über die lichtvollen und klaren Darlegungen des Grafen
Weſtarp aus, äußert aber die ſchwerſten Bedenken gegen
die Kotierungsſteuer, die eine partielle Reichsvermögens-
ſteuer darſtelle. Der Redner richtet einen
warmen Appell an den Reichstag, ſich in
dieſer wichtigen Frage aus nationalen
Gründen zu einigen und nimmt die Land
wirte gegen den Vorwurf der Steuer-
drückerei ausdrücklich in Schutz. Abg. Fürſt
Hatzfeld (Reichsp.) erklärt, ſeine Partei ſei ſtets für
dauernde Geſundung der Reichsfinanzreform eingetreten.
Mit dem Reichskanzler meinten ſie, daß bei dieſem großen
nationalen Werk alle bürgerlichen Parteien ſich zuſammen-
finden ſollten. Sie wollten ferner, daß der Beſitz ent-
ſprechend herangezogen werde. Sie würden daher auch der
Erbanfallſteuer zuſtimmen. Abg. v. Dziembowski
(P.) erklärt, daß ſeine Partei ihre Stellungnahme bei der
Beratung über die Kommiſſionsbeſchlüſſe kundgeben werde.
Sie würden ſich bei den Erſatzvorlagen darauf beſchränken,
für ihre Ueberweiſung an die Kommiſſion zu ſtimmen.
(Heiterkeit.) Nächſte Sitzung Freitag, den 18. Juni, 1 Uhr.
Tagesordnung: Fortſetzung.

Deutſches Reich.
Die Militäranwärter. Jn der Sitzung der Budget-

kommiſſion am Mittwoch wurde bezüglich der Anrechnung
der Dienſtzeit der Militäranwärter auf das
Beſoldungsalter beſchloſſen, daß die Anrechnung nicht ſchon
nach dem 8., wie in erſter Leſung beſchloſſen, ſondern erſt
nach dem neunten Dienſtjahre erfolgen ſolle.
Maßgebend und entſcheidend für dieſen Beſchluß war zu-
nächſt einmal die beſtimmte Erklärung des Reichsſchatz
ſekretärs, daß der Beſchluß erſter Leſung für die ver-
bündeten Regierungen unannehmbar ſei. Preußen, das erſt
vor kurzem die Anrechnung vom neunten Dienſtjahre ab
feſtgeſetzt habe, werde ganz beſtimmt ein Veto einlegen und
dadurch das Zuſtandekommen der ganzen Vorlage gefähr-
den. Dazu kam ferner aber als Hauptgrund, daß nur
dann, wenn die Regelung im Reich konform mit der in
Preußen beſchloſſenen geht, eine gemeinſame und gleiche
Regelung dieſer Frage in allen einzelnen Bundesſtaaten
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des Reiches zu erwarken iſt. Der Wunſch, allen Militär
anwärtern im ganzen Reiche, nicht nur denen in der
Reichsverwaltung und in Preußen, die Wohltat einer An
rechnung eines Teils ihrer Militärdienſtzeit auf das Be
ſoldungsdienſtalter hatte den Referenten Dr. Dröſcher
(konſ.) veranlaßt, zu beantragen, den Beſchluß der erſten
Leſung abzuändern und in Uebereinſtimmung mit der
preußiſchen Vorſchrift zu bringen. Jn dieſer gleichmäßigen
Durchführung für alle Bundesſtaaten, welche ſchon in der
erſten Leſung durch eine vom Abg. Dröſcher beantragte und
einſtimmig angenommene Reſolution gewünſcht worden
war, muß ein größerer Vorteil für alle Militäranwärter
erblickt werden als in der Aufrechterhaltung des eine
Grenze von acht Jahren feſtſetzenden Beſchluſſes der erſten
Leſung. Nachdem der Vertreter des Reichsſchatzamtes eine
ſolche gleichmäßige Regelung für alle Bundesſtaaten nach
Maßgabe der Reſolution Dröſcher in ſichere Ausſicht geſtellt
hatte, wurde der Antrag Dr. Dröſcher mit großer Mehr-
heit angenommen.

Eine ſozialdemokratiſche Jnterpellation. Wie wir
mitteilten, hat die Sozialdemokratie im Reichstage eine
Jnterpellation eingebracht, die auf eine Siſtie-
rung der Getreidezölle oder wenigſtens eine
Aufhebung der Getreide-Einfuhrſcheine abzielt. Wie
Präſident Graf zu Stolberg bereits im Reichstage erklärte,
wird dieſe Jnterpellation auf die Tagesordnung des Reichs
tages geſetzt werden, „ſobald die Geſchäftslage es
erlaubt“. Die Sozialdemokraten können ſich alſo aus-
rechnen daß dieſer Moment wohl nicht viel vor Weih-
nachten eintreten wird. Aber dieſen Fall hat die ſozial-
demokratiſche Reichstagsfraktion ſchon vorausgeſehen. Sie
hat beſchloſſen, daß die drei redegewandten „Genoſſen“
Molkenbuhr, Scheidemann und Dr. Südekum, die für die
Begründung der Jnterpellation deſigniert waren, falls dieſe
aus irgendwelchen Gründen nicht auf die Tagesordnung
kommen ſollte, bei der Beratung der Mühlenumſatz-
ſteuer ſagen ſollen, „was über die Lebensmittelteuerung
geſagt werden muß“. Es dürfte aber mindeſtens fraglich
ſein, ob es die Reichstagsmehrheit ſich vorausgeſetzt,
daß der Präſident das Hineinziehen der Teuerungs-
frage in die Steuerdebatte geſtatten ſollte gefallen
laſſen wird, wenn die Sozialdemokraten gleich drei
Mann hoch gelinde Obſtruktionsverſuche machen.
Wir glauben, daß derartige Verſuche an dem feſten Willen
der Mehrheit, glatte Arbeit in den Reichsfinanz-
reform- Verhandlungen zu leiſten, ſcheitern, daß alſo
die „Genoſſen“ ihre Rechnung ohne den Wirt machen
werden.

Regierungsfonds für Schulverbände Wie der „Jnf.“ von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, beabſichtigt die Regierung die
Einſtellung eines Fonds in dem nächſten Etat, aus dem die Gelder
beſtritten werden ſollen, die zur Deckung der Haftpflicht-
koſten nicht leiſtungsfähiger Schulverbände
dienen. Da man die vom Staate auf Grund des preußiſchen Haft-
pflichtgeſetzes zu zahlenden Koſten vorher nicht genau abſchätzen
kann, ſo kann dieſer Fonds auch eventuell über-
ſchritten werden. Unker leiſtungsunfähigen Schulverbänden
werden nicht nur ſolche verſtanden, die dauernde Zuſchüſſe auf
Grund des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes beziehen, was anfäng-
lich als einziges Kriterium in Betracht kommen ſollte. Man wird
vielmehr in dieſer Hinſicht weiter entgegenkommen und die
Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinden auch aus anderen
klarzuſtellenden Gründen anerkennen.

Krankenverſicherungspflicht der Dienſtboten. Die in der
Reichsverſicherungsordnung vorgeſehene Ausdehnung der
Krankenverſicherungspflicht auf Dienſtboten
legt Erwägungen nahe über die Zukunft der jetzt beſtehenden pri-
vaten Vereinigungen zur Krankenverſicherung von Dienſtboten,
wie ſie z. B. in dem Abonnementsverein für Verſicherung er
krankter Dienſtboten in Berlin ſowie in anderen großen Ver-
bänden in Sachſen und anderen Bundesſtaaten beſtehen. Die
Reichsverſicherungsordnung ſieht naturgemäß die Erhaltung dieſer
rein privaten Einrichtungen nicht vor. Wie wir hören, beab-
ſichtigen die beſtehenden Dienſtboten-Verſicherungs Vereine ge
meinſame Schritte beim Bundesrat und Reichstag zu unter
nehmen, um ihren Beſtand auch nach dem Jnkrafttreten des Ver
ſicherungszwanges für Dienſtboten zu ſichern. Und da es ſich
meiſt um ausgedehnte Vereine handelt, die in jahrelangem Be
ſtehen ſich bewährt haben, kann man wohl annehmen, daß ſie als
geſetzliche Krankenkaſſen anerkannt werden, ſofern ſie ſich den
Sonderbeſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung unter
werfen. Es wird ſich nur fragen, ob nicht die Dienſtboten eine
Verſicherung in den Krankenkaſſen vorziehen, in denen ſie im
Gegenſatz zu den beſtehenden privaten Vereinen ſtimmberech
tigte Mitglieder werden. Irgend welche Beſchränkung der Dienſt
boten in der freien Entſchließung über dieſe Wahl muß natürlich
als ausgeſchloſſen gelten.

Der Abg. v. Oldenburg-Januſchau und die Elbinger Kon
ſervativen. Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir in der „Poſt“
eine Mitteilung aus Elbing, 17. Juni, in welcher es u. a. heißt:
„Eine am 14. Juni abgehaltene Verſammlung des konſervativen
Vereins beſchäftigte ſich, wie dem „Graudenzer Geſelligen“ ge-
meldet wird, mit dieſer Angelegenheit. Der Vorſtand ſchlug vor,
den Namen des Vereins durch Annahme der Bezeichnung „Vater-
ländiſcher Arbeiterverein“ zu ändern. Nach lebhafter Grörterung
wurde eine Erklärung beſchloſſen, durch die der Reichstagsabgeord-
nete v. Oldenburg aufgefordert wird, ſeine Haltung in Sachen der
Reichsfinanzreform zu ändern. Geſchieht dies nicht, dann tritt
der Verein aus der konſervativen Partei aus. Die Beſchlufz-
faſſung über die Namensänderung wurde ſo lange ausgeſetzt, bis
die entſcheidende Abſtimmung über die Reichsfinanzreform ſtatt-
gefunden hat.“ Der Vorgang in Elbing dürfte ſich doch wohl
etwas anders abgeſpielt haben. Denn um einer einzigen Mei-
nungsverſchiedenheit halber, und wenn ſie auch noch ſo ſchwer-
wiegend iſt, wird doch nicht ein ganzer Verein die ganze bisherige
Weltanſchauung ſeiner Mitglieder über Bord werfen.

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages hat an den Reichs-
tag und Bundesrat eine Eingabe gerichtet, in der er erſucht, „im
Intereſſe einer geſunden Entwicklung der Reichs-, Umſatz- und
Wertzuwachsſteuer für Grundſtücke Abſtand zu nehmen.“ Da die
Regierung erklärt hat, die Wertzuwachsſteuer müſſe den Gemein-
den überlaſſen bleiben, ſo erſcheint die Eingabe überflüſſig.

Deutſcher Verein für Wohnungsreform. Jn den Haupt-
ausſchuß des Deutſchen Vereins für Wohnungsreform in Frank-
furt a. M. iſt außer den Parlamentariern Stadtrat Dr. Fleſch,
Dr. Schrader, Friedrich Naumann, Dr. Streſemann, Profeſſor
Hitze, Dr. E. greger und Juſtizrat Trimborn auch Staats-
miniſter a. D. Graf Poſadowsky gewählt worden. Ebenſo
ſind in den Ausſchuß eingetreten das Mitglied der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung Prof. Dr. Preuß, der leitende Be
amte des Bundes der techniſch induſtriellen Beamten, Jngenteur
Lüdemann-Berlin, ferner der Vorſitzende der Landes-Verſiche
rungsanſtalt Rheinprovinz, Geheimrat Kehl, und ein Sohn des
verſtorbenen Frankfurter Philantropen Dr. Fritz Hallgarten.

Wieder einmal der Fall Schücking. Jn der Disziplinar-
angelegenheit gegen den früheren Bürgermeiſter Schücking hat
das Oberverwaltungsgericht dem „B. T.“ zufolge den Termin
für die neuerliche Verhandlung für die Zeit zwiſchen dem 15. Sep-
tember und dem 1. Oktober in Ausſicht genommen.

England und Deutſchland. Jn der Sitzung des e züchteriſchen Paſſion zu machen. Für Deutſchland iſt
engliſchen Unterhauſes am 17. Juni richteke Mac Caw
(konſ.) an den Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward
Grey die Anfrage, ob er irgend eine Nachricht darüber habe,
daß das Deutſche Reich mit Jtalien über den An
kauf des italieniſchen Somalilandes verhandele.
Grey erwiderte: Nein, ich habe darüber keine Nachricht
Alfred King (lib.) lenkte die Aufmerkſamkeit des Premier-
miniſters auf die raſche und wirkſame Hilfe, welche die zwei
deutſchen Schiffe „Prinzeſſin Jrene“ und „Batavia“
den Paſſagieren des britiſchen Dampfers „Slavonia“
gebracht hätten, und legte der Regierung nahe, ihre Ent-
ſcheidung über die Beſchlagnahme von Privateigentum
zur See in Kriegszeiten in erneute Erwägung zu ziehen.
Premierminiſter Asquith antwortete: Jch begrüße die Ge
legenheit, zum Ausdruck zu bringen, wie ſehr die britiſche
Regierung die Handlungsweiſe der deutſchen Handelsſchiffe
zu ſchätzen weiß. Derartige Akte der Freundlichkeit und
Gefälligkeit fördern zweifellos die guten Geſinnungen
zwiſchen den Nationen, verſtärken die Freude am Frieden
und machen die Völker einer Störung desſelben abgeneigt.
Aber ich ſehe nicht ein, was ſie mit der Kriegführung oder
mit dem Kriegsrecht zu tun haben.

Ausland.
Der Zar und Fallieèeres. Aus Cherbourg wird

gemeldet, daß die Begegnung des Zaren mit dem Präſi-
denten Fallières an Bord des Kriegsſchiffes „Léon Gam-
betta“ erfolgen werde. Jm Arſenal werde diesmal im
Gegenſatz zu früheren Zuſammenkünften weder ein
Empfang, noch ſonſt ein Feſt ſtattfinden. Die ganze Be
gegnung werde ſich auf der Reede abſpielen. Mehrere
Blätter glauben, daß dies mit den von den Sozialiſten an
gedrohten Kundgebungen zuſammenhängt.

Frankreich. Da am Donnerstag die dem Syndikat
der Poſtbeamten geſtellte Friſt zur freiwilligen Auflöſung
abgelaufen iſt und kein Mitglied des Ausſchuſſes die bei
der Seine- Präfektur hinterlegten Statuten zurückgezogen
hat, wird von der Staatsanwaltſchaft die gerichtliche
Verfolgung der Gründer des Syndikats
angeordnet werden.

Türkei. Mehmed Paſcha, ein Vertrauter
Abdul Hamids, einer der einflußreichſten Würden-
träger des alten Regimes, wurde vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilt. Das Urteil iſt durch Kaiſerliches
Jrade beſtätigt worden. Ueber Aivali iſt der
Belagerungszuſtand verhängt worden. Einer
griechiſchen Depeſche zufolge wurde der dortige engliſche
Honorarkonſul, ein Grieche, von Soldaten mit
Gewehrkolben geſchlagen und erſt von dem Sekretär
des griechiſchen Konſulats befreit.

Perſien. Einer Reutermeldung aus Jspahan zu-
folge will Sardar Aſſad mit 800 Mann nach Teheran mar-
ſchieren, um die Ausführung der Ver-
faſſun g durch ein liberales Kabinett zu er zwingen.

Kreta. Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus
aus Kaneag wird die Bevölkerung durch eine amtliche
Proklamation zur Ruhe aufgefordert. Der
Pariſer „Petit Pariſien“ erfährt, daß die Schutz
mächte noch keine Entſcheidung über die Frage der Ab
berufung ihrer Truppenkontingente getroffen haben. Vor
14 Tagen ſei dem franzöſiſchen Konſul in Kanea der Befehl
erteilt worden, die Räumung vorzubereiten. Hierauf ſei
das Geſuch der türkiſchen Regierung um Belaſſung der
Truppenabteilungen erfolgt, worüber man gegenwärtig
noch berate. Man ſei geneigt, Kretaſich ſelbſt
zu überlaſſen.

Marokko. Da die Zemmur ſich geweigert haben, Mulai
Kebir auszuliefern, ſind Truppenabteilungen nach Mekines
entſandt worden. Andere Abteilungen ſollen dem Roghi
Widerſtand leiſten. Zwiſchen Mulai Hafid und El Glaut
herrſchen erhebliche Meinungsverſchiedenheiten. Die
Kommiſſion für öffentliche Arbeiten hat am 18. Juni ihre
letzte Sitzung abgehalten. Sie beauftragte den Präſidenten,
beim diplomatiſchen Korps Schritte zu unternehmen, um
die Annahme des Arbeitsprogramms zu beſchleunigen.

Die Luftſchiffahrt.
Von den Zeppelins J und II. Nachdem am Dienstag

Oberleutnant Magius mit Luftſchiffertruppen aus Berlin
in Friedrichshafen eingetroffen iſt, wurde am Donnerstag
mit dem Bau einer Feldbahn nach der Zelthalle be-
gonnen, um die ſchweren Gasflaſchen nach dieſer trans-
portieren zu können. Das Reichsluftſchiff „2 1“
iſt nun ſoweit flugfertig, daß anfangs nächſter Woche
mit ſeiner Füllung begonnen werden kann. Die
Ueberführung des Luftkreuzers nach Metz durch
den Metzer Luftſchiffahrtskommandanten, Hauptmann
George, und durch den techniſchen Leiter, Oberingenieur
Möller, erfolgt früheſtens am 24. Juni. Die
Reparatur des bei Göppingen beſchädigten Luft
ſchiffes „2Z II“ ſchreitet raſch voran; ſie dürfte
noch drei Wochen beanſpruchen.

Uachrichten von der 23. Fandwirkſchaftlichen Wander-
Ausſtellung zu Feipjig vom 17. bis 22. Juni 1909.

Die Tierabteilung. Ein beſonderer Glanzpunkt der
diesjährigen Leipziger Ausſtellung iſt die Tierabteilung,
die wiederum in ſeltener Fülle und Reichhaltigkeit die Produkte
deutſchen Züchterfleißes, deutſcher Züchterintelligenz vereinigt.
Man darf wohl ſagen, daß in den verſchiedenen Gruppen der
Tierabteilung die Eliten der deutſchen Tierzucht zuſammen-
ſtehen, und es gewährt auch für den Laien ein außerordentlich

intereſſantes Bild, die langen Reihen in den Ställen zu durch-
wandern und das Auge an den herrlichen Formen ſtarker Pferde,
formenſchöner Rinder, Schafe und Schweine zu ergötzen. Der
Außenſtehende kann ſich wohl kaum eine Vorſtellung machen von
der großen Summe von Fleiß, Geſchick und Ausdauer, die zur
Hervorbringung ſolch edler Produkte aufgewandt werden muß.
Und doch wird in der ſtillen Werkſtatt der führenden deutſchen
Hochzüchter tagaus, tagein eine Arbeit geleiſtet, wie ſie wohl kaum
ein anderes Gewerbe größer kennt. Aber zu jenen Eigenſchaften
muß ſich beſonders auch die Paſſion zum Tiere geſellen, jener
Funke züchteriſcher Begeiſterung, der die beſte und ſtärkſte Trieb-
kraft allen Fortſchrittes bildet. Man muß Zeuge der intenſiven
Vorbereitungen für den großen Wettbewerb der D. L. G. geweſen
ſein, und man muß geſehen haben, welche Freude einerſeits und
welche Niedergeſchlagenheit anderſeits der Ausgang des Wett-
kampfes auslöſt, um ſich eine Vorſtellung von der fördernden

F

die Tatſache von weittragendem volkswirtſchaftlichen Wdie eigentliche Tierzucht vor allem in ä c gaßdi e zuch den Händen der bäuerlichen
die Schäferhund Abteilung der Landwirtſchafts2Leipzig iſt in dieſem Jahre außerordentlich ig i eelng

im ganzen 91 Hunde gemeldet, von denen ſich am Preishüte n
und an der Polizeihund Prüfung 25 Hunde beteiligen. Die Bei
wendung der deutſchen Schäferhunde zu Polizeizwege,
hat in neuerer Zeit einen bedeutenden Aufſchwung genomme e
daß auch die D. L. G. glaubte, den Ausſtellungsbeſuchern i W
Schützling in ſeiner neuen Verwendung vorführen zu müſſen n
Sonntag, den 20. d. Mts. findet daher eine Vorführung von a D
geſuchten Polizeihunden im großen Ausſtellungsringe ſtatt i
welcher einzelne Hunde in ihrer Arbeit ezeigt werden. n

Wegen der erforderlichen Geländearbeit findet die eigentliPrüfung mit dem Preishüten zuſammen beim Rittergute gnach
hain am Sonnabend, den 19. ſtatt, wo Se. Exgellenz Herr Staate
miniſter Graf Hohenthal das notwendige Gelände zur Verfü m
geſtellt t Zuſchauer benutzen am beſten den vom Magdebur, et
Bahnhof (prov. Thüringer) um 8.15 oder 10 Uhr vormittags r
gehenden Zug nach Knauthain. Unter den eingegangenen Mel
dungen zur n befinden ſich auch weiterhin bekannte nar
hafte Polizeihunde, ſo die vielfach erwähnten „Frack“ und „Nire-

des n r r Berlin. rxem Preisbewerb in friſcher Milch auſtellung der D. L. G. in Leipzig waren 20 dehete W
Außerdem wurde die Milch des landwirtſchaftlichen Jnſtituts e
Univerſität Leip ig noch außer Preisbewerb, aber unter den
gleich ſtrengen Bedingungen mitgeprüft. Daß ſie die höchſte Be
wertungszahl erzielte, war indes ebenſo wenig dem Umſtande der
geringen Entfernung beizumeſſen wie bei Herrn Töpfer Groß
zſchocher, welcher den erſten Siegerpreis erhielt, ſondern den a
en Maßnahmen zur Gewinnung und Behandlung der
Milch, welche derſelben auch bei Verſand nach weiten Entfer
nungen die größte Haltbarkeit hätten ſichern müſſen. Auf dem
Gebiete der Milchgewinnung ſind ſehr große Fortſchritte zu verzeichnen; früher hätte man nicht wagen Woen, mit friſcher Milch

aus allen Gauen Deutſchlands in einen ſo ſtrengen Preisbewerb
zu treten. Die Ausſtellungen der D. L. G. haben dies ermöglicht
und ſind für alle vorbildlich geworden, denen die Beaufſichtigun
des Verkehrs mit Kinder und Vorzugsmilch anvertraut iſt s

Die Hauptprüfungen von Maſchinen und
eräten. Es wird vielfach vermutet, daß auch eine allgemein

r ausgeſtellten Maſchinen und Geräte ſtaktfindet
ähnlich wie dies bei den Tieren der Fall iſt. Das iſt jedoch nicht
richtig. Dagegen hat die D. L. G. mehrere Einrichtungen ge
troffen, die den Zweck haben, dem Landwirt zu ſagen, welche x
brikate emp ehlenswert ſind und für welche Verhältniſſe ſich Ji
einzelnen Maſchinen eignen. Jn erſter Linie dienen hierzu die
ſog. „Hauptprüfungen“. Jedes Jahr wird eine möglichſt eng um
ſchriebene Gruppe land wirtſchaftlicher Maſchinen beſtimmt für
die im Anſchluß an die Ausſtellung eine Wettbewerbsprüfung n
gehalten wird. Die zu einer Hauptprüfung angemeldeten
Maſchinen werden in praktiſchem Gebrauche längere Zeit, allen-
falls in einem Dauerverſuch ſo lange geprüft, bis ſich ein in
wandfreies Urteil abgeben läßt. Für dieſes Jahr ſind Preis
ausſchreiben erlaſſen für Knochenſchneider und Knochen
mühlen zur Herſtellung von Hühner und Schweinefutter (Preiſe:
600 Mk.); für Reben kulturgeräte, und zwar näherhin
für Weinbergsgeſpanngeräte (Preiſe: 1000 Mk.), für fahrbare
Rebenſpritzen (Preiſe: 500 Mk.), für tragbare Rebenſpritzen
Freiſe: 1200 Mk.), für fahrbare Rebenſchwefler (Preiſe: 300
Mark für tragbare Rebenſchwefler (Preiſe 1000 Mk.) und für
Anbindevorrichtungen für Rebſtöcke (Preiſe: 500 Mk.); ferner für
Heupreſſen (Preiſe: 1000 Mk.). Die zu dieſen Prüfungen
angemeldeten Maſchinen und Geräte ſind in einem beſonderen
Schuppen rechts vom Eingange, in dem Hauptprüfungsſchuppen
aufgeſtellt. Wünſchen wir, daß möglichſt viele Preiſe bei den

r n r e werden können, damit ſohoh Fabrikanten als auch die Landwi s dieſenPrüfungen ziehen können. W hen e dieſen

Dichter auf dem Katheder,
Die jüngſt erfolgte Verleihung des Doktortitels an Detlev

von Liliencron erinnert daran, daß vor einigen Jahren nach dem
Tode Carduccis Paul Ernſt dafür eintrat, mehr Dichter bei uns
als Univerſitätslehrer heranzuziehen. Er verſprach ſich davon
ganz neue befruchtende Wirkungen für unſere Aeſthetiß und Lite-
raturgeſchichte, wenn neben den Gelehrten und kritiſchen Theore-
tikern der Wiſſenſchaft auch die Schaffenden ſelbſt lehrend zu
Worte kämen. Tatſächlich werden neuerdings in Deutſchland die
Fälle, in denen die Dichter gleichzeitig als Univerſitätslehrer
wre immer ſeltener.

Von unſeren Klaſſikern waren, wenn man nicht auf GottſchedBodmer und Gellert zurückgehen will, noch Sike Segre
Voß zeitweiſe Hochſchullehrer, außerdem unſer größter klaſſiſcher
Satiriker Lichtenberg. Von den Romantikern war Friedrich
Schlegel in jungen Jahren in Jeng Dozent, ſein Bruder Auguſt
Wilhelm im ſpäteren Lebensalter lange Zeit Profeſſor in Bonn,
wo noch mit ihm zugleich Ernſt Moritz Arndt, ſpäterhin Gottfried
Kinkel als akademiſche Lehrer wirkten. Das junge Deutſchland
war ſchon aus politiſchen Gründen von der Lehrkanzel ausge
ſchloſſen; Ludolf Wienbarg mußte deshalb ſeine Vorleſungen in
Kiel ſchon nach dem erſten Semeſter einſtellen, und Theodor
Mundt, Luiſe Mühlbachs Gatte, hatte allerhand Kämpfe zu führen,
um ſeine Profeſſur zu behaupten. Ludwig Uhland erhielt nach
nur dreijähriger Dozententätigkeit in Tübingen von der Re
gierung ſeine Entlaſſung, und welche Maßregelungen bald nachher
Hoffmann von Fallersleben als Profeſſor der deutſchen Sprache
in Breslau ſeiner politiſchen Haltung wegen zu ertragen hatte, iſt
bekannt. Gottſchall wurde zur Habilitation gar nicht erſt zuge
laſſen, Robert Prutz erſt nach mannigfachen Schwierigkeiten im
Revolutionsjahre als außerordentlicher Profeſſor der deutſchen
Literaturgeſchichte nach Halle berufen. Guſtav Freytag, der ſich
als junger Doktor für dasſelbe Fach in Breslau habilitierte, blieb
nur wenige Jahre Privatdozent, ehe er andere freiere Wege ein-
ſchlug. Friedrich Rückert gehörte 15 Jahre als Profeſſor für
Orientalia der Univerſität Erlangen und vier der Univerſität
Berlin an, pflegte ſich aber, ſo oft es irgend anging, von der ihm
nicht ſehr angenehmen Univerſitätstätigkeit zu „drückem“.

Von dem Münchener Dichterkreiſe hatten Geibel und Boden-
ſtedt der Berufung durch König Max Profeſſuren in München zu
danken; faſt gleichzeitig mit ihnen trat dort W. H. von Riehl, der
Schöpfer der „Kulturhiſtoriſchen Novellen“, ſein Lehramt an. Auch
Wilhelm Hertz fand in München ſeinen akademiſchen Wirkungs-
kreis, und Georg Ebers zog ſich dorthin zurück, nachdem er lange
in Jena und Leipzig Dozent geweſen war, während der andere
Vertreter des ſogenannten „Profeſſorenromans“, Felix Dahn,
erſt in Würzburg und Königsberg, dann in Breslau lehrte, wo er
noch jetzt eine Zierde der Leopoldina bildet. Berlin beſaß lange
Zeit in Hermann Grimm einen auch als Dichter geſchätzten Hoch-
ſchullehrer, Halle in dem Chirurgen Richard von Volkmann, der
als Richard Leander ſeine vielgeleſenen „Träumereien an fran-
zöſiſchen Kaminen“ ſchrieb, Heidelberg in dem Kirchenrechts-
hiſtoriker Adolf Hausrath (George Taylor), Stuttgart in Friedrich
Theodor Viſcher und Karl Weitbrecht, Darmſtadt in Otto Roquette,
Dresden in Adolf Stern, Tübingen in dem phantaſiebegabten
Max von Ehth. Die Univerſität Kiel hatte den Stolz, Klaus Groth
länger als 40 Jahre zu ihrem Lehrkörper zu zählen, ebenſo wie
Innsbruck den kürzlich durch ein Denkmal geehrten Adolf Pichler.
Von Lebenden darf noch der feinſinnige Lyriker Profeſſor Adolf
Frey in Zürich und der vielſeitig tätige Berliner Rechtslehrer
Joſeph Kohler genannt ſein.

Von der ganzen jüngeren Dichtergeneration der Gegenwart
aber hat ſich kein einziger mehr der Univerſitätslaufbahn

Daß dagegen die Univerſitäten ihrerſeits Dichterzugewandt.
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durch die Verleihung der Ehrendoktorwürde iſt erſt
in neuerer Zeit ein häufiger wiederkehrender geworden
außer Liliencron beſitzen dieſe Würde zurzeit Marie Ebner-
Eſchenbach, Wilhelm Raabe, Peter Roſegger, Ferd. Avenarius,
Karl Spitteler, Gerhart Hauptmann, Guſtav Frenſſen. O. K.

c Vermiſchtes.
W. Die britiſchen Geiſtlichen in Bremen. Die Donnerkag

abend in Bremen eingetroffenen engliſchen Geiſtlichen wurden
am Hauptbahnhofe von Bürgermeiſter Dr. Markus und Senator
Dr. Barkhauſen an der Spitze des Empfangskomitees empfangen.
Bankdirektor Karl Jantzen richtete in der Empfangshalle des
Norddeutſchen Lloyd im Namen des Komitees in engliſcher
Sprache an die Geiſtlichen einige herzliche Begrüßungsworte.

N. p. C. Offiziere als Ehrendoktoren. Zurzeit gibt es in dem
preußiſchen Heere und im württembergiſchen Armeekorps ſieben
Offiziere, denen von deutſchen bezw. ausländiſchen Hochſchulen der
Doktortitel ehrenhalber verliehen worden iſt. Es ſind dies: der
frühere Kriegsminiſter, General der Infanterie v. Verdy du Ver-
nois, Chef des 14. Jnfanterieregiments; der Erbpring Bernhard
von SachſenMeiningen, Jnſpekteur der 2. Armeeinſpektion;
Generaloberſt Frhr. v. der Goltz, Jnſpekteur der 6. Armee-
inſpektion; General der Kavallerie Graf v. Zeppelin General der
Infanterie v. Löwenfeld, kommandierender General des 10. Ar
meekorps; Oberſt Dickhut, Chef des Generalſtabes des 17. Armee-
korps, und Oberſt v. Chelius, Kommandeur des Leibgardehuſaren
regiments. Die drei Letztgenannten ſind Ehrendoktoren einer
amerikaniſchen Hochſchule. Ehrendoktor der Berliner Univerſität
war der verewigte Feldmarſchall Moltke, ebenſo wie der Generab
Graf Bülow v. Dennewitz, während im vergangenen Jahrhundert
ehrenhalber der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften angehörten:
Graf Moltke und die Generale v. Scharnhorſt, v. Rühle und von

züffling.m. „Patientenſchacher“ vor dem Staatsanwalt. Jn Er-
gänzung der Mitteilungen der „Jnformation“ über die Vorgänge
beim Ehrengericht in der Angelegenheit des bekannten Patienten-
ſchachers erfährt dieſelbe Korreſpondenz an unterrichteter Stelle
folgendes: Die Ergebniſſe der ehrengerichtlichen Unterſuchung
gegen Sanitätsrat Friedemann und Dr. Weißbein haben in der
Berliner Aerzteſchaft außerordentliche Erregung hervorgerufen.
Angeſichts des Widerſpruchs der eidlichen Aus
ſagen des Dr. Lipliowsky, der die Forderung jeder Proviſion
beſtritt, und der eidlichen Bekundungen des Profeſſors, der genau
das Gegenteil behauptete, wird die Angelegenheit nunmehr zur
weiteren Aufklärung der Staatsanwaltſchaft
überwieſen werden, um feſtzuſtellen, ob und eventuell auf welcher
Seite eine Verletzung der Eidespflicht ſtattgefunden hat. Von
weiteren Einzelheiten wird mitgeteilt, daß ein Berliner Pro
feſſor und Geheimrat an ein ebendort befindliches Kon
ſultationsburegau 200 Mark „für Bemühungen
geſchickt hat. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß eine ganze An
zahl Profeſſoren etwa ein Dutzend einzelnen
Kommiſſionären mehr oder minder große Beträge gegeben
haben. Dieſe Feſtſtellungen wurden vor dem Ehrengericht durch
Ausſagen von Kommiſſionären gemacht, unter denen
die bedeutendſte Rolle ein gewiſſer Roſenberg geſpielt hat.

Es iſt alſo zu unterſcheiden zwiſchen dem Vorgehen der
Staatsanwaltſchaft, die ſich lediglich mit der etwaigen
Verletzung der Eidespflicht zu beſchäftigen hat, und der Auf-
gabe des ärztlichen GEhrengerichts bezw. des
ſtaatlichen Disziplinargerichts, denen obliegt, feſt-
zuſtellen, wie weit die erwähnten Geldzahlungen die Standes-
ehre verletzt haben. tok. Die norwegiſche Ueberlandbahn. Ein Seitenſtück zu der
ſchwediſchen Lapplandbahn, die vor einigen Jahren eröffnet
wurde, iſt die großartige Bahnanlage Chriſtiania--Bergen, die
jetzt ihrer Vollendung entgegengeht. Sie iſt mit einer Geſamt-
länge von 516 Kilometern die größte Bahnſtrecke Norwegens über-
haupt, deſſen Eiſenbahnnetz bisher nur rund 2500 Kilometer
etwa den zwanzigſten Teil des deulſchen umfaßte. Der Bau
wurde 1895 begonnen und iſt jetzt bis auf die Teilſtrecke Guls-
vik-Roa beendet, ſo daß man 1911 die ganze Strecke dem Betrieb
übergeben zu können hofft. Welche techniſchen Schwierigkeiten
dieſe Hochgebirgsbahn zu überwinden hatte, lehrt ſchon die Tat
ſache, daß ſie nicht weniger als 184 Tunnels umfaßt, von denen
der größte über 5 Kilometer lang iſt. (Der Gotthardtunnel hat
eine Länge von 15 Kilometer.) Der höchſte Steigungspunkt der
Bahn liegt 1300 Meter hoch. Die Geſamtkoſten dürften rund
60 Millionen Mark betragen. Die Reiſe von Chriſtiania nach
Bergen wird nach Fertigſtellung der ganzen Strecke nur mehr 13
bis 14 Stunden in Anſpruch nehmen, während jetzt noch die See-
reiſe über 50 Stunden dauert.

ok. Seidenraupenzucht in Oſtafrika. Jm Gebiet des Vik-

Es ſind Futterpflanzen für die Raupen angebaut worden, r
in

Wie jetzt
die „Koloniale Rundſchau“ mitteilt, ſucht die deutſche Verwaltung
in Bukoba für das neue Unternehmen auch unter den Einge-
borenen Jntereſſe zu wecken. Die meiſten Stämme zeigen großes
Verſtändnis dafür und gehen mit Eifer auf die Anregungen ein.
Einige Häuptlinge bauen ſogar ſchon beſondere Farmen für
Seidenraupenzucht. Es iſt denkbar, daß ſich hieraus eine nicht
unbedeutende Eingeborenenkultur entwickelt. Vorbedingung wäre
ſorgfältige Belehrung und Garantie eines wenn auch anfangs
nur beſcheiden bezahlten, aber ſicheren Abſatzes.

W. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus Münſter,
18. Juni, gemeldet: Heute früh 6 Uhr überfuhr der „Münſt.
Ztg.“ zufolge der D-Zug 128 ein Einſpänmerfuhrwerk, in dem
ein Mann und zwei Frauen ſaßen, an einem Wegübergange beim
Bahnhof Dülmen. Alle drei Jnſaſſen wurden ge
tötet, ebenſo das Pferd. Der Wagen wurde zertrümmert. Die
Schuld trifft dem Weichenſteller, der die Schranken vorſchrifts
widrig geöffnet hatte. Hierzu wird amtlich gemeldet: Heute
früh 6 Uhr wurde von dem D-Zug 128 Berlin--Vliſſingen am
ſüdlichen Wegübergange des Bahnhofes Dülmen ein Fuhrwerk
mit drei Perſonen, einem Mann und zwei Frauen, infolge offener
Wegſchranke, überfahren. Die drei Perſonen, ſowie das Pferd
wurden getötet. Das Fuhrwerk wurde zertrümmert. Die Namen
der Verunglückten ſind noch nicht feſtgeſtellt.

W. Große Brände in Petersburg. Man meldet von dort:
In den letzten Tagen ſind durch große Brände in Warennieder-
lagen der Vorſtädte Waren im Werte von mehreren Millionen
Rubel vernichtet worden.

Die Zahl der Typhuserkrankungen in Altwaſſer hat ſehr
ſchnell zugenommen. Bis jetzt ſind bereits zweihundert Er-
krankungen gemeldet; in einzelnen Fällen iſt der Typhusverdacht
jedoch noch nicht beſtätigt. Die Zahl der Todesfälle hat ſich um
zwei vermehrt. Die Ortsbehörden haben ſich an das Rote Kreuz
um Ueberlaſſung von Baracken gewandt. Aus Breslau ſind
Krankenſchweſtern zur Aushilfe nach Altwaſſer beordert worden.

Einer der älteſten Weinſtöcke Deutſchlands befindet ſich im
Orte Neckarau. Dieſer alte Weinſtock, der im vorigen Jahre
1400 Weintrauben brachte, ſteht mit ſeinem Stamm und Wurzeln
in einem Hausflur. Das Haus iſt nämlich vor etwa 200 Jahren
darüber gebaut, es muß alſo ſchon damals ein anſehnlicher Stock
geweſen ſein. Die Reben wurden auf den Hof gezogen und be
kleiden dort ein großes Spalier.
Dei einer militäriſchen Uebung im Brückenſchlagen auf dem

großen Rhein ken terte ein Ponton mit acht Mann des badi

chen Pionierbataillons Nr. 14 in Kehl.
ich retten, zwei ertranken. eMord. Der Klempner Th. Colbach von Bettborn (Luxem-

burg) iſt anſcheinend das Opfer eines Mordes geworden.
Vor etwa zwei Monaten war bei ihm eingebrochen worden.
Colbach hatte damals den Einbrecher, der ſich maskiert hatte, mit
dem Revolver in der Hand geſtellt und ihn gezwungen, ſeine
Maske fallen zu laſſen. Der Verbrecher hatte darauf das Dorf
verlaſſen. Jetzt wurde Colbach, nachdem man ihn mehrere Tage
vermißt hatte, in einer Scheune als Leiche aufgefunden. Der
ganze Kopf war gräßlich zermalmt.

Das Dach des Trinkkurbrunnens in Chatelguhyon im De-
partement Puhde-Döme ſtürzte mittags ein und begrub unter
den Trümmern das bedienende Fräulein und zwei Kurgäſte. Das
Fräulein blieb tot, die Kurgäſte ſind lebensgefährlich verletzt.

Ein Nachfolger Jacks des Bauchaufſchlitzers ſetzt augenblicklich
die Bevölkerung von Liverpool in Angſt und Schrecken. Bis
jetzt ſind dem Mörder bereits ſechs Frauen zum Opfer gefallen,
der beſonders Dirnen in entlegene Straßen lockt und ihnen dort
Meſſerſtiche in den Unterleib beibringt.

Rabiate Kroaten. Dery Verteidiger im Hochverratsprozeß
Dr. Belobrk zu Agram hatte in der Verhandlung am 16. Juni
wiederholt die kroatiſche Nation beleidigt. Als er nach beendeter
Verhandlung mit dem Verteidiger Duſan Popovics nach Hauſe
ging, überfielen ihn 15 Mitglieder der krogti-
ſchen Legion mit Eiſenſtöcken und ſchlugen ihn
blutig. Dr. Belobrk wurde in bewußtloſem Zuſtande in ſeine
Wohnung gebracht.

Heftige Erdſtöße wurden bei Lemiaga in Griechenland
verſpürt. Der Kirchturm des Ortes iſt eingeſtürzt, eine
n Wohnhäuſer beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt
worden.

Einbrüche in Alpen-Schutzhütten. Jn den letzten Tagen
wurden mehrere Schutzhütten erbrochen und ausgeraubt, darunter
ſämtliche Hütten im Patznauntale, ſowie die Wiesbadener
Hütte am Pitz Buin und die Sonklarhütte der Alpenvereins-
ſektion Taufers.

Unfall beim Pferderennen. Bei den Peferderennen in
München ſtürzte im Preis von Jsmaning Oberleutnant Fürſt
Wrede mit Gregorius und blieb mit einer ſtark blutenden
Kopfwunde liegen. Ebenſo ſtürzte beim Chargenpferd-Rennen
Oberleutnant Jäger vom 4. Chevaulegers- Regiment auf
Samiel ſo unglücklich, daß er eine Gehirnerſchütterung
erlitt und von der Bahn getragen werden mußte.

Der Ausſtand der Straßenbahner in Petersburg wird für
die meiſten der Streikenden verhängnisvoll werden. Die Stadt-
verwaltung gibt nicht nach. Ein kleiner Teil der Streikenden
hat unter den alten Bedingungen den Dienſt wieder auf-
genommen. Am heutigen Freitag iſt Monatszahltag. Wer bis
dahin nicht zum Dienſt zurückgekehrt iſt, wird unwiderruflich ent
laſſen. Die Jnhaber von Dienſtwohnungen werden ſofort aus
gewieſen werden, wenn es nötig ſein ſollte, durch polizeilichen
Zwang. Ein Teil der Streikenden wird ſofort in ſeine Heimat
befördert werden. Die Unterſuchung ergab, daß der Ausſtand
durch ein beſonderes Streikkomitee organiſiert worden iſt. Die
Verhaftungen dauern fort, da revolutionäre Elemente ſich in den
Streik eingemiſcht haben. Nur ein kleiner Teil der Arretierten
iſt freigelaſſen worden. Am Donnerstag verkehrten etwa
300 Wagen, wobei die Wagenlenker größtenteils freiwillige
waren, darunter 30 ſchnell ausgebildete Schutzleute, die in ihrer
Polizeiuniform am Schalthebel höchſt eigenartig wirken.

W. Der „Hauptmann von Köpenick“ in Frankreich. Wie die
Blätter melden, traf am Donnerstag der Schuhmacher Wilhelm
Voigt, der ſogenannte Hauptmann von Köpenick, in Nanch
ein und beſuchte in Offiziersuniform, jedoch mit einem
Förſterhute angetan, die Ausſtellung. Er wurde angehalten
und dem Polizeikommiſſar vorgeführt, der dem Präfekten tele-
phoniſch die Verhaftung eines deutſchen Offiziers
meldete. Durch Vermittelung eines Dolmetſchers wurde ſchließ-
lich der Sachverhalt aufgeklärt. Voigt wurde unter An
drohung der Ausweiſung gezwungen, Zivil-
kleider anzulegen.

W. Die Autompbilomnibuslenker in Paris hielten eine Ver-
ſammlung ab, in der ſie ſich lebhaft über die Behandlung durch
die Geſellſchaft beſchwerten und mit dem Streik drohen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Studierende Kaufleute aus der Provinz Sachſen

weiſt das ſoeben erſchienene Verzeichnis der Handelshochſchule
Berlin auf, und zwar der Zahl nach 27 aus den Orten: Din g e l
ſtedt, Erfurt, Gardelegen, Grube Auguſte (Bitterfeld),
Halle a. S., Magdeburg, Nordhauſen, Roßlau,
Salzwedel, Schmalkalden, Suhl, Wahlhauſen,
Wernigerode. Die Geſammtzahl der an der Handelshochſchule
immatrikulierten Studierenden beträgt 399 (einſchließlich der Hoſpitanten

und Hörer 854). Die meiſten Studierenden ſind Jnländer, nämlich
212 (darunter ſechs Damen), denen 87 Ausländer gegenüberſtehen.
Der Vorbildung nach haben die meiſten Jnländer (näwlich 182) bereits
eine kaufmänniſche Lehrzeit abſolviert und ſind im Beſitz des Einjährig
FreiwilligenZeugniſſes. 57 ſind Abiturienten von Vollanſtalten, 45
e Die Jnländer rekrutieren ſich aus allen Teilen des Deutſchen

eiches.
he. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität Göttingen zählt

in dieſem Sommerſemeſter 2239 immatrikulierte Studierende, gegen
1983 im Sommerſemeſter 1908 und 2094 im Winterſemeſter 1908,/09.
Davon ſind 112 Theologen, 448 Juriſten, 254 Mediziner und 1425
Philoſophen. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1556 Preußen, davon
828 Hannoveraner, ferner 526 übrige Reichsdeutſche und 155 Ausländer,
davon 40 Ruſſen. Dazu kommen 87 Hörer. Die Geſamtzahl der
Berechtigten iſt mithin 23826. Der Geheime Konſiſtorialrat Dr.
theol. et phil. Ferdinand Mühlau, ord. Profeſſor für neuteſtament
liche Exegeſe an der Kieler Univerſität, feiert am 20. ds. ſeinen
70. Geburtstag. Prof. Mühlau iſt ein geborener Dresdener. Zum
außerordentlichen Profeſſor iſt der Privatdozent für Chemie und erſte
Aſſiſtent am chemiſchen Inſtitut der Univerſität Straßburg i. Elſ.
Profeſſor Dr. Volkmar Kohlſchütter ernannt worden. Dr.
Kohlſchütter iſt 1874 zu Forchheim in Sachſen geboren. Der Titel
und Rang als Geheimer Hofrat wurde dem ordentlichen Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität Leipzig Dr. pbil. et scient. nat.
Otto Höl der verliehen. Prof. Hölder iſt 1859 zu Stuttgart geboren.

Der praktiſche Arzt Dr. wed. Arthur Alexander in Char
lottenburg, der zum Profeſſor ernannt wurde, iſt 1870 zu Danzig
geboren. Schon bald nach Ablegung ſeiner ärztlichen Vorprüfung wandte
er ſich, beeinflußt durch die Ereigniſſe des Jahres 1888, welches unſere
bedeutendſten Kehlkopfärzte in den Mittelpunkt des öffentlichen Jnter
eſſes ſtellte, dem ſpeziellen Studium der Naſen, Hals und Kehlkopf
krankheiten zu und trat zu dieſem Zweck bereits 1890 in die wenige
Jahre zuvor begründete, unter der Leitung Bernhard Fränkels ſtehende
Univerſitätspoliklinik für Hals- und Naſenkranke ein, in der er ohne
Unterbrechung bis zum 1. Aprik 1907 tätig blieb. Jn Zittau iſt
am 15. ds. der frühere Kantor und Muſikdirektor an der St. Jakobi-
kirche in Chemnitz Profeſſor Theodor Schneider im 83. Lebens
jahre geſtorben.

K. Das Organiſationskomitee des fünften internationalen
geburtshilflichgynäkologiſchen Kongreſſes hat beſchloſſen, ſeine Tätig
keit wieder aufzunehmen und den Kongreß am 19.--24. (6. 11.) Sep
tember 1910 in Petersburg zu berufen. Die Programmthemata und
alle weiteren Einzelheiten werden in kurzer Zeit veröffetlicht werden.
Vorſitzender des Organiſationskomitees iſt Prof, Dr. v. Ott, General
ſekretär Prof. P. v. Sadowskhy in Petersburg.

Erſtes Deutſches BrahmsFeſt. Das Programm für das vom
10.--14. September in München im „Odeon“ ſtattfindende Brahms-
Feſt iſt nunmehr feſtgeſetzt. Das Feſtorcheſter beſteht aus dem Münchener
Tonkünſtler Orcheſter und der Hofkapelle von Meiningen. Chor: der
r 7 aus Köln. Die muſikaliſche Geſamtleitung hat
der berühmte Brahms Dirigent Generalmuſikdirektor Fritz Steinbach
inne. Außerdem iſt eine feſtliche Begrüßung im Rathauſe, ein gemeinſchaftlicher Ausflug und andere Leſelſchafm e Veranſtaltungen während

Sechs davon konnten

m

der Feſttage vorgeſehen. KHartenbeſtellungen ſind an die Geſchäſtsſtelle
(Konzertbureau Emil Gutmann in München) zu richten.

München, 17. Juni. Heute abend eröffnete Max Rein
Be mit der Truppe ſeines Deutſchen Theaters im „Münchener

ünſtlertheater“ die diesjährigen Feſtſpiele (vom 18. Juni bis 15. Sep-
tember). Geſpielt wurde „Hamlet“ unter der Regie von
mit ſzeniſcher Ausſtattung von Fritz Erler. Die Eröffnungsvorſtellung,
die vor einem erleſenen literariſchen und künſtleriſchen Gäſtekreis ſtatt
fand, hatte mit Schwierigkeiten des engen Bühnenraumes zu kämpfen,
war aber wieder ein Beweis von Reinhardts feinſinniger Regiekunſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Das Programm des 35. Kongreſſes für Jnnere Miſſion,

der vom 4.--7. Oktober d. Js. in Stuttgart ſtattfindet, liegt nun
mehr abgeſchloſſen vor. Eine Einleitnung für denſelben iſt durch das
Bundesfeſt und die Konferenzen des Süddeutſchen Jünglingsbundes
vom 2.--4. Oktober gegeben. Am Montag, den 3., werden abends
6 Uhr zwei Eröffnungsgottesdienſte abgehalten. Hieran ſchließt ſich
abends 8 Uhr eine Eröffnungsverſammlung. Der geſchäftsführende
Sekretär des Zentralausſchuſſes P. W. Scheffen ſpricht über „Die
Jnnere Miſſion Deutſchlands ein Uebervlick über die in den letzten
Jahren ihr geſtellten Aufgaben“. Das Thema der erſten Haupt-
verſammlung am Dienstag, den 5., vormittags 9 Uhr, lautet: „Wie
bewahrt die Jnnere Miſſion ihre Eigenart bei den wechſelnden und
wachſenden Aufgaben Referent iſt Profeſſor D. Dr. Wuſter
Tübingen. Abends 8 Uhr findet in der Stiftskirche ein Likurgiſcher
Gottesdienſt ſtatt. Der Mittwoch vormittag iſt vier Spezialkonferenzen
vorbehalten, von denen die zwei erſten von 8--11 Uhr ſtattfinden.
Ueber „Diakoniſſen-Mutterhäuſer und freiere Schweſtern-Organiſationen“
werden Kirchenrat D. Boeckh- Augsburg und P. Großmann-Zehlendorf
referieren, während Konſiſtorialpräſident Balan-Poſen das Thema
behandelt: „Wie gewinnt die Jnnere Miſſion die Männerwelt zur
Mitarbeit Die zwei anderen Referate werden von 11--2 Uhr
nachmittags gehalten. Ueber „Die Jnnere Miſſion und das Land“
werden P. v. Lüpke-Thalbürgel i. Thür. und Pfarrer ReiſchleHedel
fingen ſprechen, über „Die Jnnere Miſſion und die Volkserziehung
durch die Kunſt“ Superintendent Klingemann Eſſen. Um 8 Uhr
abends ſchließt ſich noch eine große öffentliche Abendverſammlung, auf
der Stadtmiſſionsinſpektor P. Braun-Berlin einen Vortrag über
„Stoecker und die Berliner Stadtmiſſion“, und Dekan Planck-Eßlingen
über „Charakteriſtiſches aus der Jnneren Miſſion Württembergs“
halten wird, an. Am Donnerstag, vormittags um 10 Uhr, beginnt
die zweite Hauptverſammlung mit dem Thema: „Alte und neue
Moral“, über welches Profeſſor D. Seeberg- Berlin referieren wird.
Die Predigt im Schlußgottesdienſt, nachmittags 4 Uhr, in der Stiſts
kirche hat Oberhof- und Domprediger Exz. D. Dryander-Berlin über-
nommen. Der Ortsausſchuß wird ſowohl Freiquartiere als auch
Privatquartiere gegen Bezahlung nach Möglichkeit vermitteln. An-
meldungen hierzu werden bis ſpäteſtens 25. September an das
Sekretariat der Evangeliſchen Geſellſchaft, Stuttgart, Ob. Bach-
ſtraße 39 part., erbeten. Weitere Programme können durch die
Geſchäſtsſtelle des Zentralausſchuſſes für Jnnere Miſſion, Berlin W. 30,
Nollendorfſtraße 17 I, bezogen werden.

Aus Anlaß der „Allgemeinen Bauartikel Ausſtellung in
Leipzig, die auf dem dortigen Meßplatz bis zum 11. nächſten Monats
ſtattfindet, hält in wenigen Tagen der Verband Deutſcher
Steinholz-Fabrikanten, E. V,, in der Beratungshalle inner-
halb des Ausſtellungsgeländes ſeine diesjährige Generalver-
ſammlung ab. Zahlreiche Firmen widmen ſich heute ſchon der

Fabrikation von Steinholz, das immer ausgedehntere Verwendung
findet. Auf der Allgemeinen Bauartikel-Ausſtellung“ führen ver-
ſchiedene Firmen der Branche ihre Erzeugniſſe vor, ebenſo finden ſich
von verſchiedenen Seiten Maſchinen und Geräte für die noch junge
Steinholzinduſtrie ausgeſtellt. Auch ſonſt empfangen der Fachmann
wie der Laie auf der „Allgemeinen Bauartikel-Ausſtellung“ ſehr wert-
volle Anregungen und begegnen überaus vielem Neuen und Jnu-
tereſſanten, ſo daß ein Beſuch der Ausſtellung jedem nur dringend
empfohlen werden kann.

Der Verein deutſcher Gartenkünſtler wird ſeine diesjährige
e e ſanmtnng in den Tagen vom 7.--10. Auguſt in Görlitz
abhalten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fabrikauſſeher Chriſtoph Gauditz I zu

Treffurt im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Sterns zum Komturkreuz des Her-
zoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Oberbergrat
a. D. und Mitgliede des Herrenhauſes Dr. jur. Wachler, Vorſitzendem
des Aufſichtsrates der Deutſchen Grundkreditbank in Gotha des An
haltiſchen Verdienſtehrenzeichens für Rettung aus Gefahr dem Gym-
naſialoberlehrer Dr. phil. Hin ze zu Deſſau

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juni 1909.
Aufgeboten: Der Eiſenbahnſchloſſer Otto Matthiä, Kaulenberg 1

und Martha Heyroth, Leipzigerſtr. 11. Der Bureaugehilfe Karl Elsner,
Charlottenſtr. 4 und Anna Maylahn, Friedrichſtr. 34. Der Arbeiter
Alfred Schönig, Blücherſtr. 16 und Hedwig Thiel, Marienſtr. I. Der
Lokomotivheizer Albert Dummer und Minna Noglik, Kl. Klausſtr. 7.

Eheſchließungen Der Bäcker Karl Range, Leipzigerſtr. 102 und
Luiſe Adam, Merſeburgerſtr. 111. Der Schloſſer Artur Heinemann,
Riebeckplatz 3 und Luiſe Knopf, Dryanderſtr. 21.

Geboren: Dem Kaufmann Ernſt Stordeur, Zwingerſtr. 21, T.
Annelieſe. Dem Arbeiter Karl Koch T. Lina, Klinik. Dem Schuhmacher
Georg Jecht, Taubenſtr. 5, T. Elſe. Dem Jnſtallateur Friedrich Saal,
Thomaſiusſtr. 32, S. Fritz.

Geſtorben: Des Arbeiters Guſtav Rockendorf aus Schotterey T.
Berta, 11 J., Klinik. Des Arbeiters Ernſt Körner Ehefrau Dorothea
geb. Rothe aus Merſeburg, 45 J., Klinik. Der Eiſenbahnſchaffner Ernſt
Höbbel, 55 J., Berlinerſtr. 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Modelltiſchler Friedrich Franz Schotte,
Halle und Marie Anna Veit, Bitterfeld. Der Stellmacher Karl Heinrich
Bittner, Halle und Minna Anna Berlet, Dörſtewitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 17. Juni 1968.
Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Franz Brückner, Richard-

Wagnerſtr. 53 und Minna Weißbarth, Taubenſtr. 20.
Geboren: Dem Dreher Alfred Pfennigdorff, Zwingerſtr. 18, T.

h. Dem Reſtaurateur Heinrich Reinert, Angerweg 5c, S.
erner.

Geſtorben Des Bauarbeiters Hermann Teuſcher T. totgeboren,
Trothaerſtr. 68.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V.: Derſelbe Scehlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

„GCJG

Die Prinz Heinrich Fahrt 1908 und der Continental
Pneumatik. Jn langen Tourenfahrten über ſchwieriges Ge-
lände hat ſich von jeher der Continental Pneumatik aufs beſte
bewährt und es gibt wohl keine größere Veranſtaltung, bei der
dieſe Reifenmarke ſich nicht in glänzender Weiſe hervorgetan
hätte. Die Prinz Heinrich-Fahrt 1908 zeitigte folgende Ergeb-
niſſe: Der Sieger und die folgenden Sieben durch-
fuhren die 2200 Kilometer lange Strecke ohne jeden Defekt
auf Continental Pneumatik. Jm Flachrennen und
Bergrennen benutzten die Sieger und die folgenden
Zwei ebenfalls Continental Pneumatik. Erwähnt
ſei hier noch, daß die Herkomer-Konkurrenzen der Jahre 1965,
1906 und 1907 und das klaſſiſche Semmeringrennen ſogar ſeit
1901 alljährlich in ununterbrochener Reihenfolge auf Continental
Pneumatik gewonnen wurden. Gewiß ein ſeltener und eigen-
artiger Rekord, der die Güte eines Reifenfabrikates nicht
treffender illuſtrieren könnte.
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Vacchstuff her

hlusenstoffeste

Kleidlerstoff-Reste

enorm billig.

H. b. Weddy-Pönfche,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 6.

9343]

Wirklich solide
Keisekoffer, Reivetaschen,

hochfeine Damentäschehoen,
Hutkoffer, Reise -Necessaires,

Reisskörbe,
Rucksaäcke, amasehen,
Brieftaschen, Mappen, Zigarren-Etuis, Hosenträgoer,

solideste bederpnortemonnaifes.

Alle feinen Lederwaren zu mässigen Preisen.
Paul Göldner, n. urnan Heen,

Halle a. S., seit 1828 Leipzigerstr. 67.
Grösste Auswahl am PIatze.

Alle Reparaturen schnellstens.

afepthche Perron
am Sonntag, den 20. Juni 1909, nachmittags 3 Uhr r

auf den Herrenkrugwieſen bei Magdeburg.

6 erren-Rennen und
1 land wirtschaftliches Rennen.

Totaliſator iſt im Betriebe.
Näheres ergeben die Plakate.

Sächsisch Thüringischer Reiter- und
Pferdezucht-Verein.

Saaſe Dampfsehiffanhrt.
Doppelſchrauben- j jwer Salonſchnelldampfer Siegfried.

S. Morgen Sonnabend,19. Juni 1909, nachm 3 Uhr
Grosse Extrafahrt

nach Neuragoczy--Salz-
münde--Wettin.

Karl Demmer.

Morgen vorletzter Tag!
Achtung! Hausfrauen! Wirte!

Reise nach Halle Iohnt!
Eine große Sendung

Carautiert Rein Aluinium Koehgevchirr

ſteht auf eine kurze Zeit im Laden des Hauſes Gr. Stein
ſtraße 58 zum Verkauf. Die Waren ſind. ſehr billig und
geſchieht der Verkauf nur unter Garantie. Man verſäume
daher nicht dieſe günſtige Gelegenheit, ſich in den Beſitz eines
ſchönen Stückes Rein-Aluminium-Kochgeſchirr zu ſetzen.
Verkaufszeit von früh 8 bis abends 8 Uhr, Sonntags 412

bis 2 Uhr. [9345
Unstreitig beste und Vorteilhafteste
Bezugsquelle für den Weinbandoel:

Neulnier Premier“

Weinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei

Chäaätel St. Germain Hochheim a. I.
Puür den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-

schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht.

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.)

Champaqner

1908
Offtatelles Klassement:

Zweiter
Dritter
Vierter
Funfter
Sechster
Siebenter
Achter

Machrennene
Sieger

Zweiter
Dritter

Bergrennen e

Sieger
Zweiter
Dritter

Auch die Herkomer- Konkurrenz 1905, 1906, 1907,

9333) Pneumatik

Prinz Heinrich Fahrt

S i e 9 G anf Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz

Continental-Gleitschutz 4
auf Continental-Gleitschutz

Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz

auf Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz
Continental-Gleitschutz

In langen Tourenfahrten über schwieriges Gelände
zeigt sich am besten die Güte einer Bereifung.

Semmering-Rennen 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908
und viele andere Rennen und Tourenfahrten wurden gewonnen

CONTINENTAIL
Continental-Caoutehoue- Gutta Pereha 0o,, Hannover

AmBadenTücher.
Gust. Liohermaun, “erdeegee-

raße 30.

Mpoll Theater

Operetten-Sommer-Saivon,

Direktion Gustav Poller.
Heute, Freitag, den 18. Juni:

„Die Fledermaus“,
Operette in 3 Akt. nach Meilhacu
Halveys „Reveillon“, bearbeitet
von K. Haffner und R. Genée.

Muſik von loh. Strauss.
Morgen, Sonnabend, d. 19.Juni:

„Der Opernball“
e

mee

Hoolog. X barton,

U Sonntag, 20. Juninachmittags und adergerni,

Großes Jnuſtrumental-

und Vokal-Konzert.

Orchester und
Deutsches Männer-

Doppel-OQuartett.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ah
pro Perſon 30 Pfg.

W WMontag, 21. Juni;
Großer

Elite- Konzert Tag,
d. deutſchen Volksliede geweiht.

Leipziger
Tonkünstler-Orchester

und

Deutsches Männer-
Doppel-Ouartett.

(SOpernſoliſten erſter Bühnen).

Brillant-Feuerwerh.

Jllumination.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

Saalschlossbrauereil,
Sehens wert für jeden Fremden.

3 Diners, Soupers und einzelne Gerichte.
R Jeden Mittwoch und Sonntag Wnachmittags und abends feine

Militär Konzerte
verschiedener Kapellen F. Winkler.

0000000000000000 000000000800000
Montag, 21. Juni Monatsverſamml.ſ. Nervenüber „Johannes Calvin“. Der Vorſt.

Luftlkurort
Leistners Waldhaus Se Sia ſten We
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [260

Halle a. S., Station Heide-

O—LW.a— m pro Perſon 30 Pfg.
Thiessow a. Rügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.
Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel
wald. Verbind. via Greifswald
direkt. Feſte Landungsbrücke. Proſp.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 19. Juni 1909.
Leipzig (Neues Theater): Der

tapfere Soldat.
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband. Leipzig (Altes Theater): Ge
deutſch. Oſtſeebäder, Bexlin, Unter ſchloſſen.
den Linden 76a u. d. Badeverwaltg. Weimar (Hof-Theater). Thalea

Bronkema.

b. Schräplers Iampfschiffanrt
Telephon 3003. 4 Dampfer im Betrieb.

Täglicher Verkehr Rabepinsel
nach der

Jeden Mittwoch und Sonnabend

e tags ger ubr a Veu-Bagoen,

Kinder e
C. Schräpler, Unterplan.

NB. Morgen, Sonnabend, 2 Uhr Extrafſahrt nach
Veuragoczy, wozu jeder Erwachſene das Recht hat,

8 W ein Kind frei W mitzubringen. D. O.
825 m über M. Thüringer Wald.Berühmtester Höhenkurort Mittel- und09b erhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:

9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkehr.
Wo Illustr. P rosp. durch die Kurverwaltung.

NGELBER G
HOTEL NATIONAL o derte

FEnSIOnSPREISE U eng SEPTEMBER von S Frk an

A. AvöusT T7PROSFECE DUR I DEn 6ESITZER EDM. MOlIER.

J 7 Solhad und innalatorium,Racd-Sulza Io Th. an den Ufern der Ilm
von Wald und Weinbergen eingeschl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Herrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. d. Ilm-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 90 starKe,
durchhoheRadioaktivitätausgezeichnetesolquellen
renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke, neues wuster-
gültiges Inhalatorium, vVortr. Kinderheilanstalt. Besond. bewährt b.
Serophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheuwatismus, b. Nerven-,
Herz- und Frauenkrankheiten, bei den mannigf. Erkrankungen der
Respirationsorgane. Auskunft Kkostenfr. durch die Badedirektion.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (9192

Sanatorium für Hervenleidende und Erholungsbedürkftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

5 9 in Rahatt Spar Marken.

bederwaren
Himbeerſaft,

Pfund 40 Pfg.

n Apfelwein,
Sportbeutel, l. 35 ſp. Liſt 30 Pfo.

Herren u. Damen Tresors, inkl. Flaſche.
Brieftaschen, Friſcher Spargel, Salakgurken.

v ne 3 x 6.Jigavrren-Wimis ſPpygt Jeinhold, San be
Visitenkartentaschen,

Promenadentäschehen,
Reisetaschen,

Reiselkofſer.
Anerkannt billigste Preise

und grösste Auswahl.

Alhin Hentze
24 Schmeerſtraße 24.

Frisches Rehwilcd,

F. Saatz,
Marktplatz 1, Rathaus

Spazierstöcke.
Untertaillen

Große Auswahl.
A. Sohnee Nach., Gr. Steinſtr. 84

m
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und

Geiststr. 65.
Mit 3 Beilagen.

ä ivat- i f alle Plätze19. Gange. ahlarden e
9342] r Beyrich Greve,

i j anie a. S. 18.Friedrich Weiss, internationales Ausicunſtedareas
Tel 3416 Gr. Ulrichstr. 42. Poernspr. 2144.
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i.

Sonnabend

19. Juni.
325. Konzil zu Nicäa.

1650. Der Kuperſtecher Matthäus Merian der Aeltere geſtorben.
1792. Der Dichter Guſtav Schwab geboren.
1824. Der Patriot Joachim Nettelbeck geſtorben.
1844. Der Naturforſcher Etienne Geoffroy-St. Hilaire, Vor

läufer Darwins, geſtorben.
1867. Kaiſer Maximilian von Mexiko wird in Queretaro ſtand-

rechtlich erſchoſſen.
1854. Der Maler Ludwig Richter geſtorben.
1884. Der Geſchichtsforſcher Guſtav Droyſen geſtorben.
1885. Beginn des großen Maurerſtreiks in Berlin.
1902. König Albert von Sachſen geſtorben.
1902. Die Eiſenbahn Swakopmund--Windhuk wird eröffnet.

Tagesſpruch: Niemand urteilt ſchärfer als der Ungebildete,
er kennt weder Gründe noch Gegengründe und
glaubt ſich immer im Recht.

Feuerbach.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Juni.

Städtiſche Ausſchüſſe. Jn der Sitzung des Finanz aus
chuſſe s am 17. cr. wurden folgende Sachen genehmigt 1. Die

Nacht ewilligung von Mitteln zur Herſtellung der Zentralheizungs
anlage in der Schule an der Dreyhauptſtraße, 2. die Entwäſſerung
des Giebichenſteiner Friedhofs, 3. die Vergrößerung der Verwalter
Wohnung auf dem Giebichenſteiner Friedhofe, 4. die Annahme eines
Kapitals von ca. 800 Mk. zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf
dem Nordfriedhofe, 5. die Mittelbewilligung für Einzäunung des
Friedhofes Deſſauerſtraße,
RädchenMittelſchule in der Steinſtraße. Der Antrag auf Bewilligung
eines Ehrenpreiſes für die Geflügel- Ausſtellung wurde dagegen abge
lehnt. Jn der Sitzung des Etats- Ausſchuſſes am gleichen
Tage wurde zu Punkt 1 der Vorlagen, betr. Anerkennung und Ver
rechnung des Kanalbenutzungsgebühren-Kontos, nach dem Magiſtrats
antrage die Anerkennung ausgeſprochen. Sodann wurden folgende
Vorlagen genehmigt Die Anſtellung von Lehrkräften an der höheren
Mädchenſchule (die Koſten belaufen ſich auf ca. 3000 Mk.), die Ver
gärkung des Kredits für Gräberpflege um etwa 4000 Mk., die Bewilli
ung von Witwen- und Waiſengeld für die Hinterbliebenen eines
Lehrers und die Gehaltserhöhungen auf Grund der neuen Lehrer
Beſoldungsordnung.

Der Herr Präſident Seydel der Königlichen Eiſenbahndirektion hier
ſelbſt iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder
übernommen.

Die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß
der Plan über die Errichtung rein unterirdiſcher Telegraphen-
linien in Halle (Saale) bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt in
Halle (Saale) öffentlich ausliegt.

Der Allgemeine Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen hält
ſeine letzte allgemeine Mitglieder- Verſammlung vor dem Eintritt in die
Sommerferien am 21. Juni von abends 8 Uhr an im „Rats-
keller“ ab. Zur Beſprechung iſt für dieſen Abend geſtellt: 1. Die
gegenwärtige kommunal politiſche Lage, 2. Die bevorſtehenden Stadt
verordneten Wahlen und 3. Wünſche aus der Verſammlung. Speziell
die erſten beiden Punkte der Tagesordnung dürften als die wichtigſten
eine äußerſt intereſſante Ausſprache ergeben, und ſei hiermit nochmals
auf die Verſammlung hingewieſen

Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler zu Halle
hielt am Sonnabend, den 12. d. Mts., im „Hotel zur Tulpe“ ſeine
erſte offizielle Sitzung ab. Jn geſchwungener Rede begrüßte der Vor
ſitzende, Herr Bankier Somburg, die zahlreich erſchienenen Mitglieder
und Gäſte und teilte den Anweſenden mit, daß die Mitgliederzahl des
Vereins die Zahl 50 bereits überſchritten habe. Jn der Tagesordnung
beſchäftigte der Verein ſich zunächſt mit der Feſtlegung der Satzung.
Für die Reiſemonate Juli, Auguſt und September wurde eine zwang
loſe Zuſammenkunft der Mitglieder im Vereinslokal geplant, in den
Wintermonaten ſollen wiſſenſchaftliche Vorträge abgehalten werden.
die dem Verein noch fernſtehenden ehemaligen Schüler der ſtädtiſchen
Aberrealſchule werden gebeten, dem Verein baldigſt beizutreten. An
meldungen ſind zu Händen des Schriftführers Herrn Zivil-Jngenieur
Genſchow, Halle Taubenſtraße 24), zu richten.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 zu Halle a. S. der Fechtanſtalt
des Deutſchen Kriegerbundes hatte ſich bei der letzten Monatsverſamm-
lung eines überaus ſtarken Beſuches zu erfreuen. Nachdem der Vorſ.
Kamerad Priebe die Erſchienenen begrüßt hatte, wurde ein Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer und die beiden Protekorinnen, Jhre Majeſtät
die Kaiſerin ſowie die Frau Kronprinzeſſin, ausgebracht. Mehrere
Vorſtände der hieſigen Krieger und Militärvereine hatten ſich ebenfalls
eingefunden. An die Anweſenden wurde die Feſtſchrift zum 28jährigen
Jubiläum der Oberfechtſchule verteilt. Ferner wurde beſchloſſen, zur
Feier am 22. Auguſt in der „Saalſchloßbrauerei“ von den Kriegervereins-
mitgliedern 30 Pfg. Entree zu erheben. Unter Mitwirkung der Kapelle
des Füſilier- Regiments Nr. 36 werden an dieſem Tage die Herren
Gebr. Pfeiffer ein Brillant- und Schlachtenfeuerwerk abbrennen. Be
fördert und mit dem Patent als Fechtmeiſter ausgezeichnet wurden die
Herren Gärtner, Richter, Niedermann, Küntzlin, zur
Oberfechtmeiſterin bezw. zum Oberfechtmeiſter wurden befördert Frau
Schimpfermann und die Herren Kopp und Kerſten, zum
Bezirksfechtmeiſter die Herren Gaab s und Schimpfermann, zum
Landesfechtmeiſter Herr Töpfer. Auskunft über die Feier am 22. Auguſt

6. die Erbauung eines Aborts in der

n

1. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung

rm tuigne der Schriftführer, Herr Klauder, Humboldt
raße 4 I.

Der Verein ehemaliger Preuß. Garde, Halle a. S. unternimmt
am Sonntag, den 20. d. Mts., einen Ausflug nach Beeſen zur Be
ſichtigung des ſiädtiſchen Waſſerwerks daſelbſt. Treffpunkt vormittags
8/, Uhr bei Gläſers Landhaus in der Merſeburgerſtraße Nr. 95.

Der Verein der Bienenväter von Halle und Umgegend
unternimmt am kommenden Sonntag einen Ausflug nach Leipzig zum
Beſuch der dortigen Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft. Die Abteilung „Bienenwirtſchaft“ enthält recht beachtens
werte Objekte. Am Sonntag, den 8. Auguſt, findet bekanntlich in
Weißenfels die Deutſch Oeſterreichiſche Wanderverſammlung ſtatt, die mit
einer Ausſtellung verbunden iſt. Auch dort werden die hieſigen Bienen-
züchter in größerer Anzahl erſcheingn.Die Turner unſerer Stadt und deren Umgebung rechts der

Saale rüſten ſich zum Bezirksturnfeſt in Löbnitz-Groitſch,
Station Teicha, das übermorgen, Sonntag, ſtattfindet. Die Wettturner
und die Kampfrichter müſſen bereits Sonnabend daſelbſt eintreffen, da
das Wettturnen am Sonntag ſchon frühzeitig ſeinen Anfang nimmt.
Der Turnverein Löbnitz, welcher die Vorbereitungen zu treffen hat,
ſorgt für Unterkunft der betreffenden Turner. Leiter des Feſtes iſt
der Bezirksturnwart, Herr Lehrer J. Löffler hin.

Der Nordoſtthüringer Turngau, dem jetzt ſämtliche hieſige
bürgerliche Turnvereine angehören, hält am Sonntag, den 27. Juni,
in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz die Gauturnſtunde ab.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
nächſten Sonntag, abends 2/29 Uhr wird Herr Proſeſſor Dr. Riehm
einen Vortrag halten über das Thema „Luftſchiffahrt“. Jeder
junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 22. Juni, fällt die
Mitgliederverſammlung im Klub aus, da verſchiedene Vorſtandsſitzungen
ſtattfinden müſſen.

Die Frauenhilfe evangel. Gemeinden hält ihre Monats-
verſammlung am Donnerstag, den 24. Juni, nachmittags 51 Uhr im
Vereinszimmer der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7, ab.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Jn der Verſammlung des
Evang. Arbeitervereins Montag, den 21. Juni, im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27 findet zu Anfang (229 Uhr) die Generalverſammlung
der Sparkaſſe unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten D. Wächtler
ſtatt.

„Geſellſchaft“ lautet das Thema, über welches am Sonn-
tag, den 20. d. Mts., Herr Paſtor Haarmann im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Der Militärgottesdienſt fällt für den nächſten Sonntag,
20. Juni, aus.

Ausſtellung von Original Arbeiten der Kunſtgewerblichen
Vereinigung der Schweiz (Leſehalle, Salzgrafenſtraße 2). Die Aus
ſtellung, die der Kunſtgewerbe-Verein Halle in den Räumen der Leſe-
halle, zweiter Stock, veranſtaltet, erfreut ſich eines regen Jntereſſes.
Schon hat manches ſchöne Stück einen Liebhaber gefunden. Wir möchten
die Aufmerkſamkeit noch beſonders auf die prächtig abgeſtimmten, farben
freudigen und doch nicht überladenen Raumkompoſitionen für Eßtiſche
und Wohnzimmertiſche hinlenken. Ein hellblaues Service auf gleich
gehaltenem Grunde und ein dunkelblaues auf weißem feinen Tiſchtuche
mit dunkelblauem Muſter ſind wahres Labſal für Auge und Geſchmack;
ebenſo ein paar Wohnzimmertiſche mit Decke und farbiger Vaſe. Be-
ſondere Beachtung verdienen auch die aus einem ganz neuen Geſichts
punkte heraus hergeſtellten Vaſen eines Züricher Keramikers, nämlich
Vaſen, die zur Aufnahme von einzelnen Blumenſtengeln dienen und zu
dieſem Zwecke anſtatt des ſonſt üblichen breiten Halſes enghalſig gebaut
ſind, ähnlich wie es orientaliſche Bilder für die Zeit vor 3000 Jahren
zeigen. Die Ausſtellung iſt nur noch bis zum 25. Juni geöffnet.

Die geplante Parfümerieſteuer und die Halleſchen Apotheker-
Auf Wunſch teilen wir mit, daß an der am Dienstag, den 15. d. Mts.,
abgehaltenen Proteſtverſammlung der Barbier-, Friſeur- und Perücken
macher Jnnung zu Halle a. S. (vergl. Nr. 277 der „Hall. Ztg.“)
Mitglieder des Vereins der Apotheker von Halle ſich
nicht beteiligt haben, daß vielmehr der Verein der Apotheker von
Halle einer derartigen Steuer nicht entgegenſtehe.

Der Jungliberale Verein Halle (S.) hielt ſeine monat-
liche Mitgliederverſammlung unter dem Vorſitz des Dr. Schöner
am 16. Juni im Reſtaurant Schultheiß ab. Den erſten Punkt
der Tagesordnung bildete der Vortrag des Landtagsabgeordneten
Rechtsanwalt Dr. Zöphel aus Leipzig über die innerpolitiſche
Lage. Der Redner ſprach dabei ſeine Meinung dahin aus, daß
von den jetzt neu vorgeſchlagenen Steuern nur die Erbanfallſteuer,
die Steuer auf die Feuerverſicherungspolizen und die Scheckſteuer
für die Jungliberalen annehmbar ſeien. Nachdem indes die Finanz-
reform des Jahres 1906 gezeigt habe, wie wenig bei Außeracht
laſſung aller liberalen Grundſätze zu erreichen ſei, bleibe zu
hoffen, daß auch jetzt ein Ausweg noch gefunden werde. Die Auf-
bringung von 400 Millionen Mark durch indirekte Steuern ſei
zwar vom liberalen Standpunkt aus nicht freudig zu begrüßen,
immerhin werde man ſich der Erkenntnis von der Notwendigkeit
dieſes Schrittes nicht verſchließen dürfen. Jn der ſich anſchlie
ßenden Diskuſſion, an der ſich u. a. Profeſſor v. Blume und die
Stadtverordneten Borges und Helmecke beteiligten, wurde die
Haltung der nationalliberalen Partei in der Vergangenheit und
der Gegenwart beſprochen und durchweg der Befriedigung über die
jetzige Stellungnahme der Fraktion Ausdruck gegeben. Der zweite
Vortrag über Reichstagswahlrecht und unrecht mußte der vor
gerückten Stunde wegen bis auf ſpäter verſchoben werden. Die
Ausſprache über die Reichstags- und Landtagserſatz-
wahl, die längere Zeit in Anſpruch nahm, ergab eine Ueberein-
ſtimmung darüber, daß ein Erfolg der bürgerlichen
Parteien nur dann zu erwarten ſei, wenn bei

19. Juni 1909.

Parteien Rückſicht genommen werde.
der nationalliberalen Partei werde jeder bürgerliche Kandidat

Unterſtützung

finden müſſen. Aber gerade mit Rückſicht auf die lauen Elemente
ſeies von Bedeutung, wenn der hieſige liberale
Verein nicht wie bei früheren Gelegenheiten,
allein vorgehe, ſondern auch den Parteien Ge-
legenheit zur vorherigem vertraulichen Aus-
ſprache gebe, auf deren Unterſtützung er doch
ſchließlich angewieſen ſei.

Zur Reichstagserſatzwahl. Gerüchtweiſe verlautet, daß für die
Reichstagserſatzwahl in unſerem Wahlkreiſe die Sozialdemokraten den
Schriftſteller Kunert aufgeſtellt haben. Das iſt doch ſelbſtverſtändlich.

Ein neuer Weg zur Beherrſchung der Luft. Es wird uns
mit der Bitte um Aufnahme geſchrieben Zurzeit wird im Jngenieur-
und Patentbureau Haves zu Halle a. S. eine Erfindung bearbeitet,
mit welcher in der Beherrſchung der Luft durch lenkbare Luftſchiffe ein
gänzlich neuer Weg beſchritten und ein Luftſchiff-Syſtem aufgebaut
wird, welches die denkbar größten Vorteile in ſich birgt. Ueber die
Konſtruktion, welche äußerſt eigenartig ſein und dabei doch auf logiſchen
Begriffen ruhen ſoll, konnten wir noch nichts Näheres erfahren. Die
hauptſächlichſten Vorteile ſollen jedoch darin liegen 1. daß das Luft-
ſchiff nicht, wie bei den bisher verwendeten Syſtemen mit Waſſerſtoff
gasfüllung, ca. 1,0 kg, ſondern ca. 1,29 kg pro ebm Brutto-Auftrieb
hat 2. daß das Luftſchiff abſolut feuer- und exploſions-
ſich er und infolgedeſſen zur Aufnahme elektriſcher Funkentelegraphie
am geeignetſten ſein ſoll 3. daß der Koſtenaufwand zur Flottmachung
des Schiffes ein ganz minimaler und um ca. 90 9 billiger ſein ſoll
als bei allen bisher zur Verwendung gelangten Ballons und Luft-
ſchiffen 4. daß überall auch während der Fahrt Regulierungen
und Ergänzungen von Gasverluſten vorgenommen, ſowie der Aufbrauch
von Ballaſt reſp. Benzin oder flüſſiger Luft ausgeglichen werden kann
5. daß es möglich ſein ſoll, Reparaturen, welche im Kriegsfalle
durch Einſchlagen von Geſchoſſen verurſacht würden, ſofort an jeder
beliebigen Stelle der Ballon- und Behälterhüllen und ohne die Fahrt
zu unterbrechen, von einem ſogen. Jſolierraume aus auszuführen.
Daß derartig weſentliche Verbeſſerungen an einem Luftſchiffe einen
wirklichen Fortſchritt bedeuten, iſt unzweifelhaft. Nebenbei bemerkt,
ſollen ſich im übrigen aber auch ſchon einige Kapitaliſten ſtark für
dieſe Erfindung intereſſieren und um die Teilnahme an den Patenten
beworben haben es iſt ſomit vielleicht nicht ausgeſchloſſen, daß auch
hier eine Geſellſchaft pp. zu Stande kommt. P. G. W.

Nationales Wettſchwimmen zu Halle a. S. Am 1. Auguſt d. J.
veranſtaltet der S.-C. „Schwan“ ein nationales Wettſchwimmen. Der
Verein folgt hierbei dem Drängen der auswärtigen Vereine, deren Feſte
der S.-C. „Schwan“ bisher unermüdlich mit Wettkämpfern beſchickte.
Es haben bereits bedeutende ſportliche Größen zugeſagt, ſodaß höchſt
intereſſante Wettkämpfe geboten werden können. Hoffen wir, daß die
edle Schwimmkunſt auch hier in Halle feſten Fuß faſſen und zum Ge-
meingut der geſamten Bevölkerung werden möge.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Heute, Freitag, den
18. Juni, wird „Die Fledermaus“, Operette in drei Akten von
Joh. Strauß, morgen, Sonnabend, den 19. Juni, die mit ſtümiſchem
Beifall aufgenommene Heubergerſche Operette „Der Opernball“
mit Alfred Landory a. G. zum ſechſten Male aufgeführt. Die Erſt-
aufführung der neu einſtudierten Operette „Der luſtige Krieg“
von Joh. Strauß findet nunmehr am Sonntag, den 20. Juni, ſtatt.
Jn Vorbereitung Millöckers melodiöſe Operette „Gasparone“,
welche bei ihrer kürzlich ſtattgefundenen Neueinſtudierung in Leipzig
durchſchlagenden Erfolg erzielte.

Zoologiſcher Garten. Dem Deutſchen Männer-Doppel-
Quartett“, das am nächſten Sonntag und Montag in den Konzerten
mitwirken wird, gehören z. Z. folgende Herren an Guſtav Eichholz,
Heldentenor Joſeph Horwitz, lyriſcher Tenor Anton Salters, yriſcher
Tenor Otto Schaefer, lyriſcher Tenor Jaques Bilk, Heldenbariton;
Guſtav Landauer, Spielbariton Franz Baſſin, ſerieuſer Baß und der
Leiter des Quartetts, M. Luipold, ebenfalls ſerieuſer Baß. Die Künſtler
ſind ſämtlich Opernſänger, d. h. Opernſoliſten, wodurch der künſtleriſche
Wert ihrer Vorträge von vornherein gewährleiſtet wird. Das Enſemble
wird hauptſächlich in den Abendſtunden ſingen. Der Eintrittspreis be
trägt am Sonntag ſowohl wie am Montag (Elite-KonzertTag, Feuer
werk, Jllumination) von abends 7 Uhr ab 30 Pfg. pro Perſon excl.
ſtädtiſcher Billettſteuer.

Gewiſſenloſe Väter. Die Armendirektion gibt die Namen von
nicht weniger denn 21 Perſonen bekannt, die nicht für den Unterhalt
ihrer Familien ſorgen, ſo daß letztere aus ſtädtiſchen Mitteln unter
halten werden müſſen.

Das Leben genommen hat ſich die 17jährige Tochter eines
hieſigen, in der Oleariusſtraße wohnenden Einwohners. Aus Liebes-
kummer nahm das junge Mädchen Gift.

Von Stadt und Straße. Bei einer in der Nacht zum
18. d. Mts. abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon in
einem weſtlich der Deſſauer Straße belegenen Strohdiemen nächtigend
angetroffen. Vor dem Grundſtück Große Steinſtraße 71 wurde
geſtern ein Dienſtmädchen von Krämpfen befallen, konnte aber bald
ihren Weg allein fortſetzen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 17. Juni 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3364 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.
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Halleſches Kunſtleben.
MendelsſohnAbend der Robert FranzSingakademie. Zum

Gedächtnis des hundertjährigen Geburtstages Mendelsſohns veranſtaltete

die Robert Franz-Singakademie geſtern eine Mendelsſohn
feier, deren Hauptteil der „Lobgeſang“ bildete. Es hätte kein ge
eigneteres Werk für dieſen Zweck gefunden werden können, beſonders
da es ſelten genug geſungen zu werden pflegt. Jn Halle wurde der
„Lobgeſang“ zuerſt unter Robert Franz 1842, danach noch dreimal
aufgeführt. Es iſt eine Symphonie-Kantate, nach Beethovens Neunter
der erſte Verſuch, eine Symphonie mit einem Chorwerk zu verbinden.
Beide Teile ſind durch das gemeinſchaftliche Hauptmotiv (Alles, was
Odem hat, lobe den Herrn wirkungsvoll verknüpft. Die ganze
bedeutende Kunſt des Tondichters auf dem Gebiete der Kirchenmuſik
konnte ſich hier ſo recht entfalten. Ein ungewöhnliche Fülle von Glanz,
Wucht und zarter Jnnigkeit! Unter den bewährten Händen von Herrn
Profeſſor Reubke kam das Werk vortrefflich zur Geltung. Das
Orcheſter bot von kleinen Unregelmäßigkeiten im dritten Symphonie
ſatze abgeſehen eine durchaus tüchtige Leiſtung ſämtliche Chöre
zeugten von ſorgfältigem Studium. Beſonders gelungen erſchien der
Eingangschor und das hinreißende „Die Nacht iſt vergangen“ mit
ſeiner prachtvollen Fugierung. Die Aufführung der „Loreley“ dürfte
beſonderes Intereſſe hervorgerufen haben. in Opernfragment im
Konzertſaal! Das iſt heutzutage etwas ſo durchaus Ungewöhnliches,
wie es vor etwa 100 Jahren bei dem Mangel an Bühnen und
geeigneten Chorwerken gang und gäbe war. Jn Halle wurden um
jene Zeit u. a. faſt ſämtliche Opern von Mozart und Cherubini ohne
ſzeniſche Darſtellung aufgeführt. Das 1847, kurz vor Mendelsſohns
Tode, geſchriebene Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley“ hat
ſich bis heute ſtändig im Konzertſaal zu halten vermocht. Es beginnt
mit dem Chor der Luft und Waſſergeiſter, der die Poeſie des Elfen
daſeins und die zerſtörende Gewalt der Elemente ſchildert. Plötzlich
erſcheint Lenore, ein Schifferkind vom Rhein, das, vom fürſtlichen
Geliebten ſchmählich betrogen, um Rache ſchreiend am Ufer umherirrt.
Die Geiſter in Fels und Waſſer, in Luft und Wind, die ſie aufruft,
antworten und verſprechen ihr Hilfe. Der unheimliche Vertrag wird
geſchloſſen, dem Rhein verlobt ſie ſich an. Mit einem nächtigen Rache-
geſang Lenorens und der Geiſter ſchließt das packende Stück. Die
heiße dramatiſche Stimmung kam trefflich und mit großer rhythmiſcher
Sicherheit heraus auch hier wurde eine ſchöne, abgerundete Leiſtung

geboten. Die Soli lagen in guten Händen. Frau Schauer-
Bergmann (Sopran) aus Breslau leiſtete in Technik und innerer
Verarbeitung Vorzügliches, vor allem in den dramatiſchen Stücken.
Bei dem Doppelſopranſolo mit Chor „Jch harrete des Herrn“ wurde
ſie von einer einheimiſchen geſchätzten Sängerin aufs beſte unterſtützt.
Auch Herr Kohmann aus Frankfurt a. M. trug trotz einer leichten
Jndispoſition ſein gutes Teil zum Gelingen des Abends bei. Das
dramatiſch wirkende Rezitativ „Stricke des Todes“ mit dem angſtvollen
Ruf: „Hüter, iſt die Nacht bald hin kam zu großer Wirkung. Wir
können die Robert Franz Singakademie und ihren verdienten
Dirigenten auch zu dieſer Aufführung nur beglückwünſchen. Der Name
Mendelsſohn hatte eine in Anſehung der Jahreszeit immerhin
beträchtliche Zuhörerſchaft angezogen, die lebhaften Beifall ſpendete.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Ein Freibad für den Norden.
Die Badezeit iſt wieder da! Jung und alt hat ſich lange danach

geſehnt. Jn Stadt und Dorf gönnt jeder ſeinem Leibe die ſo not
wendige Leibeserfriſchung. Nur unſere Stadt macht eine Ausnahme,.
Wo gibt es wohl einen zweiten Ort, dem fließendes Waſſer in ſolcher
Menge und in ſolch unmittelbarer Nähe zur Verfügung ſtände, wie es
in Halle der Fall iſt Aber wo iſt noch ein Ort, deſſen Bewohnern die
Badegelegenheit ſo erſchwert, ja vielfach unmöglich gemacht iſt, wie in
Halle Sind die wenigen, die im vorigen Jahre in ihren Eingeſandts
um ein Freibad für den Norden unſerer Stadt flehten und jammerten,
die einzigen, die das Fehlen einer ſolchen Anſtalt fühlten Nein, es
ſtehen Tauſende hinter ihnen, denen für die abwartende Stellung der
Stadtverwaltung das Verſtändnis fehlt. Wo ſind die Stadtverordneten,
die im vorigen Jahre beſchloſſen haben, die Angelegenheit dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung zu empfehlen

Mehrere Bürger des Nordens.

Sport und Jagd.
Allgemeiner Deutſcher Jagdſchutzverein, zehuter Bezirk.

Am 21. und 22. d. Mts. findet die diesjährige Landesverſamm-
lung der Provinz Sachſen unter dem Vorſitze des Fürſten
zu Stolberg-Wernigerode in Sangerhauſen ſtatt.
Das Programm iſt wie folgt aufgeſtellt: Am 21., nachmittags 5 Uhr,
Konzert im „Roſarium“ und abends im „Schützenhausgarten“. Am 22.,
vormittags Sitzung im Kreistagsſaale; 10,55 Fahrt nach Stolberg,
daſelbſt 2,30 Mittagseſſen im „Hotel Kanzler“, abends Rückfahrt zu den
Schnell und Perſonenzügen. Es iſt dringend erwünſcht, daß der Bezirk
ſowohl in der im Kreistagsſaale anberaumten Sitzung, als auch bei
dem in Stolberg ſtattfindenden Feſteſſen möglichſt vollzählig vertreten
iſt. Wegen Sicherſtellung der notwendigen Fahrgelegenheit von Rott
leberode nach Stolberg wird um baldige Nachricht an den Vorſitzenden
des Bezirkes gebeten.

Ein Kartell deutſcher Fahrrad und Kraftfahrzeughändler hat
ſich dieſer Tage in Leipzig gebildet.

W. Oberhof, 17. Juni. Hier ſoll vom 2. bis 5. Juli d. Js.
ein großes Thüringer Golf-Turnier veranſtaltet werden.
An dem Turnier werden die beſten Golfſpieler Deutſchlands
teilnehmen.

Kurorte und Reiſen.
Der Kurverein Wildbad (im württembergiſchen Schwarz-

wald) ſchreibt uns: Woher kommt die un übertreffliche
Heilwirkung der Wildbader Thermalquellen? Jahr-
hun derte lang war man darüber im Unklaren, bis man durch
die Errungenſchaften der neueſten Wiſſenſchaft feſtſtellen konnte,
daß das in Form von Bläschen dem Thermalwaſſer entſteigende
Gasgemiſch die neuentdeckten Elemente Heli um und Argon
enthält, deren erſteres durch Ausſtrahlung des Radiums
entſteht. Die hohe Radioagaktivität des Waſſers iſt auch
durch wiſſenſchaftliche Autoritäten abſolut feſtgeſtellt. Wird nun
die Radioaktivität der Wildbader Quellen auch durch andere an
Stärke übertroffen, ſo doch nicht an Wirkſamkeit, weil dieſe auf
die Radioaktivität zurückzuführenden geheimnisvollen Beſtandteile
des Waſſers hier unmittelbar, wie ſie dem Felsgeſtein ent
ſpringen, auf den badenden Körper einwirken, während ander-
wärts ein Teil dieſer wertvollen Beſtandteile durch Hängen-
bleiben an den Röhrenwänden, ſowie durch Miſchen und Abkühlen
des dort zu heißen Waſſers vor deſſen Gebrauch verloren geht.

Die Frequenz von Wildbad betrug am 16. cr. 4065 Perſonen.
Das neue Berghotel, auf dem mittels der Bergbahn zugäng

lichen Sommersberg erbaut, wird definitiv in der Zeit vom 1. bis
10. Juli eröffnet. Das Wetter iſt wieder prachtvoll.

Norderney, ſchnellſte und bequemſte Verbindung. Direkte
Züge führen von den größeren Stationen (Berlin, München, Leip-
zig, Köln, Erfurt, Halle, Hannover, Bremen, Magdeburg,
Nürnberg uſw., direkter Anſchluß von Wien und Prag) bis auf
die Mole von Norddeich mit unmittelbarem Anſchluß an die
Dampfſchiffe. Die Hamburg--Amerika-Linie vermittelt den
Verkehr von Hamburg direkt oder über Cuxhafen--Helgoland;
der Norddeutſche Llohd über Bremerhaven. Beſonders aufmerk-
ſam wird auf die Neueinrichtung der fertigen Badereiſen der
Hamburg--Amerika-Linie gemacht. Jn die Fahrkarte einbe-
griffen iſt Seefahrt von und nach Hamburg, Wohnung und volle
Verpflegung in einem erſtklaſſigen Hotel, Reſtaurant oder Privat
hauſe. Dieſe für die Vor und Nachſaiſon, Juni und September,

gang Reiſehefts ſichern dem Reiſenden völlige Bewegungs
e eliebigen Antritt der Reiſe und behalten zur Rück

bis Ende Juli, z in der Nachſaiſon bisb erſt ſich für Norderneh bei

iheit, wie
83 Gültigkeitiſonſchluß Der Geſamtpreis

viertägigem Aufenthalt auf 40 Mk., bei neuntägigem ſehen
auf 81 Mk. Die fertigen Badereiſen ſind bei allen Verkaufsſtellen
der Hamburg--AmerikaLinie zu haben. Nähere erf bezüg-
lich der Reiſewege nach Nordernehy enthält der Reiſeführer
als Spezial-Kursbuch für ſämtliche wichtigeren Verbindungen
nach und von Norderneh, zu beziehen durch den Gemeinde-Vor-
ſtand und die Königl. Bade-Direktion.

Bad Elſter. Am 15. Juni, nachmittags, trafen die
Prinzeſſinnen Margarethe und Anna zu mehrwöchentlichem Kur
aufenthalte hier ein. Die Zahl der bei der Königlichen Polizei
kommiſſion bis jetzt zur Anmeldung gekommenen Fremden beträgtüber 8600. Die Ja der täglich verabreichten Bäder beziffert ſich

auf über 800.
Nr. 7 der Freienwalder Bade Nachrichten weiſt bis zum

16. Juni 886 Kurgäſte aus.
Griebens Reiſeführer. Band 57: Kopenhagen und Um

gebung. (2 Mk.) Verlag von Albert Goldſchmidt in
Berlin V. Kopenhagen mit ſeiner ſchönen waldreichen Um
gebung, ſeiner reizenden Küſtenlandſchaft, den herrlichen Kunſt
ſammlungen und ſonſtigen Abwechſelungen einer Großſtadt übt
eine ſtarke Anziehungskraft auf die Fremden aus. Unter den
Reiſeführern, die dieſe Stadt eingehend behandeln, ſteht der
Griebenſche Reiſeführer, der ſoeben in 22. Auflage neu erſchienen
iſt, mit an erſter Stelle. Er iſt bis auf die neueſte Zeit revidiert
und nachgetragen und bietet dem Beſucher ein in
jeder Beziehung zuverläſſiges und ausführliches Handbuch. Vier
lithographierte Karten, die auf den neueſten Stand gebracht ſind,
und vier Grundriſſe erhöhen die Brauchbarkeit des Buches.
Von dieſem Führer iſt auch eine kleine Ausgabe zum Preiſe von
1 Mk. erſchienen, die für kurzen Aufenthalt berechnet iſt.

Jlluſtrierter Führer an der neuen Dolomitenſtraße und
durch die geſamten Dolomiten von Joſef Rabl.
Mit 40 Jlluſtrationen und 10 Karten. 22 Bogen. Oktav. Geb.
6 Mk. Der Tiroler Fremdenverkehr ſteht derzeit im Zeichen der
Dolomiten. Nirgends in der Welt findet man ein Gebirge, das
an Herrlichkeit und Originalität mit den Tiroler Dolomiten ver
glichen werden könnte. Schon ſeit einer Reihe von Jahren ge
hören die Dolomiten zu den beſuchteſten Gegenden von Tirol,
doch beſchränkte ſich der große Verkehr nur auf das kleine Gebiet
von Cortina. Nun ſind aber durch die Erbauung der Dolomiten-
ſtraße, die Cortina mit Bozen verbindet, und durch die gleich
zeitige Einführung modernſter Verkehrs und Unterkunftseinrich-
tungen auf und an derſelben neue Gegenden der Dolomiten mit
großartigen und geradezu ſenſationellen Landſchaftsbildern auch
dem bequemeren Publikum erſchloſſen worden. Der vorliegende
neue und modern mit vorzüglichen Jlluſtrationen und Karten
ausgeſtattete Dolomitenführer behandelt ſowohl die neu er
ſchloſſenen Gegenden, als auch die geſamten Dolomiten in aus-
führlicher Weiſe. (A. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.)

Anſere geehrten

Poſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des

Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.
Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements

betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.

eu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein
ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. Juli

koſtenlos und poſtfrei.
Probenummern

ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der Halleſchen Zeitung

Fandeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
17. Juni. „Albano“ 16. Juni in NewYork an. „Moltke“
16. Juni Ponta Delgada paſſ. „Blücher“ 16. Juni nach Ham-
burg ab. „Frankenwald“ 16. Juni in Havre an. „Bosnia“
16. Juni Dover paſſ. „Karthago“ 17. Juni von Cuxhaven ab.
„Senegambia“ 17. Juni nach Hongkong ab. „Nicaria“ 15. Juni
in Valparaiſo an. „Fürſt Bismarck“ 15. Juni nach Havana ab.
„Sicilia“ 17. Juni Dover paſſ. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
17. Juni von Cuxhaven ab. „Dacia“ 17. Juni in Vliſſingen an.
„Hiſpania“ 17. Juni nach Colombo ab. „Prinz Oskar“ 17. Jüni
von Rotterdam ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
17. Juni. „Schleswig“ geſtern von Alexandrien ab. „Prinz
Heinrich“ geſtern von Marſeille ab. „Lothringen“ heute in Bris-
bane an. „Kaiſer Wilhelm II.“ geſtern von Cherbourg ab.
Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ geſtern von Hull ab.
„Rhein“ geſtern von Baltimore ab. „Breslau“ geſtern Capes
Henry paſſ.

Woermann-Linie.
Donnerstag in Nordenham an.
ville ab. „Lucie Woermann“
Palmas ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

--y. Kaliſyndikat. Die Quotenkom miſſion des Kali-
ſhndikats ſetzte am 17. Juni die Verhandlungen mit einzelnen
Werken fort. Wie man hört, haben die Bemühungen, mit den
Konſolidierten Alkaliwerken Weſte regeln wieder Fühlung zu
erhalten, bisher noch keinen Erfolg gehabt, vielmehr ſoll das
Werk ſeine Forderungen noch verſchärft haben. Jn Shyndikats
kreiſen verlautet, daß Dr. Greve demnächſt aus der Direktion der

Hamburg, 17. Juni. „Thekla Bohlen“
„Savoia“ Mittwoch von Libre-
und „Otavi“ heute von Las

Kaliwerke Aſchersleben ausſcheiden und in den Vor
ſtand des Norddeutſchen Lloyd eintreten werde.

—-y. Die Kaligewerkſchaft „Mariaglück“ ſtieß bei einer
zweiten Bohrung in einer Tiefe von 205 Metern auf ein Kali
lager. Es hat eine Mächtigkeit von 24 Metern und beſteht
aus Hartſalz, das in den unteren Metern erheblich mit Shylvinit
durchſetzt iſt.

y. Gewerkſchaft Rothenberg. Der Vorſtand teilt u, a. mit:
„Nach Ueberwindung ſehr großer Schwierigkeiten, welche ſich auf
unſerem Neuhofer Werke S der nicht vorausgeſehenen großen
Waſſerzuflüſſe in klüftigem birge einſtellten, haben wir jetzt
genau in der erwarteten Teufe von ca. 464 Metern das er ſt e
Steinſalzlager erreicht und iſt daher anzunehmen, daß
weiterhin die Entwicklung des Unternehmens eine normale ſein
wird. Die weitere Aufſchließung unſerer Grube dürfte in verhält-

f nismäßig kurzer Friſt erfolgen. Es ſteht zu erwarken, d wir diFörderung auf unſerem Neuhofer Werke noch im e dieſe
Jahres aufnehmen können.“

A.G. Kaliwerke Hattorf. Jn der Generalverſammlun
teilte der Vorſitzende mit, daß die Ausſichten für die Erneuerun
des Syndikats auf der einen Seite nicht günſtig ſeien, anderſeit
herrſche jedoch auf der ganzen Linie, vielleicht mit Ausnahme von
Weſteregeln, der Wunſch vor, das Simdikat zuſtande zu bringen
Das Beſtreben ſei ſehr erklärlich, denn nur ſehr wenige
Werke würden eine ſyndikatkloſe Zeit ohne
ernſten Schaden ertragen können, da die Preiſe
einen gewaltigen Rückfall erleiden würden. Der Abſchluß wurde
enehmigt. Danach wird der ausgewieſene Fehlbetrag von

794 519 vorgetragen.
y. Kolonialpapiere und Börſe. An der Berliner Donnerstag

Börſe erregte die wilde Kursſteigerung der Anteile der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika ſenſationelles
Aufſehen. Das Jntereſſe für die r auf dem Kolonialaktien-
markte war ſo groß, daß zeitweilig das geſamte übrige Geſchäft ruhte
Die Anteile der Geſellſchaft, die am Mittwoch noch mit 1400 Pro
gehandelt wurden, ſprangen plötzlich auf 1625 Proz. und wurden dann
bis 2000 Proz. getrieben. Zurückgeführt wurde dieſe Steigerung auf
ein Gerücht, nach dem neue Diamantvorkommen entdeckt worden ſeien
Am Schluſſe des Verkehrs ſchwächten ſich die Anteile auf 1800 Proz.
ab. Auch die Aktien der übrigen an den Diamantvorkommen beteiligten
Geſellſchaften erfuhren lebhafte Steigerungen. Die Aktien der Aktien
geſellſchaft für Verkehrsweſen wurden bis 2391 bezahlt
und Colmannskopſhares bis 67 s. Auch bei dieſen trat
am Schluß eine Abſchwächung ein.

In der Sitzung der Aufſichtsrates der Preußiſchen Hypo-
thekenAktienbank am 17. er. iſt an Stelle des verſtorbenen Direktors
Frieboes der Regierungsrat a. D. Dr. Droſte, bisher Direktor der
Neuen Boden-Aktiengeſellſchaft, zum Mitglied des Vorſtandes gewählt
worden. Die Wahl erfolgte, nachdem der Aufſichtsrat der Neuen
Boden- Aktiengeſellſchaft ſich im Wege freundſchaftlicher Verſtändigung
mit dem Austritt des Herrn Dr. Droſte aus dem Vorſtande der Neuen
Boden- Aktiengeſellſchaft einverſtanden erklärt hat.

Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier, A.G.
Jn der Generalverſammlung der Geſellſchaft wurde beſchloſſen
aus dem verfügbaren Reingewinn von 199 776 eine Divi.
dende von 5,8 Prozent (i. V. 554 Proz.) auf 1 Million
Mark Vorzugsaktien und von 4,8 Prozent (i. V.
524 Proz.) auf 3 Millionen Mark Aktien zur Verteilung zu
bringen.

y. Sächſiſch- Thüringiſche Portland-Zementfabrik Prüſſing
u. Co. in Göſchwitz. Die Generalverſammlung beſchloß die Aus
gabe von 500 000 A neuer Aktien, welche den bisherigen
Aktionären zu 180 Proz. (auf je 6 alte Aktien eine neue Aküie)
angeboten werden ſollen.

y. Jnternationale Waſſerſtoff- A.G. Unter Mitwirkung der
Diskonto geſellſchaft iſt die Jnternationale Waſſerſtoff A.G.
mit 1 Mill. Kapital gegründet worden. Die Geſellſchaft ſoll eine
von der Dellwik-Fleiſcher Waſſergas- Geſellſchaft m. b. H. gemachte Er
findung zur Erzeugung von Waſſerſtoff von einem Einheitsgrade
von ca. 99 verwerten, der ſich beſonders zur Füllung von
Luftſchiffen eignet. Die preußiſche Militärbehörde hat bereits
eine Anlage des Syſtems Dellwik-Fleiſcher in Auftrag gegeben.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchlermeiſter Walter Thilo Guido Köhler in Fichten

hainichen b. Altenburg (S.A.) Gaſtwirt Ernſt Eckardt in Eiſenach,
Frl. Marie Hertling in Halberſtadt.

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 18. Juni. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Ouellen
angabe geſtattet.) Bei ſieigenden Preiſen war in dieſer Berichtswoche
der Abſatz ſehr lebhaft. Angeſichts der hohen Getreidepreiſe und im

inblick auf die diesjährige Futterernte beeilen ſich viele Käufer ihren
Futterbedarf zu decken. Tendenz angeregt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,80--5,25. A ab Hamburg,
5,10-—-5,35 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,30-—3,75 ab Hamburz,
Weizenkleie, grobe 5,35--5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
5,80 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70—5,90 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,60 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,90--7,35 ab Hamburg, 53 bis
58 7,30--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,30 7,60 ab Hamburg, 55--62 J 7,758, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
6,85--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,00--6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,60--5,90 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,65-—8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
7,50--8,50 ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 7,50--8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Proteln 6,50--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 6,00--6,40 ab Hamburg, Malzkeime 6,90 bis
6 50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,60-—8,00
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 17. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
648 Kälber, 149 Schafe und 1234 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 82 (Doppellender bis 97 mittlere Maſt-
und Saugkälber 72—-76 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 55--67 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 90 b) ältere Maſthämmel 84-86, e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) das Geſchäft war in Kälbern
anfangs lebhaft, ſpäter langſam räumend, in Schafen lebhaft geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 13 Jahren 70 c (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),

fleiſchige 67 68 o) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 63 bis
65 Markt wurde flott geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 17. Juni a) Rindfleiſch:
Schſen J. Qual. 1,40 1,46 II. Qual. 1,20--3,30 III. Qual.
1,18--1,22 Kühe I. Qual. 1,26-1,28 II. Qual. 1,20 bis
1,24 III. Qual. 1,16--1,18 Handel langſam b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual. 1,32 1,38 III. Qual.
1,24-—1,30 Geſchäft flott. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 17. Juni 104 Großvieh-viertel, 99 Kälher und Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,18-—1,20 II. Qual.
1,08 1,12 III. Hual. 1,04--1,06 Kalbfleiſch: I. Qual.
1,30--1,40 AC, II. Qual. 1,20--1,28 III. Qual. 1,00--1,10
Dopellender bis Schweinefleiſch I. Qual. Ah
II. Qual. Geſchäft mittelmäßig.

Salpeterpreiſe am 18. Juni 1909.
Sofort: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 M..

Septbr.-Oktbr. 1909: Hamburg 9,10 AC, Magdeburg 9,35 K.
Februar- März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 K.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S., 18. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 18. Juni. u Kaffee, good average Santos.

September 32 März ar 5,Dezember 315 Mai 319Lendenz: ruhig

H. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
j Zimmeruhren von Paul NMasehberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 46.

h ne„Spezialhaus für feinere Glashütter Uhren
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Zuckerberichte.
e Halle a. S., 17. Juni. (Rohzucke r.) Auch während der

verfloſſenen Berichtswoche wurde unſer Rohzuckermarkt von einer
ruhigen luſtloſen Stimmung beherrſcht. Angebot in promptem Korn-
ucker lag nicht vor und auch in neuer Ernte kam es nur ganz ver
einzelt zu Abſchlüſſen, da die ermäßigten Gebote der Käuſer meiſtens

wurden. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka
18 000 Ztr.
Magdeburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack J TendenzRachprodukte 70 o ohne Sack LTendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,50 --20,75,
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25 20,50.
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,406G, 10,45B. September 10,50G, 10,55B.
Juli 10,45G, 10,50B. Oktober 10,056G,10,07 V.
Auguſt 10,55G, 10,60B.

Wochenumſatz: 32 000 Ztr. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 10,4254 G. Septemberl0,52 G.
Juli 10.45G. Oktober 10,05G.
Auguſt 10,55G., Qkt.-Dez. 10,006G.
Berliner Produktenbörfe vom 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 259,50 Sept. 228,50 Okt. 226,00
Roggen per Juli 195 50 Sept. 188,59 Okt. 187,50 A.
Haſer per Juli 192,50 Sept. 176,00
Mais per Juli 157,00 Sept. 154,50 A.
Rüböl per Juni A, Oktbr. 55,60 AC, Dezbr. 55,70
Börſe von Berlin vom 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe zeigte bei Beginn im allgemeinen eine träge

Haltung. Dieſe neigte zur Abſchwächung, da der Verlauf der
geſtrigen Auslandsbörſen und die Mattigkeit der Metallmärkte
verſtimmten. Jm Gegenſatz hierzu fand in Kolonialwerten
wieder ein wildes Geſchäft bei ganz unregelmäßiger Kurs-
bewegung ſtatt. Die Anteile der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
wurden vereinzelt mit 2050 bezahlt. Jm ſpäteren Verlaufe kam
auf den günſtigen Bericht des Jron Monger über den amerika-
niſchen Eiſenmarkt, nach dem für Fertigeiſen und Stahl eine
Preiserhöhung erwartet wird, unter Führung der Phönixaktien
auch auf dem Montanaktienmarkte eine kräftige Aufwärts-
bewegung zum Durchbruch. Nach Einholung der anfänglich zu-
meiſt 26 Proz. betragenden Einbußen hoben ſich die Preiſe noch
ziemlich anſehnlich über den geſtrigen Schlußkurs. Jm übrigen
hielt ſich die Kursbewegung in ſehr engen Grenzen. Bankaktien
waren vorwiegend etwas niedriger. Auf dem Bahnenmarkte

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ruhig.

Oktober Dezbr. 10 006G, 10,02 B.

an, während die übrigen Werte vernachläſſigt waren.

TagesMarkktberichte.
NewYork 17. Juni, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juni).

Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz,
12,20 (12,10), Rohe Brothers 12,50 (12,35),
Juli 811/, (80), Sept. 781 (777 Dez. 69 (69).
roter Winterweizen loco 1188

115
Rio Nr. 7 77/6 (77/6), io Nr. 7 per Juli
Zucker 3,42 (3,42).
Kupfer 183,374 13,62 (13,87 13,62).

Neue Ernte.

Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Zur Zweikaiſer-Zuſammenkunft.

Reval, 18. Juni. Staatsſekretär v. Schoen hatte
geſtern von 5 Uhr an eine längere Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten Stolypin und dem Miniſter des
Auswärtigen Jswolski an Bord des „Standart“.
Kaiſer Wilhelm verlieh dem Miniſterpräſidenten
Stolypin den Verdienſtorden der preußiſchen Krone und
dem Miniſter Jswolski die Brillanten zum Groß-
kreuz des Roten Adlerordens. Ferner erhielt das Groß-
kreuz des Roten Adlerordens der Ehrendienſt bei Kaiſer
Wilhelm Generaladjutant Baron v. Meyendorff,
den Roten Adlerorden 1. Klaſſe Marineminiſter
Mojewodski, Generaladjutant Nieloff und der
Generalgouverneur von Finland Boeckmann, die
Brillanten zum Kronenorden 1. Klaſſe Generalmajor
à la suite Tatiſcheff und Generalmajor Moſſoloff,
den Kronenorden 1. Klaſſe die Admirale Tſchagine
und Graf Heyden, Palaſtkommandant Pedjulin,
Oberzeremonienmeiſter Graf Hendrikow und Gene-

ralleutnant Schemann.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. lIuni, 2 Uhr nachmittags.
der aus führliohe Kurgzottel ergehointje der Vrüh-avegare. Eisenbahn-AKtien.
Wechsel-Kurse. Privatdiskont 31 Ualle- Ha tet e v u

an kart 8 an. 2 1807h re ankungdrh e IIIIIIIIIIIII 08 60ß ehe r e 20,60277 roxse Berliner Stradenbahne er 77D Franzosen ult e IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 163 75
kyr-Verk rig h Lombarden ult. h IIIIIIIIIIIII 21.,50Fprit kert e e 7 Cadtda-Paxifie ab. 179,90jcwelt e Gotthardbahn e e e e mh h e lalien. MeridionalbabnWien J 777 gs'do do. Mlttelmeerhahna

t s1575 Wasfrizillanische Elsendahn 85,00
ſie de Janeiro auf Londen 165/63 Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten. Hordbauzen-Wernigerode., 97,00
Feyareigns III III 203.9520 Francz- Stücke III 16,26 Risenbahn-Prioritäten,u u e 417,7e 0. e e e e 77e W 77 in. Kon. Gold V.kuyſische e. 20,42 3 9 Dux-Prager o. 78,90f vöulsche r 81.00 4 Oesferr. hold P. 99,00I a c. 169.19 21 O 90 Süuösir. lomberden Pr. 68,301 zche do. 2eeee e 89,70 4 lwang. u mhrewo Pr. 95,50
detterreichlsche do. e e 865.10 4 9 Moskau R zan Pr. 89.50

3 90 Trapskaukasizthe 5. Pr. 72,60
4 90 Wladikawtas 1897 Pr.

5 96 Angiolier Pr. 101,50
f. eo Co.

2,40 90 lialienisehe Elzenb. Pr.

4 do

Kuzihe do.
Schwelrar da.

Bentseche Anleihen
neue Deufsche Reichs- Anleihe [15275 Winelwaer Pr.r o on tigen e.z do. III 85,80 4,02 9 Süd lal. kis. Obl. LIIIIIIII t u40 0. I alt. e e 4 90 Hortb.-Pac. Pr. Lien.
neue Ronsols 102, 75 49 S. Lauis u. S. Fri. Ret. 1951. 85.269 Preublrehe Staats- Anleibe 95.40

5 u?:::: 85.70 sohiffahrts-Aktien.
u III n d6 Deefiche Schatranweitungen Io110 Hand. Amerit. Pareit. [1I6, 60

z Lreutzitche Schatzanweisungen. I01.10 Keräddauischer Lloyd 89,70
38 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 94,00

e emner. Tzatz-Anl. do. 906 Bank-Aktien,
77 0. III 94,75390, Bremer Staafs-Anl. v. 1902 8260 Bergisch-Mört. Elberfeld [159,60

Hambarg. St. -R. amort. 1887-91 9420 Berliner Handelsgereilschaſt 172,50
le. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 84,30 do üypeon.- dent lit. B.

är. Hess Staats-Anl. 99 unt. 09 Cenmnmert.- u. Dis an [111.90
do. 1896 1905 83,00 Darmstödter Bank Harkst. [132,00

Scheiche Staats-Rente 85 80 Dezzeueriandes-Bank 112.70
35 9 Rhelaer. 28. 94,00 Deuische Dank 242,200 Apelda 1895 e re wage n do. Vebersee- Bank e 1656,2525 9 Berliner 1882--98. 96,00 Diskento-Kommanäit-Ant. 186,25

Erfurt 1893, 1901. ürezaner Dantdo. 1893., 3 e n n kasenar Hredit 163,50Halberstadt 1897 95,80 GBoethaer Orundkredif-Bant. 169, 00
32 do. 1909 85.,80 Leipzi er Hredjte alt 68,40Halleiche 1900 1 g. 2 conv. 101,00 Uapändurger Bankverein I16. 60

do. 1886, 1892 do. Privathank 123. 50Haxdeburger 1891, Upconv. 1910 101,50 Bitteldautzche Rredlt-Bank 121,00
9 do. 1875 1902 95,25 Eetlenaldant für Dauntrchiand [121.40

Merttburg 1901 unc, 10. Oenitrr. Äreäit-Annieif unt. 200,30Mönchen 1903--04 93 70 Peferzburger Diskonto- Bank [168,50
9 Haumbarg 1897/1900 ten. 94.80 Preudiche Boden-Hretit-Bant 162.25

mat 1668.. 94.00 u el alen van 17 53 II dann IIIIIIIIIIIII IIIIIIIr Ptandbriefe. Kap fur f. auzw. Handel
andschaftl. Zentr.- P Sjtce Banko. äd. Be 9410 A. Schaafſdaus, Bankvervin, 133. 00

do. do. 84,00 Schlesischer Bankverein 167.75Aas len Plühr G 100.90 WVlenar Bankverein T
o v. neue) 100 5028 do. 94.00 Brauerei- Aktien8 /0 üe. do. e 86.30 p enſoi 251 50Auslündisehe Staatspapfere. Suinenn.. 22028

5 Chi Leipziger Brauerel Riebeck 170,00e e I. Vereinsbr. Artern [I00, 10
an n.3 do. Koxoyol III z Industrie- Papiere

ccccilteeeeeeeeeeAktlen- es. f. Anitinfabr. 317, 00
Allgemeine Elektrir.-Gesellschaft 232,75
Ammendorfer Papierfabrik 218,00

89 taliener Rente e T
Keztekt 100 09Oesterreich. Goldrente h

575 I Amle-Kontinentaf-Guano 106, 60t Iranentenſe 97,40 Infeilehe Rotlenvente
49 h o Sitberrente. e Axkanis chom Fabri he n Wlerrenfe Wer A Sia e 253.00ortegieser vuit. S 64.20 Be mann r t 26276544 amiäden amort. 1890 95.49 8 Anh. Maschinenfabr. e er 212,25
6 do. 1898 e 90 70 W 179.,40e e e3 34 Bielefelder Maschinen 305,0027 Schweden Ie66 95. 90 ine 226,2045 e en t. A. 81.20 26 222 e ſag e 9 ee
40 erloze 400 Fr. IIIIIIIIIIIIIX 146,25 Dre 111,60
44 Un ar. Gold r. 95,50 Beatrke 4 Co., Metall 103.00
249 e. Aber. 93.10 Cem. Fabrik Buan 179,25Staatsrents 97 82,70 Cölner Hecgrarb 434,00do. kirer. Th. Ar. Cöl -Mö III 106,4065 in An 10510 Cercercis der 270. 00

Consolidatjon Schalke 399, 00
Cokthurer Masch. IIIIIIIIIIIII 93,99Cröllwitrer Papierfabrlk IIIIIIIIIIIII 209,50
Dersa ter Sat. 2.-....-- 180,00 RKowdacher un 150,90

Deatzch, luxemb. V.-4. (19800 ffonffrer Brauntoblen 224.00
e. Veberzer. Elektr. Akt. 163,90 do. Zuckerfabrik 110,10
e. Gacgiühlicht. 633 o0 Sächs.- Thür. Brauntk, e eeeeeeesseeee 192,90

5 do. Waffen u. on 322,00 do. do. Fr. 110 70onnersmerck-Hütte kKonr (342.25 J Saline Saltungen 112,00ertmunder Doien lit. C. 61, 60 Sangerbönser Ha. 135.00
Dertmunder Union lit, D. 93.50 Schering, Chem. Fabr. 216.16
Wyaent- r. 162 10 Schles. Bergb. m. 400,00n Kattun 98.25 Schles. Porfſ. Zament. 155,90Bergw. 8eeseeeeseeseese 413,00 Schuckert, Elektr. 124,60
lextra Presdan 86.00 5auiz- neu. ſis0.50klektr. Untern. Zürich 198.06 Siemens Glashütten 250, 10
Eschweller na e 190 90 Staßf. Chem. 125,60

99. Elren (121 60 Stettin-Bredower Portl. Tement. 120 25z kizenw 40 177 25 Sfett. Valkan 227 75eltenkirch. Bargw. e 177,76 Stolberg. Zinkh. neue es 134 25

4 G r en an 5 O 77r r. e e ale, A. F. e e e 7Gaszollschaft f. elektr. Untern. o 142,75 do. i h 106.765
Thüringer Salinen. 59,10Wegelin 4 Hübner, NMasch. 178.60
Westeregelner Alxali. 204.50

j 365 00 h an ÄÄ 775e Ue. Stahlw. 4,a aner bergbau e h 199,60 Wittener Gubstahl e 211.40
II 194 90 Urdde, Meru 74.50

Narm-Revler D.Zeitter Mazchinenfabr. I194.76

Schluss-Kaurse.
fendenz: ſfert.

hein NHaszaun, 246,00
Rhein. Stahlmerke, 1
Riebeck Montanw. h 1

Rarzar A. U. z IIIUazze kis, St. 158,50Uammoer Portlend. 126.30
t ernis Bergw.-Ges.
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leopelds rube käderitr. BI 117,70 ltalien. Mittelmeerdahn III T
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do. E. And. -Kure-H.. 77 Nordäsuizcher Lloyd h 89.75Obderzihl. Kobdswerte e 1655,75 Drnamiit-Trust 162.40
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18, Juui, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dividende Vorige lettte Dividende vorige letzte3 96 Lüchsische Rente 586,800 Große Lelyziger Straßenbahof 9 9 192,006
z 90 do. Staatsunl. 99,6650Kallesche Strabendahs 55 42100,500
3 Leiptig. Stadtanleibe 96,406lelpujger Elekir. Strafenbahn 4 65 114,500
354 90 o. o. 19041 696,260 Altanbarger Akt. Brauerei 9 8 1140,600
49 Cröllw. Papierfabr. Obl. Cröllwütrer Papierfabrik 134 96 Hall. Stradenbahbn Oblig,. 99,500 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 27
4 90 Uansf. Gewer 0. J. 99,596 da. (o. Vor 5 93,00Bdo. o. 1898 98,600 Bleſchertsche Braunkohl. A.-. 10 148,750
4 do. 1897 9850BGlauziger Tuckertabrit 122 I51,6004 do. do. 1902 98,6000Hallesche Zuckerraffinerie
4 96 Leiter Paraffin Obl.. 0958,000 (aIlte und neue) o IIIS8,00b
3 96 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.. 96,006Kördisdorfer Zackerfahrit 11 10 1160,269
4 do. Co. 101,600 leipriger Baumweollspinner, 16 16 262 508
4 90 Eypeib.- Bank ler i Leipriger Bierdrauerei Riebeck 10 9 1170,006

r. M. und. bis 1914 100,800 leiötiger Kammgarmpianerei 13 8
39 95 Keoumunaldank für Leipziger Malzfabr. Stendiiz 6 7

Königr, Sachs. Anl.-Scheine 90,500WVansfelder Ruxe 70.4 0 8100
Kommunalbenk für Neaumberger Braenkeblen 14 12 1196,00Bönigr. Sacht. Anm.-Scheinel 101,7650 n ccengzizvit Halle 3

r 0., amnwgares 9auen nan236.750 el Rräger, Wollgarntabritg Memzhaut. Kammgamn o 9 1126,00B
ärdiedraäer kd. I. A. la 288 s r n 11 10 167,000den. l. i. ſ13 10/, 262,Algen. dent Krad.-Aosl. verw. nicht 10 I0 bean nere o (9 l168,50b0 lelpr. Planef. Ummernang 10 I134,258
Arzdn- a, Spardank Leiprig 6 1106,6506 tan u. Co. 20 16 246,000
Leipriger Aypoideter den 73 8 154000 Sendermann g. Stile s 090,750
ridiiäe ben 10 9 I149000 nelich Hätle, 3 re

erden ruhig.

e

waren die Umſätze minimal. Von Fonds en Türkenloſe
a tſſfahrts- und Elektrizitätsaktien gaben etwas nach. Das Geſchäft

geſtaltete ſich ſpäter auch auf dem Montanaktienmarkte wieder
ruhiger. Die anfänglichen Beſſerungen blieben nicht voll be
hauptet. Privatdiskont 316 Proz. 4

Warenbericht.
Baum-

wolle-Preis in NewYork 11,40 (11,40), Lieferung Aug. 10,90
(10 93), Lieferung Oktbr. 10,86 (10,90), in New Orlkleans 1016
(1015 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,60).
in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Weſtern ſteam

Mais per
Weizen,

(1182 Weizen per Juli 128
(1227 per Sept. 1147 (114 per Dez. 113 (113 per Mai

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
6,40 (6,45).

per Septbr. 5,90 (5,95), Mehl, Spring-Wheat clears 5,10 (5,10).
Zinn 29,12 29,37x (29,25 29,62),

Harden zieht ſeine Reviſion zurück.
Berlin, 18. Juni. Die heutige Nummer der „Zukunft“
veröffentlicht einen Briefwechſel zwiſchen
Maximilian Harden und dem GrafenMoltke, auf Grund deſſen Harden erklärt, daß er ſeine
Reviſion zurückziehe, womit die Angelegenheit beendet ſei.

Die Typhuserkrankungen in Altwaſſer
Breslau, 18. Juni. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus

Altwaſſer: Die Zahl der Typhuserkrankungen
iſt noch im Zu nehmen begriffen. Bis jetzt wurden
229 Fälle amtlich gemeldet. Die Schulen im Oberdorf,
wo die Seuche am meiſten um ſich gegriffen hat, ſind ge
ſchloſſen. Bis zum Eintreffen der in Berlin beſtellten
Baracken will man die Kranken in den Schulzimmern
unterbringen. Wodurch die Jnfektion der Waſſerleitung
erfolgte, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können.

Dampferunglück.
Stockholm, 18. Juni. Dem „Svenska Telegrambyran“ wird

aus Helſingfors telegraphiert: Als am Mittwoch vormittag der
engliſche Poſtdampfer „Wortburg“, Kapitän Robertſon, Pit-
kapaſſiig paſſierte, begegnete er dem Kaiſerlich ruſſiſchen Ge-
ſchwader. Dieſes gab zuerſt einen blinden und dann zwei
Scharfe Schüſſe ab, die die Dampfkeſſel des Schiffes zer
ſtörten und einem Maſchiniſten das Bein zertrümmerten. Der
Dampfer hatte einen Lotſen an Bord und richtigen Kurs. Nach
Ausbeſſerung des Schadens ging das Schiff heute morgen nach
England weiter. Der verwundete Maſchiniſt wurde ins Kranken-
haus nach Wiborg gebracht.

e

München, 18. Juni. Prinz Heinrich von
Preußen hat ſich heute früh 6 Uhr im Automobil nach
Kiel zurückbegeben.

München, 18. Juni. Die Univerſität München hat
den Dichter Martin Greif, der heute ſeinen 70. Ge-
burtstag feiert, zum Ehrendoktor ernannt.

Belkow (Pommern), 18. Juni. Hier ſind geſtern 16 Gehöfte
mit 40 Gebäuden niedergebrannt.

Hamburg, 18. Juni. Die auswärts verbreitete Mel-
dung über den Zuſammenſtoß zweier Dampfer
bei Blankeneſe iſt falſch. Ein Zuſammenſtoß hat über-
haupt nicht ſtattgefunden. Die Meldung iſt vermutlich da
durch veranlaßt worden, daß ein Paſſagier über Bord fiel
und ertrank und daß die zu ſeiner Rettung ausgeführten
Manöver falſch aufgefaßt wurden.

Konſtantinopel, 18. Juni. Jn Damaskus wurde ein
Gendarm ver haftet, der verdächtig iſt, das
Bombenattentat gegen den Gouverneur des
Lübanon Fronko verübt zu haben, gegen den kürzlich ein
Anſchlag verübt worden war.

Rio de Janeiro, 18. Juni. Das neue
Miniſterium ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Jnneres
Esmaraldino Bandeira, Jnduſtrie Francis Coſa, Finanzen
Leopoldo Bulhoes, Krieg Carlos Eugenio, Marine Ad-
miral Alexandrino Alencar, Aeußeres Rio Branco.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Juni, früh 7 Uhr.

S

Luft Tempe TemperaturOrt v Wind Wetter 52druck ratur höchſter niedrigſt. Z.
Stand Stand s

Halle 767,5 1 11 NW s bedeckt 20 10
Torgau 766,4 11 NW 3 21 10 S
Nordhauſen 768,1 11 NW 3 18 7 2
Magdeburg 767,0 11 NW 4 bedeckt 23 10
Gardelegen 767,0 11 NW 2 22 9 c
Brocken 11 W 1 wolken. 12 5 SMaßgebend für die Geſtaltung der Wetterlage bleibt noch
immer das umfangreiche Hochdruckgebiet im Weſten Europas.
Jm Dienſtbezirk, wo im Laufe des geſtrigen Vormittags ſich der
Himmel aufklärte, dauert daher das trockene, früh und abends
recht kühle Wetter fort. Auch heute früh iſt der Himmel wieder
bedeckt. Eine Aenderung des Witterungscharakters iſt noch nicht
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Sonnabend, 18. Juni Zeitweiſe wolkiges, trockenes Wetter ohne weſent
liche Erwärmung.

Waſſerſtände am 18. Juni
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,50,

Grochlitz 0,72, Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,18. El be: Leitmeritz 0,15, Außig 0,40, Dresden

1,02, Torgau 1,01, Wittenberg 1,78, Roßlau 1,03,
Barby 1,02, Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,41, Witten
berge 1,24, Hohnſtorf 0,90. Mulde: Düben 0,44.

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
Nach Ar Nachfrage Angebotfrage ehe Hanss-Stlberberg 3400 3590Adler Aktien 456464 Hattorf-Vorz.- Aktion 102 103Adler-Vorz.- Aktien 7890 79 ſeldburg- Arten 7290 73Adolfenück, adgert. Ant. 5300 54*0 üeldrangen I. 1480 1530Aleranäerzhall 8350 86500 jelärungen il 1440 1485

Bruckdorf- Nietleben Hermann U. 1950 2000Baienrode 5275 5400 humbeiät 1425 1525Eismaräshall-Aktlen 38 39 Immeprode 3550 3600urhech 12690 13100 jehbannashall 3700 3750Carlstund 7000 7150 Iuäwigshall 741 76Centrum e 440 Frügerszhall- Aktien volle 9020 91
azdemona 6890 I Heſrahall 550 600Deutache Kall-Attieg 1175 W 1182 Neu-Bleicherode-Akt, 10892 110Lartichland 89251 4000 ſfierdhüurer Raſl-Atfien os e 96
kinigkeit 6000 Regiser Eraunkoblen 1775 1825Emnlienhall 7 Roihenberg 2109 21 25friedrichzhall-Aktien. 98 100 FSeachten-Weimat 4290 4250Glüchauf-Sonderrhauten 17000 Falzmünde 2900 3090
Groisderzeg von Sachten 8425 6600 Hſegfried 4250 4390
Günthernball 3750 3800 Heſſigenroda 2300 2350Hannor., Kall- Aktien 400 43 Teutonia-Ak t. m 158Tendenz schwächer.

VHLMANN“S
Peru-Tannin-Wasser

Schutzmarke:
„Die Töchter des Erfinders“

Vorzügliches Mittel bei Sohuppen, Haarausfall u. Haarspalte.
Seit 22 Jahren glänzend bewährt. Aerztlich empfohlen.
1000. Anerkennungsschreiben. Zu haben in jedem bess.
Friseur-, Drogen- u. Parfümeriegeschüäſft sowie Apotheken.

Bankhaus Paul Sehausseil Co. Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

S

e

e c

e
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ochinteressant: Klligemeine Zauartikel-Kusstellung Leipzig Messplatz bis 11. l.
PutzGeschaft

Offerten unter „Modes““ ar Halberſtadt.

in ſchöner Reſidenzſtadt des Harzes,
nachweislich ſich. Exiſtenz, künſtleriſche
Einrichtung, zweifenſteriger Laden,

e e er gen zubar verkfl. Miete

Im Südhar; billiges Areal
für

Sloch-, Serien u. Fandhänſer, Pillen u. Gärten
in jeder Größe zu verkaufen (Imw von 80 Pfg. ab).
We Südhang des Harzes,
ſchützt mückenfrei gute Bahnverbindung,
verhältniſſe, höhere Schule für Knaben und
geeignet zum Aufenthalt und Anſiedelun 8 für penſ. Offiziere, Beamte
oder Kaufleute. Jnfolge Ablebens
Waldrande gelegene, gut geb. Villa m. Fichtenbeſtand u. Obſtgarten

ſof. Verkauf oder Vermietung; desgl. ſchön gel., gut verzinslichesWohnhaus mit 3 Mrg. Feld-Bauplätzen, auch zur Gärtnerei paſſend,

z. ſof. Verkauf. Agenten- Vermittelung verbeten. [901
Alh. Buchheim, Bad Sachſa.

Rittergut
in der Niederlauſitz

2 Std. Bahnfahrt von Berlin. Vornehmer Sitz. Hoch
herrſchaftliches Wohnhaus mit 20 Zimmern in ſchönem
Park, mit elektriſcher Lichtanlage und Waſſerleitung.
Wirtſchaftsgebäude in tadelloſer Beſchaffenheit, durchweg maſſiv
und faſt ſämtlich neu; Ställe auf Eiſen gewölbt, ebenfalls mit
Waſſerleitung und elektriſchem
Morgen; davon 946 Morgen guter Acker, 134 Morgen Wieſen,
1640 Morgen Wald (normal beſtanden, in 60jährigem Umtrieb
ordnungsmäßig bewirtſchaftet),
raum, Gärten, Wege.
und gut.

jederzeit geſtattet.
Annoncen-Bureau, Berlin C. 54 erbeten.

Totes und lebendes Inventar reichlich
Dampfdreſchſatz. Elektromotor.

wertung der Bodenprodukte an die Jnduſtrie.
vielſeitig. (Rehe, auch Rot- und Schwarzwild). Beſichtigung

Offerten unter L. B. 1416 an Püttners

Jdylliſches
gegen Nord und Oſtwinde ge-

günſtige Steuer
ädchen. Beſonders

der Beſitzerin ſteht eine kleine, am

Licht verſehen. Größe 2800

14 Morgen Teiche, Reſt Hof

Vorzügliche Ver
Jagd gut und

[9161

dis

Geschàäfts Journal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.
Gasthoſs- Verkauf.

Mein Gaſthof mit kleiner Land-
wirtſchaft iſt unter günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkaufen.

Fran Bertha Prinz
Schweinitz, Schw. Elſter, Bez. Halle.

Gartenspritzen,

Fontänen-Aufsätze,
Schlauchverbindungen uſw.
empfiehlt Ferdinand Haassengier,

X Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.
0öfen-Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen
(0. Böbno, äxtenſtegſe 8.

Kutſchgeſdhirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2592

HI. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

regeChriſtophlac

als n beſtensbewährt, [1332
ſofort trochnend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß-

baum und graufarbig.
Helmhold Go.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg-Drogerie.Herm. Stitz Nachf.,

Steinstrasse 33.
Willy Weise, Lindenstrasse 55.

SErdbeeren,
hat abzugeben Gärtnerei
X Knochenmühle, Tel. 1291.

Gelegenheit zu billigen und guten BVinkäufen
bietet mein

IIlſP-

Ein grosser Posten

alle Grössen in

Seide Tüll Batist
von 4, an von S. an von I. 50 an

Wolle Mousseline Waschstoff
von J, an Von 2.50 an von O. 75 an

Ferner farbige

Kostülömröcke,
für jede Figur passend am Lager, zu wirklich billigen Preisen

J. 1.50 Mk.
Kinderlleider wegen Aufgabe unter Selbstkostenpreisen,

Theodor Rühlemann,
Modewarenhaus, Leipzigerstr. 97.

G. 4.

täglich

itStrichmaſchinen h z
Anzahl.
gratis. P. Kirsech, Döbein 95.

Jlluſtr. Pracht-Katalog

GipsfabrißPerkauf.
Gipsfabrik in nächſter Nähe Halles
mit elektr. Betrieb, groß. Gipsſtein
lager erbteilungshalb. billig zu ver
kaufen. Gefl. Off. unt. Z. P. 455
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Omnibuſſe.
Wegen Aufg. unſeres Omnibus-

betriebes ſtehen einige dreißig gut
erhalt., kleine Omnibuſſe, ein un
zweiſp. z. fahren, äuß. bill. z. Verk.
Berliner Spediteur-Verein A.G.

Berlin, Blücherplatz 1.

Junge ſchwere und leichte, auch
mehrere ältere, eingetauſchte

Arbeits-
pferde

ſtehen billig
zum Verkauf.

Louis Reimann,
Neumarktſtraße 3. Tel. 2333

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

d

Während dr II Ausstellung in Leipzig D

Depot Halle a. S. Viehhof
ſtehen in unſerem

täglich über

150 Nutztiere, prima bayr. Zugochſen,
Stiere, Zuchtbullen, Kühe u. Kalben 2e.

Neue Transporte treffen täglich ein.

Günstige FPinkaufsGe legenheit. Mässige Preise.
Zur Beſichtigung wird höflichſt eingeladen.

Viehcentrale, Magervieh-Depot, alle a. S., Viehhof.
Telephon Halle a. S. Nr. 881. Telegramm- Adreſſe Viehverwertung, Halle a. S.

[9249

Morgen Sonnabend trifft wieder ein großer Transport
prima hochtragender und neumilchender

S. Pſifferiing,

ühe

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

e

Ein 1800 Morgen grosses abgebohrtes Terrain in der Nähe von

Senftenberg, (Niederlausitz),
auf welchem

480 Millionen I Braunkohlen
in günstiger Ablagerung erbohrt

9289]

sind, ist Zu verkauſen.

Wiesenthal voi Tzschecheln i. L.

Danvu s2 Virusentdeckt von d im instifut Pasteur Paris

zur radikalen Verniehtung von

Ratteniu. Mäusen
Von Behörden und Privaten glänzend begutachtet.

Unschädſich für Haustiere und Menschen.
Prospekte und Zeugnisse kostenlos.

Deutscho Danysz-Virus- Vertriebs Gesellschaft

Berlin W. 57, Bäülowstrasse 15.

Cöthen, Baasdorferstr. 11;

und von Wanderarbeitern.

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., n t r Nebenstellen:

EBrfurtHalberstadt, Friedriechbstr. 20; Magdeburg Babnbokstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salz wedel,Stendal, Wüsteworthbstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weiss en
fels, Kl. Neuestr. 5; Zeitz, Altmarkt 2

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art

beamte, Landwirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

Schlösserstr. 11/12

Nordhausen, Babnhbofstr. 10:
St. Georgstr. 90;

[8762

Stellen vermittelung für Güter-

O

W Antsſekretär, Wogut empfohlen, würde in einem
Amtsbureau in der Nähe von
Halle, da er noch drei halbe Tage
in der Woche frei hat, gern die
ſchriftlichen Arbeiten erled. Gefl.
Off. u. Z. t. 459 an d. Exp. d. Ztg.

mann

Die Feldverwalterſtelle iſt
Pelent. Den Bewerbern beſten

Domäne Merzien bei Cöthen
(Anhalt). [9344

Zum 1. Oktober iſt bei mir die
Stelle eines in der Schafzucht
(Kreuzung)erfahrenen verheirateten

Schäfers
zu beſetzen. Wohnung vorhanden.

Bewerbungen mit Gehaltsan
ſprüchen zu richten an

Martin Grashoff,
Samenzüchterei, Quedlinburg.

[Vrriongt ſerſerrr

W Offene Vakanzen für
Jnſpektoren, Verwalter, Rechnungs-
führer, Gärtner, Hofmeiſter, Auf-
ſeher, Stellmacher, Schmied uſw.
nur f. Landwirtſchaft weiſt jederzeit
unt. kul. Bed. nach Fr. Wilh. Genthe,
Landw. VakanzenNachweis-Bureau,
Schönebeck, Elbe, Friedrichſtr. 32.

3- I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Räh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Marnnſell
erhält koſtenfrei Stelle auf Gut
Nähe Halle per 1.-15. e
Louise BRärwinkKel, Stellen-
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

Perſoneun-Angebote.

Suche für meinen Sohn, 15 J.,
Stellung Lehrling s in Kontor.

als W. Off. u.Z. s. 458 an d. zug d. Ztg. erb.

Das Volksmiſſionsfeſt in Dölkan
ſoll, ſo Gott will, am Sonntag, den 27. Juni, von 3 Uhr an
gefeiert werden. Feſtpredigt: Paſtor Moppe, Vorſteher des Oberlin-
hauſes in Nowawes bei Potsdam; Bericht: Paſtor von Scheven,
Stadtmiſſionsinſpektor in Berlin.
ſind herzlich eingeladen.

Alle Freunde der Jnneren Miſſion

Der Vorstand.
Für einen Teil der Provinz Sachsen.

wird von alter deutscher Lehbensversicherungs-Gesellschaft ein gut
eingefübrter, tüchtiger

heneral-Kgent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Pach-
leute wollen gefl. Offerten unter J. P. 6049 dureh Rudolf
Mosse, Berlin S W. einreichen. (9246

Amtoſekretärn. Rechnungsführer,
28 J., ſucht zum 1. Oktober d. Js.
Z Stellung. Mit Amts-,

tandesamts, Gutsvorſtandsſach.,
Buchführ., auch Hofverw. vertraut.

Stellung, wo ſpät. Verheir. geſtattet,
bevorzugt. Gefl. Off. erb. unter
Z. e. 445 an die Exped. d. Ztg.

Ausländiſche Arbeiter für
Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſtehen unſeren Grenzämtern zurzeit
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zur Verfügung. Aufträge auf
landwirtſchaftliche Arbeiter
bitten wir uns durch Vermittelung
der landwirtſchaftlichen Ver-
tretungen der betreffenden Bezirke,
auf Jnduſtriearbeiter dagegen
uns direkt zu erteilen. [2649

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle,

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.
19j. led. Schweizer und 16j.

Kleinknecht ſuchen ſof. Stellen.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073

Geldverkehr.
60 000 Mark I. derrallein. Hypo
thek auf 93 Morgen beſten Acker
im Saalkreiſe 1. Oktober von Selbſt-
darleiher geſucht. Grundſteuer-
Reinertrag ca. 3900 Mk. Offerten
unter V. D. 5856 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [9338

Haben Sie ſchon
16 AP Wolle Sind

probiert beiK. Schnee Nacht. Gr. Stelſtſr. 84.

Jede Mutter
bewabre ihr

Kind Vor

Wahehe
heit,Aussehnlag
durch

Pingeben Von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [9854
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.

V Erleichtert das Zahnen,
Flasche 1 MK. und 2 Mk.

Max Rädler,

e igsssshH. Schnee Naehf.,
Gr. Steinſtr. 84. 8761

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

„JZ

Feinſter
Himbeer-Syrup,

gar. rein, Ltr. 1,10 exkl.
Feinſter

bimonaden-Syrup- wenn

p. Ltr. 1,10 exkl

F. H. Weber,

Wasch- Anzüge
für Knaben und junge Herren

in weiss und farbig.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Geschw. Jüdel, Sperzialhaus,

Hochzeits Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

2222 v ää hStatt Karten. d
kräftiger Junge geboren.

cm

Heute wurde uns ein

Kiel, den 16. Juni 1909.
Landgerichtsdirektor

Delbrück u. Frau
geb. von Brünneck.

Verlobt: Frl. Roſe Erler m mit
Hrn. Leutnant Vogel (L.Plag
witz-Rieſa a. E.). Frl. Aenne
Tewaag mit Hrn. Gerichts
aſſeſſor a. D. Theodor Schmie
ding (Dortmund--Klausthal).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.Leutnant Garcke (Charlollen
burg). Hrn. Leutnant v. Bismard
(Stendal). Eine TochterHrn. Paul Bunz GBiterfehd
Hrn. Fedor Bamberg (Marien
mühle).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
z Heſſelbarth (Zettweil). Hr.

andwir Paul Heſſe (Löbſchütz.
z Rentier Fritz Kötteritzſch
(Naumburg a. S.). Fr. m r
Heßler geb. Gute (Goſſa).Minna Landgrebe geb. Cuibe

(Kloſter Veilsdorf).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
aß der land wirtſchaftlichen Wanderausſtellung in Leipzig

riſtens der Halle-Hettſtedter Giſenbahn-Ver-
v am Sonntag, den 20. d. Mts. von Halle
Kltor mit Abfahrt 11 Uhr 45 Min. nachts ein
Sohg bis Gerbſtedt gefahren. Der Sonderzug hält auf
ſänjn Zwiſchenſtationen nach Bedarf. Die Ankunft in
Geſedt findet 1 Uhr 18 Min. nachts ſtatt. (Siehe auch
gie jntmachung im Anzeigenteil.)c

om Kyffhäuſer, 18. Juni. (Der Bund der Land-
wii hält am Sonntag, den 27. Juni, nachmittags
4Uhf dem Kyffhäuſer einen Bundestag ab. An-
ſrachwerden halten die Herren Rittergutspächter vom
galt h Hackpfüffel, württembergiſcher Landtagsabgeord-
neterherempfStuttgart, oldenburgiſcher Landtagsabge-
zrdnefon Levetzow- Sielbeck und Tauſcher- Berlin.
die P mitglieder und Freunde der Bundesſache mit ihren
Angehh ſind zu der Veranſtaltung eingeladen.

Frta. 17. Juni. Großherzog Wilhelm Ernſthei Gſmrat Muff.) Heute gegen 6 Uhr abends traf der
sroßlog Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar

ſeinen ehemaligen Direktor und Lehrer am Wilhelms
6ymnaſſjn Kaſſel Geheimrat Dr. Muff zu beſuchen. Jn ſeiner
Begleituharen die Herren Oberhofmarſchall Freiherr von
Frit ſ. q Adjutant Leutnant von Stecho w. Unter Führung
des Rekt bei dem er den Tee einzunehmen geruht hatte, nahm
der Großg zunächſt die Sehenswürdigkeiten der altehrwürdigen
Anſtalt ugenſchein beſichtigte einige Schülerſchlafſäle, Wohn
ſuben uſhrte um 7 Uhr das „Gloria“ im Speiſeſaal mit an und
reiſe nal Uhr mit dem Automobil wieder ab, nachdem er dem
Rektor wiolt verſichert hatte, daß er die angenehmſten Eindrücke
enpfangete.

S. u, 18. Juni. (Das Volksmiſſionsfeſtin Döl) ſoll am Sonntag, den 27. Juni, von 3 Uhr an
gefeiert i. Die Feſtpredigt hält Paſtor Hoppe, Vorſteher
des Oberliſes in Nowawes bei Potsdam; den Bericht erſtattet
paſtor vcheven, Stadtmiſſionsinſpektor in Berlin. Alle
Freunde dnneren Miſſion ſind herzlich eingeladen.
K. BSield, 17. Juni. (Lehrerkonferenz.) Die

diesjährigeiptkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer des Schul
aufſichtskre Bitterfeld wird unter dem Vorſitz des ſtellvertre-
tenden Kryulinſpektors Sup. a. D. Hoffmann- Roitzſch
am Dienshen 29. Juni, vormittags 10 Uhr im „Rheiniſchen
Hofe hier finden. Ueber das von der Königl. Regierung ge
ſtelte Then, Wie ſind die Uebungen im ſchriftlichen Ausdruck
zu geſtalten den Weiſungen des Erlaſſes vom 31. Januar 1908
gerecht zu n wird Mittelſchullehrer Leberl- Bitterfeld
referieren.

a Aut, 17. Juni. (Verſchiedenes.) Die Ver
pahtung deeſigen ſtädtiſchen Kirſchenplantagen brachte den
Erlöss von Mk. Der Kirſchenanhang iſt reichlich. Ebenſo
haben die Pnen guten Anhang und verſchiedene Aepfel und
Lirnenſortenh. Die Aprikoſen haben ebenfalls gut angeſetzt.

Nachdem y den letzten Wochen verſchiedene Male geregnet
jat, iſt der nd der Saaten ein befriedigender geworden.
Klee, Rüben Kartoffeln ſtehew gut. Mohn und Raps eben
ſalls. Am und 19. Juli wird der Männergeſangverein zu
Kebra a. s Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens feiern.

r. Merſeb 17. Juni. (Verſchiedenes.) Der Ver-
ſhönerunzerein beſchloß in ſeiner außerordentlichen
Generalverſanng, die heute nachmittag im Rathausſaal hier
ehgehaltenn w, den langjährigen Vorſitzenden des Vereins,
herrn Regierwräſidenten Freiherrn v. d. Recke in Aner
kennung ſeinerzerordentlichen Verdienſte um die landſchaftliche
Lerſchönerung Stadt Merſeburg zum Ehrenmitgliede
zu ernennen. chzeitig ſoll eine Mappe mit Photographien von
landſchaftlich ſern Punkten Merſeburgs, die inſonderheit durch
das tatkräftigemühen des Vorſitzenden geſchaffen wurden,
überreicht wer Die Ausführung der Ehrenurkunde wurde
ſerrn Aſſiſtentch lege l hier übertragen. Weiter wurde in
der Verſammlwin Entwurf des am Gotthardtsteich zu errich-
tenden Schwangrnd Entenhauſes vorgelegt und fand die Zu-
ſtinmung der Aſenden. Das Haus ſoll ein einfacher Holzbau
mit Strohdach den und wird ſich geſchmackvoll in das geſamte
idhlliſche Geſam) des Gotthardtsteiches einfügen. Die Koſten
ſind auf 400 Meranſchlagt. Hierauf wurde die Verſammlung
vom ſtellv. Vorſhen, Herrn Landrat Grafen d'Hauſſon-
ville, geſchloſ-- Auf der Lanbſtruße nach Blöſien ſcheuten
heute vormittag jungen Kutſchpferde des Rittergutsbeſitzers
aus Eptengen. Tiere bogen von der Straße durch den hier
tiefen Graben noem Felde zu ab, ſo daß die drei Jnſaſſen des
Vagens aus dieſherausgeſchleudert wurden. Die Verletzungen
ſind glücklichrwenur gering. Die Perde, die ſich losgeriſſen
hatten, konnten x wieder eingefangen werden. Der Motor
eines aus Leipzymmenden Automobils geriet hier heute
nachmittag am Gardtstor in Brand, und zwar durch Ent
zünden des Schmlkaſtens. Nach längerem Bemühen wurde das
Feuer gelöſcht. Motor war aber unbrauchbar geworden, ſo
daß die Jnſaſſen Heimweg mit der Bahn antreten mußten
Ein Ballon Berliner Luftſchiff- Geſellſchaft landete heute
nachmittag gegen Uhr im nahen Großkayna auf freiem Felde.
Er war gegen 9 vormittags aufgeſtiegen, führte den Namen
„Stern“ und hatpier Jnſaſſen. Die Landung erfolgte glatt
und ohne Unfall. on Bahnſtation Frankleben wurde die Rück
fahrt angetreten.

Weißenfel7. Juni. (Kein Lachsfang. Jmker-
kongreß.) Biszt iſt für die hieſigen Fiſcher der Lachs
fang, der in man Jahren reiche Erträge gegeben hat, völlig
ausgeblieben. Dabe wird auch aus den Ortſchaften oberhalb
der Saale gemelde Die Urſache hierzu wird in den Waſſerver
hältniſſen im Frühre geſucht. Mit der Verſammlung deut-
ſher, öſterreichiſchand ungariſcher Bienenwirte in Weißen
fels vom 6. bis Auguſt d. Js. iſt eine Ausſtellung ver-
bunden, in der na Bienen und Bienenwohnungen allerhand
mit der Jmkerei iterbindung ſtehende Gerätſchaften und Lehr-
mittel zur Schau acht werden. Dieſe Ausſtellungen ſind die
größten in ihrer Gnart, wie ſie auf der Welt veranſtaltet
werden. Es werdegaher Jmker von weit und breit erwartet.
An Zuwendungen dem Komitee, das mit der Vorbereitung
der Verſammlung der Ausſtellung eifrigſt beſchäftigt iſt, be
reits überwieſen: z königlich preußiſchen Miniſterium für

ndwirtſchaft 30002k., vom deutſchen Jmkerbunde 800 Mk.,
n Bienenwirtſchachen Hauptverein für die Provinz Sachſen,
ſ und thüringe Staaten 700 Mk., von der Stadt Weißen-

300 Mk. Es in weiter bis jetzt zur Verfügung: je acht
Uberne und bronzeyreußiſche Staatsmedaillen, je zehn ſilberne
und r Medan des Bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins

r die Provinz San, Anhalt uſw., drei ſilberne und fünf
bronzene Medaillen Badiſchen Landesvereins.

wi T Staßfurt, 1 Juni. Empfang beim Kaiſer.)a der „vBerl. WenCour.“ hört, ſtreben die Staßfurter
mmunalbehden einen Empfang beim Kaiſer

J um für den Vbleib des Kaliſyndikats intaßfurt-Leogdshall zu petitionieren.
Z. Herzberg a. E7. Juni. (Brandſtifter?) Vor achtagen brannten in Lern 25 Morgen 22jähriger Kiefernbeſtand

2. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung
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des Gutsbeſitzers Wohlauf nieder. Der Verdacht der Brandſtif
tung lenkte ſich auf den Einwohner Schmidt, der Wohlauf am
Tage vor dem Brande, als er ihn bei einem Hühnerdiebſtahl er
tappte, zurief: „An mich ſollſt Du noch einmal denken.“ Schmidt
war ſeit dem Brande verſchwunden. Einige Tage ſpäter kehrte
er zurück und ſollte feſtgenommen werden. Man fand ihn in der
Scheune, an einem Stricke hängend. Der Maurer Lehmann
ſchnitt ihn ſofort ab, und Sch. erholte ſich wieder. Er wurde in
das Amtsgefängnis nach Löhſten gebracht und ſoll bereits das
Anlegen des Waldbrandes eingeſtanden haben.

a. Liebenwerda, 17. Juni. (Entſtellungen des
Halleſchen „Volksblattes“.) Der Redakteur Leopoldt
vom Halleſchen „Volksblatt“ wurde wegen Beleidigung des
Bürgermerſters Wilde in Liebenwerda zu 1000 Mark Geld-
ſtrafe verurteilt. Er hatte in der Nummer des „Volksblattes“
vom 24. Februar d. Js. einen Bericht veröffentlicht, in welchem
dem genannten Bürgermeiſter fälſchlich der außerordentlich
ſchwere Vorwurf gemacht wurde, er ſei durch einen Prozeß vor
der Berufungsſtrafkammer in Torgau arg kompromittiert worden,
denn es ſei ihm in der Berufungsverhandlung nachgewieſen, daß
er vor dem Schöffengericht in Liebenwerda unrichtig ausgeſagt
habe. Es erſcheine daher unmöglich, daß der Bürgermeiſter ſein
Mandat als Reichstagsabgeordneter noch weiter behalte. Jn der
Begründung des heutigen Urteils der Strafkammer zu Halle
wurde bemerkt, das Gericht habe lange erwogen, ob nicht eine Ge
fängnisſtrafe zu verhängen ſei, da eine derartige Beleidigung alle
Grenzen überſchreite und in ſolcher Schwere ſelten vorkomme.
Als ſtrafmildernd habe das Gericht jedoch berückſichtigt, daß der
beleidigende Bericht des „Volksblattes“ teilweiſe auf einem Miß-
verſtändnis des Berichterſtatters beruhe. Des weiteren hatte
ſich das „Volksblatt“ der Beleidigung des Paſtors und der Lehrer
in Hohenleipiſch ſchuldig gemacht. Jn ſeiner Nummer vom
3. Februar d. Js. war unter der Spitzmarke „Paſtor und Lehrer
beim Kindererziehen“ eine Notiz veröffentlicht worden, in der be
hauptet wurde, der Paſtor in Hohenleipiſch habe Kinder durch-
geprügelt, weil ſie das Kleid ſeiner Tochter auf der Straße ver-
ſehentlich mit Schmutz beſpritzt hätten und auch von den dortigen
Lehrern werde viel geprügelt. Der für die Notiz verantwortliche
Redakteur, wiederum Leopoldt, hatte, um den Beweis der Wahr-
heit anzutreten, 15 Zeugen zu der Verhandlung laden laſſen. Das
Gericht zu Halle kam zu der Anſicht, daß der angebotene Wahr-
heitsbeweis keineswegs im vollen Umfange geglückt ſei. Es er-
achtete für dieſen Beleidigungsfall eine Geldſtrafe von 200 Mk.
als ausreichend.

Trautenſtein, 17. Juni. (Goldene Hochzeit des
Geheimrat Schneiderſchen Ehepagares.) Jm hie-
ſigen Pfarrhauſe, ſeinem Geburtshauſe, feierte Geheimer Baurat
Schneider am letzten Sonnabend mit ſeiner Gattin das Feſt der
goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare wurden Glückwünſche und
Geſchenke in großer Zahl überreicht und vom hieſigen Geſang-
verein ein Ständchen gebracht. Die am Pfarrhauſe angebrachte
Marmorgedenktafel wurde enthüllt und eine Gedächtniseiche
geweiht.

n. Cöthen, 17. Juni. Einem Vandalismus uner-
hörter Arty) iſt das von dem verſtorbenen Ehrenbürger unſerer
Stadt, Herrn Geh. Kommerzienrat Wittig, den bekannten Ver-
tretern der Homöopathie, Hahnemann und Dr. Lutze, hier ge-
ſetzte Denkmal in der vergangenen Nacht zum Opfer gefallen. Die
den Mittelpunkt des Denkmals bildende lebensgroße Bronzefigur
der Hhygieia wurde losgebrochen, herabgeſtürzt und ſo ſchwer be-
ſchädigt, daß ſich eine Reparatur kaum wird ermöglichen laſſen.
Die gärtneriſchen Anlagen vor dem Denkmal wurden durch
Herausreißen und Zertreten der Pflanzen zerſtört. Als Täter
kommen fünf junge Leute in Betracht, die ſich auch ſonſt unnütz
gemacht haben ſollen. Für ihre Ermittelung hat die Polizei-
verwaltung eine Belohnung von 30 Mark ausgeſetzt.

X Aus Anhalt, 18. Juni. (Evangeliſches kirch-
liches Leben.) Das herzogliche Konſiſtorium veröffentlicht
jetzt die ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Aeußerungen des evan-
geliſch- kirchlichen Lebens im Jahre 1908. Nach der letzten Zählung
betrug die Seelenzahl Anhalts 328 029, darunter 311 999 Evan-
geliſche. Die Zahl der bei Evangeliſchen geborenen Kinder be-
trug 9236, von denen 392 ungetauft verſtarben. Getauft wurden
8636 Kinder; verſchmäht wurde die Taufe in vier Fällen. Der
Prozentſatz der unehelichen Geburten von der Zahl aller Ge-
borenen betrug 11,83. Kirchliche Trauungen wurden 2557 voll
zogen verſchmäht wurde die Trauung in 58 Fällen, verſagt in
neun Fällen. Konfirmiert wurden 6919 Kinder. 86289 Kom-
munikanten waren zu verzeichnen, was einen Prozentſatz von
27,66 zu ded Zahl der evangel. Gemeindeglieder bedeutet. Seel-
ſorgeriſche Verſöhnungsverſuche bei Eheſcheidungsklagen waren
in neun Fällen von Erfolg und in 50 Fällen ohne Erfolg. Die
Ehe wurde bei 52 evangeliſchen Paaren und drei gemiſchten
Paaren geſchieden. 5220 evangeliſche Gemeindeglieder ſtarben
und 3939 Beerdigungen fanden unter kirchlicher Mitwirkung ſtatt.
Zur evangeliſchen Kirche traten 33 Perſonen über, darunter ein
Jude und 25 Katholiken. 96 Austritte waren aus der Landes-
kirche zu verzeichnen, davon zwei zu den Katholiken. Die kirch-
lichen Kollekten erbrachten 20 442,93 Mk.

Deſſau, 17. Juni. (Verbandstag der Gärtner.)
Die achte Delegiertenverſammlung des Verbandes der anhalti-
ſchen Obſt, Garten und Gemüſebauvereine fand hier unter dem
Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Könnemann-Gernrode
ſtatt. Herr Müller- Diemitz berichtete über Blütenbeobach-
tungen als Unterſcheidungsmerkmale der Sorten, über das
Kirſchbaum und Johannisbeerabſterben und über den Zweck und
die Einrichtung der Diemitzer Weintraubenkulturen unter Glas
nach belgiſcher Art. Weiter hielt Herr Dr. Hecker Bernburg
einen Vortrag über die aus Kuba ſtammende neue Gurkenkrank-
heit, die im vorigen Jahre in der Nähe von Bernburg zum erſten
Male in Anhalt bemerkt worden iſt. Zwei Vereine aus Groß-
und Klein-Möhlau und Ratzau ſind dem Verbande neu bei-
getreten. Dem am 1. Juli von hier ſcheidenden Generalſekretär
der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer, Herrn Dr. Reinhardt,
h vom Vorſitzenden warme Dank und Abſchiedsworte ge-
widmet.

Leipzig, 18. Juni. (Der neueſte Raubanfall.)
Zu dem frechen Raubanfall, der am Dienstag morgen von zwei
Ruſſen auf einen 16jährigen Handlungslehrling der Firma P.
Reifferſcheidt, Nordſtraße 19, ausgeführt wurde, erfährt das „L.
T.“ noch folgende Einzelheiten. Der junge Mann hatte kurz
nach neun Uhr im Hauptpoſtgebäude am Schalter im Auftrage
ſeines Prinzipals den Betrag eines Poſtſchecks über 3000 Mk.
erhoben und ihn in drei Eintauſendmarkſcheinen ausgezahlt er
halten. Der Weiſung des Chefs folgend, begab ſich der Lehrling
mit den 3000 Mk. und der Anweiſung dazu auf den Weg, um die
Summe bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt einzu-
zahlen. Die Scheine behielt der junge Mann in der Hand. Man
ſcheint den Vorgang nun bereits auf dem Hauptpoſtamt beobachtet
zu haben, denn auf dem Wege zur CreditAnſtalt trat plötzlich
ein Menſch an den Lehrling heran und erſuchte ihn um etwas
Feuer. Als der Gefragte angab, keine Streichhölzer bei ſich zu
haben, ſchlug ihn der Un bekannte zu Boden und
entriß ihm dabei die drei Geldſcheine mit der An-
weiſung. Der Menſch flüchtete darauf mit einem anderen Jndi-viduum. Der der ſich ſchnell wieder erhoben
hatte und ſofort die Verfolgung aufnahm, bemerkte die beiden
Menſchen dann in einem Hofe der Querſtraße. Er ſtellte den
einen da dieſer angab, der andere habe das Geld bei ſich, wollte
er dieſem nachſtürzan. Dabei ſtellte ihm der eine Gauner, der ſich
in Haft befindet, ein Bein und brachte ihn dadurch zum Stürzen.

Als er ſich wieder erhob, um den Flüchtigen nachzueilen, hatten
dieſelben ſchon einen großen Vorſprung gewonnen und der eine
mit dem Gelde war bereits verſchwunden, der andere aber wurde
von Paſſanten feſtgehalten und der Polizei zugeführt. Der Mann
nennt ſich Martin Jwanow und will im Jahre 1873 in Kiew
in Rußland geboren ſein. Während der eine der beiden Gauner
nur ganz gebrochen Deutſch ſprach, ſprach der andere die deutſche
Sprache ſehr geläufig. Von dem Verbrecher, der entkommen iſt,
hat man bis zur Stunde keine Spur.

W. Leipzig, 18. Juni. (Wieder ein Raubanfall.)
Heute früh 8 Uhr iſt hier wiederum ein Raubanfall verübt worden.
Jn einem Poſamenten- und Schnittwarengeſchäft verſetzte ein
Unbekannter, der eine Bluſe zu kaufen verlangte, der 64jährigen
Geſchäftsinhaberin plötzlich mit einem Jnſtrument einen Schlag
auf den Hinterkopf, ſodaß ſie beſinnungslos zu Boden ſtürzte.
Bevor ſich die Frau wieder erholt hatte, hatte der Attentäter die
Ladenkaſſe geraubt und war entflohen.

Jena, 17 Juni. (Zur Eingemeindungsfrage.)
Zwiſchen den Vertretern der Stadt Jena und der Gemeinde
Wenigenjeng ſind nach der Mitteilung eines hieſigen Blattes
neuerdings wieder Verhandlungen über die bevorſtehende Einge-
meindung gepflogen worden. Es ſcheint, daß die Angelegenheit
nunmehr ſich ihrem Abſchluß nähert.

W. Schmölln, 17. Juni. (Ertrunken.) Der Gerber
Jahn von hier ſtürzte in der Schlaftrunkenheit in das Weih-
mühlenwehr und ertrank.

W. Gotha, 17. Juni. (Guſtav-Adolf-Stiftung.) Die
diesjährige Hauptverſammlung des Gothaer Landesvereins der
evangeliſchen Guſtav-Adolf-Stiftung ſoll am Dienstag, den
29. Juni in Gräfentonna abgehalten werden.

R. Gotha, 17. Juni. Verſchiedene s.) Ein fremdes Aut o
mobil, welches die Straßen der Stadt in raſendem Tempo durchfuhr,
riß den Hausdiener eines hieſigen Hotels zu Boden und überfuhr ihn.
Demſelben wurde ein Arm mehrfach gebrochen, auch trug er ſtarke Kopf
verletzungen davon. Die Sparkaſſe für das Herzogtum Gotha ſtiftete
aus ihren ca. eine viertel Million betragenden Ueberſchüſſen 50 000 Mk.
zum Bau einer Luftſchiffhalle bei Gotha, deren Bau als geſichert
anzuſehen iſt. Der durch ſeine pädagogiſchen Schriften in der deut-
ſchen Lehrerſchaft bekannte hieſige Volksſchullehrer Ernſt Linde iſt von
den deutſchen Lehrern in Südrußland mit Unterſtützung der ruſſiſchen
Regierung für einen ſechswöchentlichen Vorleſungskurſus gewonnen,
wobei er über die Pädagogik der Elementarfächer und über die neuere
deutſche Literatur ſprechen wird. Die für den Umfang des Herzog-
tums Gotha geplante elektriſche Ueberlandzentrale wird
vorläufig in dieſer Geſtalt nicht zur Ausführung kommen, da ſich
zu wenig Teilnehmer gemeldet haben. Der Vorſtand iſt nunmehr bevoll
mächtigt, mit der Zentrale in Wandersleben, welche zum Verkauf ſteht,
in Ankaufsverhandklungen zu treten. Ein aus Tüttleben ſtam-
mender Gaſtwirt, welcher eine Gaſtwirtſchaft in Friedrichroda gepachtet
hatte und geſtern zur Uebernahme dorthin reiſte, iſt ſpurlos ver
ſchwunden. Für ſein Verſchwinden fehlt jeder Anhaltspunkt. Jn
Mühlberg wurde bei Straßenbauten eine unterirdiſche Höhle
entdeckt. Das Geſtein in der Umgebung beſteht durchweg aus Kalk,
woraus das Vorkommen von Höhlungen wohl erklärlich iſt. Jn dem
ſelben Orte beſteht ſeit undenklichen Zeiten ein ſogenannter Spring,
deſſen Waſſer zeitweilig verſchwindet, was ſeinen Grund in der Höhle
haben dürfte.

Aus Thüringen, 17. Juni. (Land wirtſchaftliche s.)
Auf dem Rittergut Heßberg hat ein intereſſanter Wettbewerb im
Preismähen, Preispflügen und Preismelken ſtattgefunden, an
welchem ſich 55 Perſonen beteiligten. Die Meininger Staats-
regierung hatte zu der Veranſtaltung, zu welcher reichlich Geld-
mittel zur Verfügung ſtanden, einige Vertreter geſchickt. Auch
Soldaten, die den landwirtſchaftlichen Unterricht beſuchen, und
landwirtſchaftliche polniſche Arbeiter beteiligten ſich an dem Wett-
bewerb. Am Preismähen nahmen neun Mitglieder des landwirt-
ſchaftlichen Vereins, zwölf Soldaten und vier polniſche Arbeiter
teil. Zu mähen waren 200 qm. Der ſchnellſte Mäher gehörte den
polniſchen Arbeitern an; er verrichtete ſeine Arbeit in 12 Mi-
nuten, während der beſte einheimiſche Mäher 16 Minuten brauchte.
Ein zweiter Mäher, der die gewöhnliche große Senſe verwendete,
brauchte 2014. Minuten, die übrigen bis zu 24 Minuten. Von den
Soldaten wurde der beſte Mäher in 20 Minuten fertig, die übrigen
brauchten bis zu 32 Minuten. Jm Preispflügen traten 14 Mann
an, darunter ſieben Soldaten. Ein Arbeiter ackerte 500 qm Feld
in 3416 Min., die übrigen Pflüger brauchten 47--5314 Minuten.
Jm Preismelken wurden in 11 Minuten 1126 Liter und in 1318
Minuten 12 Liter an je zwei Kühen von den ſchnellſten Melke-
rinnen erreicht. Bei dieſem Wettbewerb beteiligten ſich drei Sol-
daten zwei erhielten Preiſe. Zum Wollmarkt in Weimar
waren 440 Zentner angefahren. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen
140 und 160 Mk. für beſſere Sorten wurden 163 Mk. pro Zentner
bezahlt, d. ſ. 25 Prozent mehr als im Vorjahre.

Eiſenberg, 17. Juni. (Aufſehen erregende Ver-
haftung.) Geſtern wurde, wie die „L. N. N.“ melden, der
erſte Lehrer in Hainſpitz, Thurmann, verhaftet und
ins Gefängnis eingeliefert. Der tüchtige Lehrer, der verheiratet
iſt, ſoll ſich ſchwere ſittliche Verfehlungen gegenüber einem zwölf-
jährigen Schulmädchen haben zuſchulden kommen laſſen. Der Ge-
nannte wurde in Haft behalten.

X Greiz, 17. Juni. (Todesſtur z. Tödlich verlaufener
Unglücksfall.) Auf eigenartige Weiſe zu Tode gekommen iſt der
hieſige Verſicherungsagent Alfred Hergert. Der Mann iſt nachts
aus einem Gaſtlokale gekommen, am Markt in einen der dortigen
Neubauten eingetreten und dabei anſcheinend abgeſtürzt. Ein Schutz
mann fand ihn blutend und ſtöhnend auf. Am Abend darauf iſt der
Mann geſtorben. Vor langer Zeit verunglückte die Frau des
Oberpoſtſchaffners Geriſch dadurch, daß ſie zu Falle kam und ein
Bein brach. Obwohl das Bein ſcheinbar geheilt war, machten ſich
neuerdings wieder Beſchwerden bemerkbar. Die Frau mußte nach
Jena in eine Klinik, dort wurde ihr das Bein abgenommen. Obwohl
die Operation glücklich verlief, ſtarb die Aermſte bald danach.

W. Weidhauſen bei Koburg, 17. Juni. (Ein Geiſtes-
geſtörter?) Der Korbflechter Kretz, der ſeine Ehefrau zu er-
droſſeln verſuchte, ſcheint die Tat in einem Anfall von Geiſtes-
geſtörtheit getan zu haben. Er wurde ſchon wegen eines geiſtigen
Defektes vom Militär entlaſſen.

Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Kirthliche Anyeigen von Halle und Pororten.

2. Sonntag nach Trinitatis, den 20. Juni.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus h

Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nach der Pre igt
Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für die
Anſtalt zur Erziehung verwahrloſter Kinder in Quedlinburg.)
Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen-
ſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: n
in der Kirche; Diakonus Jahr. Montag abend 6 Uhr: Bibel-
ſtunde in der Gertraudenkapelle; Derſelbe.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Vorm.
854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Char-
lottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Derſelbe.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
1198 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

g. Wanne (Krondorferſtraße 63) Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.
S.t. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Erziehungsanſtalt ver-
wahrloſter Kinder in Quedlinburg.) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr:

Konſ.-Rat Runge. Nach der Predigt Beichte und Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 116 Uhr: Kindergottes
dienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.- Rat Runge. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Freitag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kindervater. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends
6 Uhr: Miſſionsſtunde; Dompred. Liz. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für die Anſtalt zur Er
ziehung verwahrloſter Kinder in Quedlinburg.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18. Donnerstag abend
8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen (ältere Abteilung)
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte für die Anſtalt zur
Erziehung verwahrloſter Kinder in Quedlinburg.) Danach Ver-
ſammlung der konf. Knaben Derſelbe. Vorm. 116 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Hilfspred. Freund. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl.
Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch
abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.
10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Vorm. 14612 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Schreiner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Vikar Henneberg. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-CEröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts
woche: Paſtor Kunitz.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 834 Uhr
Evangeliſationsverſammlung: Paſtor Hobbing. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 834 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 826 Uhr: Blaukreuz-
verſamwlung. Sonnabend abend 86 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. mied
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 816 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 826 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof II). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gebetsſtunde. Diens
tag abend 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
118 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts

woche: Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Predigt

(Konfirmandentag) Paſtor Hainmüller.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Diak. Kmappe.
Vorm. 11-—-12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Gem.Aelt. Götſchel. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in
Nietleben Quellgaſſe 22 c. Abends 834 Uhr: Bibelſtunde in
Diemitz Sagisdorferſtraße 14, I., Eingang Breiteſtraße. Mitt-
woch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder
Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 826 Uhr: Predigt.
Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 838 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abend 824 Uhr: Bibelſtunde.
Sonntag abends 856 Uhr: Zeugnisverſammlung mit Chorgeſang.
Zu dieſen Verſammlungen ladet die Gemeinſchaft bei freiem Zu
tritt jeden herzlich ein.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D 1I)
Sonntag abend 814 Uhr: Evangeliſationsanſprachen, wozu jeder
mann herzlich eingeladen iſt. Donnerstag abend 828 Uhr Allianz
bibelſtunde,

c c -1[„ „ec r c„=„ o cm 7-

3 Kirchliche Vereine.
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 83 Uhr
Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtr. 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm.
3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Gr. Märkerſtraße 10: Sonntag abend
718 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 854 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel.' Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Richter. Sonntag abend 716 Uhr Franckeſcher Jüng-
lingsverein St. Ulrich im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
(Kronprinz) Sonntag nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf
dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 628 Uhr Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Montag abend 72 Uhr und Donnerstag nachm. 4 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 168 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauen-
verein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812—9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.,
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
110 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:

Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde.
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mitt-
woch nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“,
Eingang Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 168 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 714——9 Uhr Domplatz 3.
Kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch abend 86 Uhr Bläſerprobe. Donners
tag abend 88 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung. Sonn
abend abend 816 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüng. Abt.
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſionsnähverein:
Dienstag nachm. von 3--5 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 7229 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 76926 Uhr Herderſtr. 11.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr. Verſammlung. Mittwoch abend
814 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
814 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag Ausflug nach
dem Petersberg. Abfahrt 1 Uhr 40 Min. vom Hauptbahnhof,
bezw. 3 Uhr 49 Min. von Trotha. Jüngere Abteilung: Freitag
abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des GEliſabethvereins.

GSSGGGGeeOuWOW [UWnuurrnnuunnCCne
Amtliche Hekanntmachnugen.

Der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen
Telegraphenlinie an der Chauſſee Halle--Berlin, km 2,185 bis
3,059 liegt von heute ab 4 Wochen bei dem Telegraphenamt in

Halle (Saale) aus. [93Halle (Saale), den 15. Juni 1909.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V. Wagner.

öffentlichen Wettbewerb
und mit der Aufſchrift „Angebot auf Bohr

Einſendung von M zu beziehbei dem ebenſo wie auf dem Schulzenamte in Greppin die Zeich
nungen eingeſehen werden können.

Waſſerwerksban der Gemeinde Greppin.
Die Ausführung von drei Bohrbrunnen ſoll im Wege desdes vergeben werden. e ſind verſchloſſen

runnen“ verſehen bis

Dienstag, den 22. Juni, vormittags 11 Uhr
an das Schulzenamt zu GreppinDorf (Kreis Bitterfeld) g.

Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart er
ieter

chienener

att.
Verdingungsunterlagen ſind gegen poſt- und beſtellgeldfreie

Mk. 3,00 vom unterzeichneten Bauleiter zu beziehen,

Halle a. S., Goetheſtraße 27, Juni 1909.
Jm Auftrage des Gemeindevorſtandes:

Joh. Rurmeister, Jngenieur. [9219
Jn das GenoſſenſchaftsregiſterAusſchreibung.

Die Neupflaſterung der Großen
Wallſtraße vom Grundſtück Nr. 18
bis zum Kirchtor ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Diens
tag, den 22. Juni 1909, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 17. Juni 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

iſt bei Nr. 69 Gerüſtbau- und
Leihanſtalt vereinigter Maler
meiſter, eingetragene Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
zu Halle a. S., heute eingetragen:
Franz Seeliger iſt aus dem
Vorſtande ausgeſchieden, an ſeiner
Stelle iſt Carl Völker in Halle
a. S. in den Vorſtand 7
Jnfolge des Beſchluſſes der Ge
neralverſammlung vom 29. März
e yet die Haftſumme auf 500 Mk.
erhöht.

Halle a. S., den 10. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

48Pachtgeld:

Tagebordnung für die Sitzung der Stadtverordneten Verſamnhm,
Montag, den 21. Juni 1909, nachmittags 4 Uhr ing

Oeffentliche Sitzung:
1. Genehmigung von Gehaltserhöhungen auf GLehrerbeſoldungsordnung un Miethe kann u der

einer neuen zweiten Klaſſe und Anſtellung neuer Lehrkräfte i
höheren Mädchenſchule. 3. Verrechnung der beim Kanalgebihr
konto eingetretenen Ueberſchüſſe des Jahres 1908 im Haushanren-
für 1910. 4. Vergrößerung der Verwalkerwohnung auf dem Giebchen
ſteiner Friedhofe. 5. Entwäſſerung des Giebichenſteiner Friede
6. en der Einfriedigung des Friedhofgeländes a
Deſſauerſtraße. 7. Genehmigung des Koſtenanſchlages über de
führung der Erd und Betonarbeiten zur Erweiterung des Elektrizta
werkes. 8. Nachbewilligung von Mitteln zur Herſtellung
Zentralheizung in der Schule an der Dreyhauptſtraße. 9. Verſt der
des Kredits für Gräberpflege, Kapitel VII B III 4b de ung
haltsplanes. 10. Verſtärkung des Kredits, Kapitel XIII. B J
Haushaltsplanes, Ankauf von Straßenland bei Durchführung

11. Beſchreitung des Rechtsweges gegen das
Reſolut betr. die Inſtandſetzung der Moritzkirche. 12. 2
Vermietung der Ratskeller-Reſtauration. 13. Erbauung et
Abortgebäudes in der Mittelſchule an der Großen Stein tie
14. Fluchtlinienänderung für die ſüdöſtliche und nordweſtliche d

von

an der Kreuzung der Geſenius- und Röpzigerſtraße. 15. Aueder Röpzigerſtraße zwiſchen Wegſcheider und Ludviſten
16. Genehmigung der neuen Satzungen für die anü PenſionsUnterſtützungskaſſe des Stadttheaters und Bewilligung a nd
Zuſchuſſes. 17. Bewilligung von Mitteln zu Ehrenprei ehrlichen
allgemeine Geflügel- Ausſtellung des Ornithologiſchen a
18. Geſuch um Erlaubnis zum Umbau des von d m
angeſchnittenen Grundſtückes Gr. Brunnenſtraße Nr. 18. 19. Geſ
w. re der 54 W d J und Lrukenbere

raße. 20. Geſuch wegen beſſerer Beleuchtung des Riebund wegen Abänderung der Zonenbauordnung. ecplatzes uſn

e. Geneh e FrezngGenehmigung eines Vergleichs. 22. Desglei23. Desgleichen. 24. Feſtſetzung des Venſtonsdienſltete n
Stadtſchulrates. 25. Anſtellung eines Polizeiſergeanten erſt
Leſung. 26. Anſtellung eines Hallenaufſehers. 27. Verleihun
des Titels Stadtrentmeiſter an den Vorſteher der Stadthaupttaſe

eines Lehrers. 29. Wahl eines Pflegers für den 20.
30. Wahl eines Pflegers für den 24. Armenbezirk. 31. Annahm
eines Kapitals zur erpalinng von Erbbegräbniſſen auf ken
Nordfriedhofe. 32. Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für
die GebäudeſteuerVeranlagungs- Kommiſſion.

Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner.
TGemeindevertretung Ammendorf

u
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch

der am Montag, den 21. Juni d. Js-, nachmittags 6 Uhr im
Landmann'ſchen Lokale anberaumten Sitzung mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den gefaßten Beſchlüſſen
zu unterwerfen haben. Die nachſtehend vermerkten Gegenſtände
kommen zur Verhandlung.

Ammendorf, den 17. Juni 1909.
Der Vorfitzende.

Kürten, Gemeindevorſteher,
1. Geſchäftliche Angeleſenheitet 5 Vidgeſuch
1. Geſchäftliche Angelegenheiten. 2. Baugeſuche. 3. Erlaß einesTarifes für die Erhebung des Marktſtandgeldes und Gnttgeng

eines Wochenmarktes. 4. Erhöhung der Verſicherung gegen Ein
bruchDiebſtahl. 5. Vorlage des Entwurfes zu einem Bebauungs
plan für das Mühlgrundſtück. 6. Antrag Heeſe auf Zahlung eines
Zuſchuſſes zu den Kanalanſchlußkoſten. 7. Antrag der Aktiengeſell
ſchaft Lindner auf Aufhebung des Kanalanſchluſſes an der Schacht

Armenbezirk,

ſtraße. 8. Verlegung der Schulbadeanſtalt. 9. JſolieruGemeindehäuſer gegen Druckwaſſer. 10. Schlußabnahne n

Pflaſterung in der Eiſenbahnſtraße. 11. Errichtung einermeiſterſtelle. SeGeſchloſſene Sitzung.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Wanderausſtellung der Deutſchen Land

wirtſchaftsgeſellſchaft in Leipzig wird am Sonntag, den 20.
d. Mts. von Halle Cl. mit Abfahrt 118 nachts ein Sonderzug
bis Gerbſtedt gefahren. Der Sonderzug hält auf ſämtlichen
Zwiſchenſtationen nach Bedarf. (2822

Halle a. S. den 17. Juni 1909.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Die im Schulgebäude an der

Oleariusſtraße, im Lagerkeller des
Wagegebäudes Marktplatz 24, in
der Schule an der Hermannſtraße,
im Stadttheater, auf dem Süd
friedhofe und dem Stadtgottes

Die im Kreiſe Lebus belegene
Domäne Podelzig ſoll am
Montag, den 12. Juli 1909,

vormittags 11 Uhr
im hieſigen Regierungs Dienſt
gebäude, Zimmer 120, für die
Zeit von Johannis 1910 bis zum
30. Juni 1928 nochmals meiſt acker lagernden Altmaterialien:
bietend zur Verpachtung aus Zentralheizungs- und Ofenteile,
geboten werden. Schmiedeeiſen Kupfer und

Meſſingteile, Drahtſeile u. Kupfer
draht ſollen meiſtbietend verkauft
werden.

Schriftliche Angebote ſind bis
Dienstag, den 22. Juni 1909,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau Nr. 23 des Wage-
gebäudes einzureichen. Die Be
dingungen liegen daſelbſt zur
Einſicht aus.

Halle a. S., den 18. Juni 1909.
Städtiſches Hochbauamt.
Jm Handelsregiſter Abteil. B

Nr. 183 betr. Halleſche Rohr
gewebe- und Gärtnermatten
Fabrik Arthur Krug Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung zu Halle
a. S. iſt heute eingetragen: Durch
Beſchluß der Geſellſchafterver-
ſammlung vom 9. Juni 1909 iſt
das Stammkapital um 20 000 Mk.
erhöht und beträgt jetzt 60 000 Mk.

Halle a. S., d. 14. Juni 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
iſt heute unter Nr. 2021 die Firma

Kataſtermäßige Größe: 430,9505
Hektar; Grundſteuerreinertrag:
rund 15120,57 Mk. gegenwärtiges

27 966,20 Mk. er
forderliches Vermögen: 154000 Mk.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde.

Frankfurt a. O., d. 16. Juni 1909.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1932 betreffend die Firma
Schmidt Co. in Halle a. S. iſt
heute eingetragen: Jnhaberin
jetzt: Witwe Schmidt, Marie
geb. Schreck in Halle a. S.

Der Uebergang der in dem
Betriebe des Geſchäfts begründeten
Verbindlichkeiten iſt bei dem Er
werbe des Geſchäfts durch Frau
Schmidt ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 11. Juni 1909.

neuen

er Fluchtline

28. Feſtſetzung des Witwen und Waiſengeldes für die Hinterbliebenen

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 539 betreffend die Firma
Curt Nietſchmann Plötzſche
Buchdruckerei, Halle a. S., Jn-
haber jetzt Franz Könnecke Buch
druckereibeſitzer Halle a. S.

Die Prokura des Franz
Könuecke iſt erloſchen. Die
Firma lautet jetzt Kurt Nietſch-
mann, Plötzſche Buchdruckerei
Könnecke.

Halle a. S., d. 9. Juni 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Carl Schwerdtfeger mit dem
Sitze zu Halle a. S. und als In
haber der Bahnhofsreſtaurateur
Carl Schwerdtfeger daſelbſt

eingetragen. JZalie a. S., den 8. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. 4
Nr. 148 betreffend die Firma
L. Schoenlicht in Halle a. S
iſt heute eingetragen dem Kauf
mann Walter Schwarz Zu
Halle a. S. iſt Prokura erteilt

Halle a. S., den 14. Juni
Königliches Amtsgericht. Abt.
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